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3m campiren 
Segſet die Sonntagsbeilage der Abendpop, 


(Geliejert von der United Preb.) 


Aulaud 


Die Eholera- Abwehr, 


Quarantänejtation, Staten Xsland, 
7. Sept. Heute zu früher - Stunde 
wurden im Oanzen 21 Dcean: und 
Küitenfchiffe an der oberen Quarantäne 
veranfert. Der Andrang war eine furze 
Zeit ganz bedenklich. 

Bojton, 7. Sept. Als man geitern 
das Gepäk der Zmwijchendedspaijagiere 
de3 Dampfers „Scythia“ befihtigte, 
welches mittel3 Dampf desinficirt wors 
ben war, fand man, daß diejes Verfah— 
ren in manchen jällen jehr jhlimme 
Folgen gehabt hatte. Alle Yederjachen 
wurden dur die Dämpfe ruinirt. 
Schuhe fhrumpften zufammen und wurs 
den hart wie Gijen. Yajt jede Partie 
Gepät wurde mehr oder weniger 
jhwer bejchädigt, und viele Frauen 
brachen in bitterlihes Weinen aus, als 
ihre Kofiern geöffnet wurden. ine 
Frau und ;wei Kinder mußten ohne 
Schuhe die Werft verlafjen, weil jie 
feine ihrer Schuhe mehr anziehen fonn: 
ten, und ein Mann, dejjen desinficirte 
und furdtbar eingegangene Hofen nicht 
mehr bis an die Schäfte feiner Schuhe 
reichten, mußte fie mit Schnüren her: 
unterbinden. 

Brooklyn, N.Y., 7. Sept. Die hie: 
figen Gejundheitsbeamten wurden heute 
früh wieder in Schreden verjegt dur 
die Kunde, daß in einem übervölferten 
MWohndiftrict ein Cholerafall vorgekoms: 
men jei. Frau Mary Ajher heit die 
Kranke. 3 jtellte fich indeß heraus, 
daß fie nur die Cholerine hat. 


Sohn G. Whittier geftorben. 


Hampton Falls, N. H., 7. Sept. 
Der greiſe Dichter John Greenleaf 
Whittier jtarb heute früh um 4% Uhr. 
Seine nädhiten Anverwandten “und Dr. 
Douglas waren am ÖSterbebett verfam: 
melt. Wbittier entjchlief ruhig und 
hien bis zum legten Augerblid feine 
Umgebung £lar zu erfennen. Das Be- 
gräbnig findet am Samftagnadhmittag 
um 23 Uhr zu Amesbury, Maji., jtatt. 

(Wbittier, wegen feiner religiöjen Gefinnung ge: 
wöhnlid der „Duäferpoet“ genannt, wurde anı 17. 
Decsmber 1807 zu Haverbil, Maff., aus einer Out 
fantilie geboren und widmete fi der Landwirtbfchait, 
machte fich aber frühzeitig Dreh Veröffentlichung ein 
jelner Gedichte befannt und wurde jo auf die Bahnen 
der Nournafiftif gelenkt. Mehrere Nahre lang redis 
girte er den „Benniplvanian Freeman“, eine Die Ab: 
Ihaffung der SHanexei: befürisortende. Zeitichrift. 1840 


» 309 er fih nach Arıesbury zurüd und führte dort, jo: 


tvie jpäter in Hampton Tralls, ein Stillfeben. Wbit- 
tier ift in feinen Dichtungen den mehr foswmopoliti= 
ſchen DTihtern Longfelloiv und Lowell gegenüber ein 
„chhter Amerikaner“. Zu jeinen beiten Dichtungen ge= 
bört jein Winteridyll „Snotw:Bound“, das von Sarl 
Knorg in das Deutjche übertragen wurde. Er joll 
auch vor SHurzem noch eine Ode auf die Chicagoer 
Weltausſtellung fertiggeitelt haben. Die letzte Ge— 
ſammtausgabe ſeiner Werke füllt 7 Bände.) 


Aus Sibirien entſſohen. 


Victoria, B. C., 7. Sept. Nach 
jahrelangen Leiden und Entbehrungen 
in Sibirien, welche Alles übertreffen, 
was Kennan über die dortigen Zuſtände 
geſchrieben hat, iſt Julius Germand, 
der vor einigen Jahren in ganz Europa 
als der „Henkerſocialiſt“ bekannt war, 
aus Sibirien entronnen. Ohne Mittel 
und mit zerrütteter Geſundheit, aber 
glücklich und hoffnungsaoll, traf er über 
Yokohama (Japan) hier ein. Jahre 


lang hatte er an feinem Befreiungsplan | 


gearbeitet, während er von jchwarzem 
Brot und getrodneten wiichen lebte; 
endlich bewerfjtelligte er unter ungeheu: 
ren Schwierigkeiten und Fährnijjen fein 
Entfommen. Germand ijt ein Bole von 
etwa 38 Jahren, aber er fieht bereits 
wie ein Fünfziger aus. Sein Haar und 
fein Schnurrbart find längjt grau. Die 
SHlige in jeinen Ohren find Sträflings« 
male. 

Germand war einjt ein Henker in 
Dienjten der vujliichen Regierung. 
Viele Jahre lang aber war er zugleich 
ein geheimes Mitglied eines nibiliftiichen 


Gircels, bis er endlich als ſolches eut⸗ 


bedt und zur Strafhajt in Sibirien ver- 
urtheilt wurde. Gin anderer Rufe da: 
bier, ebenfalls ein chemaliger „Sibi- 
rier“, bat ihn einjtweilen in Obhut 
genommen. Germand ſpricht kein Wort 
Engliſch. 
Dampfernachrichten. 
Ungefommen. 

New Port: Wyoming und City vj 
New Norkt von Liverpool; Waesland 
von Antwerpen; Devenum von fijjas 
bon; Mafjahujetts von Yondon; Cad: 
mere von Neapel; Elyfia von den Mit: 
telmeerhäfen; Drizaba von Merico und 
Havana, Liberia von Sierra Yeone. 

Fort Monroe, Ba.: Stuttgart ‚von 
Bremen nad Baltimore (blieb in Qua: 
rantäne.) 

Antwerpen: Pennland und Weftern: 
land von New York. 

Liverpool: City of Paris von New 
York und Indin von Philadelphia. 

Liverpool: Nevada von New Nort. 

Amijterdam: Rotterdam von New 


Hort. 


Bremen: Havel von New York, 
Abgegangen. 
New Dort: America nad Bremen; 
Friesland nach Antwerpen. 
Liverpool: City of Eheiter und Ma- 
jeftic nah New York. 


Die Cajütenpaffagiere des Hambur: 

er Dampferd „Normonnia“ werden 
Es: I mit dem Bundesidhiff „New 
Hampjhire“ von der Quarantäne weg- 
gebradgt: werden, um auf Sandy Hoof 


F * 


Wahlnachrichten. 


Little Rod, Ark., 7. Sept. Nach den 
bisher vorliegenden Nahrichten über Die 
geitrigen Staatswahlen ilt es wahr: 
ſcheinlich, daß der demokratiſche 
Stimmzettel mit einer Plurälität von 
18,000 bis 25,000 geſiegt hat. Die 
Legislatur wird mit großer Mehrheit 
demokratiſch ſein. Ein überraſchend 
ſchwaches Votum erzielte diesmal die 
Volkspartei; ſie hat noch nicht in ſechs 
Counties geſiegt. 


„Momdies‘‘ gegen einen „Mowdy‘‘, 


Vincennes, Jud. 6. Sept. Auf den 
berüchtigten „NReverend* und Knoten 
Sam. Small, den wüthenden Deutjch: 
feind und Waffertürten, wurde in Hazel: 
ton, Ba., geihofjen, wo er eine Prohi: 
bitionsverfammlung abhielt. Die Ber: 
fammlung artete in einen allgemeinen 
Hadau aus, und Small wurde jpäter 
durch ein Fenfter hindurch in das. eine 
Bein gefhojlen, wahrjcheinkid mit einen 
Tlobertgewehr. Die Wunde ijt nıdt 
gefährlich. 

Grubenunglück. 

Sudbury, Ont., 7. Septbr. Ein 
fhweres Unglüd ereignete jich gejtern 
Nahmi:tag in der Blizzard-Grube. 
Fünf Daun wurden getödtet, und zwei 
verlett. Man fucht jegt, Die Leichen 
auszugraben. 


„ıuslanud. 


— nN — 


Die Cholera. 


Berbotenes Waffer. — In Paris fieht’s 
fhlimm aus. 

Hamburg, 7. Sept. &3 wird ver: 
fihert, daß die Cholerajeuhe etwas 
nachlajje. Die Behörden haben den Ber: 
fauf von Wafjer aus der Elbe verboten, 
und aht Dampfmaidhinen jind jeßt im 
Betrieb, um Wafjer für Trinfzwede zu 
fohen. Die Cholera hat auch dem 
Fiichergewerbe gewaltigen Schaden zus= 
gefügt; 40 Dampfer, die mit der Nord: 
feefijcherei zu thun haben, liegen müßig, 
da fein Abjakımarkt für die Fiſche vor— 
handen ijt. 

Paris, 7, Eept. Nah den aller: 
neuejten Berichten tjt die Cholera, oder 
Gholcrine hier ohne Zweifel wieder im 
Zunehmen, und man ijt nicht wenig be- 
forgt. Der Bolizeipräfeet hat begon- 
nen, täglich Bulletins über die neuen 
Grfranfungen und die Todesfälle hier 
und in den Borjtädten zu veröffent- 
lichen. 

Das erjte, heute früh erjchienene, be- 
fagt: am Montag 89 neue Erfranfungen 
und 47. Todesfälle; -am--Dienjtag 41 
neue Erfranfungen und 26 Todesfälle 
bierorts und 9 neuensrkranfungen und 
16 Todesfälle in den Borjtädten. 

Rom, 7. Sept. Es wird amtlich er: 
Märt, daß in ganz Stalien fein einziger 
Cholerafall vorgefommen ijt, 


„Hofnachrichten““. 

Berlin, 7. Sept. Kaiſer Wilhelm 
wird nicht bei der Enthüllung des zu 
Ehren ſeines Großvaters Wilhelm 1. 
in Metz errichteten Denkmals zugegen 
ſein; er verweilt in Potsdam, da die 
Entbindung der Kaiſerin bevorſteht. 


Opfer von Aaubmördern. 


Berlin, 7. Sept. Bater Zwieble, 
Prarrpriefter in Oberhaujen (Regie: 
rı.ngsbezirt Düfjeldorf) trat allein eine 
Wallfahrt nah Lourdes an. Als er 
etwa einen halben Tag unterwegs war, 
wurde er von Wegelagerern angegriffen, 
ermordet und ausgeplündert. 


In den Alpen verunglükt. 
Berlin, 7, Sept. Brofeflor Gouter 
von der Greifswalder Univerjität wurde 
in den Schweizer Alpen von einem 
Schneejturm überraicht und fam in dem: 
jelben um. Gein Führer" entging nur 
mit fnapper Noth dem nämlichen Schid- 


al. 
Gefährdete Raſſagiere. 
London, 7. Sept. Unheimliche Auf⸗ 
tritte ꝛab es geſtern Nacht auf dem 
Dampfer „Monas Jsle“, welcher 500 
Paſſagiere von Dublin nach Douglas, 
dem beliebten Vergnügungsplatz auf der 
Inſel Man, zu befördern hatte. Wäh— 
rend eines dichten Nebels und bei ſtock— 
finjterem Himmel lief der Dampfer un: 
gefähr um Mitternadht auf. Der ge: 
waltige Stoß fihredte die fchlafenden 
Vafjagiere auf, und eine Anzahl Frauen 
fiel in Obdnmadht. Die Männer bes’ 
nahmen fich ziemlich muthig, einige aber 
Tonnten in ihrer Verzweiflung nur mit 
Mühe abgehalten werden, in’3 Waffer 
zu fpringen und an den Strand zu 
Ihwimmen. Auf alle Fälle verfah man 
die Pafjagiere mit- Rettungsgürteln. 
Indeß kam von der Küfte aus Hilfe und 
ein Boot brachte jämmtlihe Inſaſſen 
an den Strand, wo jie ned die fteilen 
Felſen hinaufgeleitet wurden, 


Chriſtenmorde. 


London. 7. Sept. Eine Depeſche an 
die „Times“ aus Shanghar meldet, daß 
in der chineſiſchen Probinz Shen⸗Se, 
welche nördlih an Mongolien grenzt, 
europäijhe Miffionäre abgefchlachtet und 
aud) einigeborene Chrijten graufam ers 
morbet und verjtümmclt worden find, 


Granendafte That. 

St. Peteröburg, 7. Sept. Aus Ei- 
ferfacht wurde in der Schuwalom: Ra: 
ferne ein gräßliger Mord verübt. Der 
Mörder gehörte der Mufitkapelle ber 
taijerlichen: Garde an, und der Ermor: 
dete war einer feiner Kameraden. Cr: 
* —— an Dr 
er heran, während  basfelbemit Regi- 
mentstameräden bei einem Mahle ſaß, 
— ——— 

ig den Kopfab.. "Der Kopf fiel in 


u 


Chicago, Mittwod), 7. September 1892. — 5 Uhr-Ansgabe. 


Die Militärfrage. 
„And immer mehr Soldaten.“ 


Berlin, 7. Sept. Es heißt, in der 
neuen Militärvorlage jei bejtimmt, daß 
die Stärke der Compagnien verdoppelt 
werben jolle. Die daraus erwadhjende 
Mehraugfage für Militärzwede wird 
mehr ,al3 100,000,000 Mark betragen. 


Strenges Artheif. 

Paris, 7. Sept. Der; Secretär Öre: 
nier im Marinedepartement it jebt 
wegen des Verkaufs geheimer Schrift: 
ftüfe an Gapitän Borup, Militärat: 
tache der amerifanifhen Gejandtichaft, 
zu 20 Jahrın Strafhaft und naher 
20 Jahren Berbannung verurtheilt wor: 
den. 


Telearaphifde Notizen. 


— Dem Hamburger „sremdendblatt “ 
zufolge find in Hamburg während der 
legten 14 Tage 4600 Berjonen au der 
Cholera gejtorben. 


..— Aus London wird gemeldet: Der 
Dampfer „Dldham“ von Hamburg 
wurde bei Grimbsby in Quarantäne ges 
legt, da ji) auf dem Schiff ein holera: 
franfer PBajjagier befand, und die aus 
Tiihen bejtehende Yadung wurde zer: 
ftört. Die Gejehigeit, welder das 
Schiff gehört, hat beichlojjen, Feine 
Pajjagiere mehr von Hamburg zu beför: 
dern. 

— Die Sitzungen des Schiedsgerich— 
tes über den engliſch-amerikaniſchen 
Behringsſee-Streit werden wahrſchein— 
lich in Paris ſtattfinden. Als Vertreter 
Italiens in dieſerSchiedsgerichtscommiſ— 
ſion wurde, nachdem man ſich lange ver— 
gebens nach einem des Engliſchen kun— 
digen italieniſchen Juriſten umgeſehen, 
Marquis Emilio Visconti Venoſta aus— 
erleſen. 


— Der Pariſer Geſundheitsrath be— 
ſtätigt, daß ſich der Geſundheitszuſtand 
der Stadt ein wenig gebeſſert hat. Seit 
dem Ausbruch der Cholera, oder Chole— 
rine, ſind in Paris und der Umgegend 
505 Todesfälle an derſelben vorgekom— 
men. In einer Sitzung des gegenſeiti— 
gen Hilfsausſchuſſes, welche unter dem 
Vorſitz des Miniſters Loubet ſtattfand, 
wurde beſchloſſen, zum Beſten der Cho— 
lerakranken 150,000 Franken beizu— 
ſteuern. 

— Bei Keenas Creek, W. Va., fand 
eine Pulverexploſion ſtatt, wodurch 2 
Perſonen getödtet und 6 verwundet 
wurden. 


— Geſtern ſollte in Pittsburg der 
Proceß von Alexander Bergmann zur 
Verhandlung kommen, welcher den 
Schuß auf H. C. Frick abfeuerte. Doch 
wurde derſelbe verſchoben, da Frick ge— 
genwärtig nicht in der Stadt iſt. Es 
iſt nicht wahrſcheinlich, daß irgend einer 
der Homeſteader Klagefälle vor 14 Ta— 
gen aufgerufen wird. 

— Geſtern iſt wieder in der New 
Yorker Quarantäneſtation an Bord des 
Seuchendampfers „Rugia“ von Ham— 
burg eine Perſon an der Cholera geſtor— 
ben, drei neue Krankheitsfälle kamen 
daſelbſt vor, und auf Hoffman Island 
erkrankten vier Männer, und ſtarb ein 
Kind. Dem Capitän des New PYorker 
Schleppdampfers „Voßburg“ Joll die 
Licenz entzogen werden, weil dieſer 
Dampfer ſchon dreimal verſuchte, ſich 
der abgeſperrten „Normannia“ zu 
nähern, wahrſcheinlich um Paſſagiere 
heimlich fortzubringen. 


Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen: 


des Wetter in Jllinois: Regenfchauer;' 


nur jhön in füdlichen Theilen; gegen 
Donnerjtag Abend wärmer, jedoh im 
wejtlihen Jlinois Fühler; Südwinde. 


Bon den 80,000 deutihen und Deutihs 
ameritaniihen Familien, die cd tn Ehicago 
we tten ‚000 vie „WUbendpoit‘‘. 

a8 ift ein VBerhälinik, welhed Leine an: 
dere Deutihe Zeitung des Kauded anizn- 
weiien hat. 


Auf der Straße geſtorben. 


Ein Patrollwagen der Stanton Ave. 
Polizeiſtation wurde heute früh an die 
Ecke von 31. Str. und Rhodus Ave. 
gerufen, um einen augenſcheinlich Be— 
trunfenen wegzuführen. Als der Wa: 
gen ankam, ftellte ji heraus, daß der 
Mann nicht betrunfen, fondern ſchwer 
leidend und bervuptlos jei._ Noch bevor 
die Poliziiten ihn auf den Wagen ges 
bracht hatten, verjhied er und die Leiche 
wurde nun nah dem County: Hofpital 
geicafft. 

E3 wird vermuthet, dak der Todte 
mit einem gewifjen George Grund iden- 


tifch ſei. 


Ueberfahren. 

Der Fuhrmann Chriſtian Schultz 
wurde heute früh bei dem Verſuche, die 
Geleiſe der Pan Handle-Bahn an der 
28. Str. zu kreuzen, von einer Loco— 
motive [hwer verlegt. Der Bebauerns- 
werthe erlitt eine gefährliche Ropfmunde 
und einen Bruch des echten Schulter: 
beind. Gr bejindet fich gegenwärtig in 
feiner Wohnung, No. 653 Hinman: 
Str.; in Pflege. Sein Aufkommen üt 
zweifelhaft. — —— 

Beim Spielen auf der Straße vor 


der elterlichen Wohnung, No, 112 B.- 
Huron Gtr., wurbe heute rn . 


dreijährige Guflav Larfen von 
Buggy des Andrew Anderfon 

ren. Die Berlegungen bes Kindes 
nit unbedingt-Iebensgefährlig. 


Dr 


— = 


Politiſches. 
William E. Kent als Candidat für 
die Staats-Legislatur nominirt. 


Die republifaniiche KGountyGonvention. 


Heute Vormittag fand in der Mifjion- 
Halle, Ede von Wentworthiund Arcer 
Ave. die republikaniſche Convention des 
11. Senatsbezirks ſtatt. Es wurde 
nur ein Candidat vorgeſchlagen und 


zwar William A. Kent, der dann auch 


Die republikaniſche County-Conven⸗ 
tion ſollte heute Vormittag um 10 Uhr 
beginnen, doch waren um dieſe Zeit 
faum 50 Menjchen in der Nähe der Bat: 
terie „D“-Halle verſammelt. Im Laufe 
der nächſten Stunden ſammelten fich 
allerdings einige hundert Rfpublikaner 
an, doh um 12 Uhr exit: Begaben fich 
einzelne in die Halle, die ebfigen zogen | 
e3 vor, im isreien ihre Meitungen und | 
Defürhtungen auszutauichen. 

63 war Feine. Ausficht Borhanden, | 
daß die Nomination der Kamdidaten vor | 
2 Uhr beginnen würde, und wahrjdeinz | 
li wird es jpät am Abend werden, ehe | 
die Convention gefhlojien wird. Ge: 
jtern Abend haben zwar Primärwahlen 
jtattgefunden, deren Nejultat jedoch Fei- 
neswegs ein befriedigendes genannt wers 
den Fonnte. Aus diefen Grunde waren 
im Laufe des Vormittags die Führer 
aus den einzelnen Wards und Dijtrikten 
emjig bemüht, ihre Getreuen um jid) zu 
verjammeln und eine Einigung auf die- 
jen oder jenen Candidaten zu Stande 
zu bringen. 

Es find im Ganzen drei Fraktionen, 
von denen jede ihr Bejtes verjucht, die 
Oberhand zu gewinnen. Bis Diittag 
jhien die Gilbert — Herb — Lori: 
mer — Bidwell Kombination zu domi— 
niren, doc änderte jich die Situation 
von einer Vierteljtunde zur anderen und 
GSemijjes ließ Sich abjolut nicht ermit— 
teln. Eines jcheint fejtzuftehen, nän: 
lich, daß Fein Deuter für Die zu 
bejegenden Hichter - Acmter nominirt 
werden wird. Dagegen-haben Richter 
Anthony, James Frafe und Eldridge 
Hanley Ausjicht, die Nomination zu er= 
halten. Als Staatsanwalts:Candida- 
ten wurden Neely und Stephen X. 
Dougla5 am meiften genannt, und 
Henry Spears als Kreisgerichts=Clerf. 

MW. Lorimer, der gejtern Abend für 

das Amt des Clerks im Superior:Ge- 
richt aufgejtellt worden war, jcheint zu: 
rüdfgetreten zu fein und am jeiner Stelle 
wird wahrjheinlich Dorjey Patten no: 
uinirt werden. 
Für das Amt des Coroners wurden 
Georg Berz und A. C. Cooper am 
meiſten genaunnt. John Stephens hat 
Ausſicht, zum Recorder nominirt zu 
werden. 


einſtimmig nominirt wurde. 
! 
! 
| 


— — — 


Wie viele Arbeiter And Arbeiterinnen 
durch die „Abendpoſt“ ſchon Beſchäftigung 
gefunden haben, entzicht fih jeder Bered: 
nung. Mitunter find an einem einzigen 
Zage über 200 Stellen ausgeicdhrichen. 


Nette Freundihaft. 


Kohn Grogmann und John Kraus 
wurden geitern auf dem Hol;plaß an der 
North Ave.» Brüde verhaftet, weil fie 
fi dort herumgeichlagen hatten. 

Sroßman erzählte heute dem Poli: 
zeirichter, daß er von Kraus ohne Ber: 
anlafjung überfallen, feines Angreifers 
indejjen Herr geworden jei und denjel- 
ben jo lange feitgehalten habe, bis ein 
Poliziit dazu gefommen fer Diejem 
habe er jeinen Gegner übergeben wollen, 
der Beamte habe indejlen die GSade 
faljh aufgefaßt und ihn Furzer Hand 
mit feitgenommen. Gr wurde, da Nie: 
mand dieje Ausjage widerlegte, freige: 
ſprochen. 

Kraus meinte: „Euer Ehren, es war 
nicht ſo ſchlimm, Großmann und ich 
ſind ja gute Freunde.“ 

„Nennen Sie das Freundſchaft? Drei 
Dollars Strafe.“ 


Beſtrafte Schamlofigkeit. 


Ein elegant gekleideter Mann, der 
geſtern im Lincoln Vark großes Aerger— 
niß erregt hatte, wurde auf Verandaſ— 
jung des Fräulein Lina Kotzbach von 
No. 22 Mary Str. verhaftet und heute 
um 825 geſtraft⸗ Der ſchamloſe Patron 
nannte ſich Frank Gilette, gab an, Ge— 
ſchäftsreiſender zu ſein und mußte in 
Ermangelung des nöthigen Kleingeldes 
bis auf Weiteres in einer Zelle der Oſt 
Chicago Ave. Polizeiſtation Quartier 
nehmen. 


Die „„Ubendpoft‘‘ ift noh_ immer ihrem 
Grundiage treu, alles Willenöwerthe in 
möglidyit gedrängter und faßlicher orm 
mitzutheilen. 


NRaubanfall. 


Heute Naht wurde ein gemiljer 
Charles Ritter in der Clinton Sir. von 
einem Strolde überfallen, niederge- 
jhlagen und um feine Uhr und Baar: 
haft beraubt. Später wurde Patrid 
Brennan unter den Verdadte der Thã⸗ 
terſchaft verhaftet. Das Verhör wird 
am Samſtag ſtattfinden. 


Die Weltausſtellung als Klägerin. 


Die Direction der Weltausſtellung 
reichte heute im Kreisgerichte gegen die 
Nachbenaunten Klagen wegen Nichtbe—⸗ 
zahlung der von ihnen ſubſeribirten An— 
theilſcheine ein: 

A. Sandſtrom & Co. (tüdftändig 
mit 8400), Wenderotb Bros. (8350), 
A. M. Mangton (8650), John D. 
‚MeRae (8700), Morden Frog & Erofe 
fing Works (8650) und James 8. 
Campbell (8650.) 


&: nes. | 2er 6 „u * —— 
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Mord und Todſchlag. 


Zwei Perſonen bei Verhaftungen 
am Garfield Reunplatz getödtet, 
ein dritter Mann ſchwer 
verwundet. 


— — 
Zwei Poliziften und Pferdchänds 
ler JZ. MR. Brown Die Opfer. 


$14,000 werdeit vermift. — Brown 
Vergangenheit. 


Geitern zum dritten Male jeit Freitag 
erfchien die Polizei am Garfield Part- 
Nennplage, um alles zu verhaften, was 
fih draußen herumtrieb. Während 
aber die beiden voriger’Male die Sache 
glatt ablief und Niemand zu Schaden 
fam, als die Bejiger des Nennplages, 
welche jedesmal einige hundert Dollars 
für Bürgjhaftsiheine zu - bezahlen hat: 
ten, floß diesmal Blut und zwei Leichen 
und ein Gchwerverwundeter wurden 
vom Plate getragen. 

Kurz nah 3 Uhr Nachmittag, wäh: 
rend die Nennen im bejten®ange wareı, 
vajjelten acht Batrollwagen heran. Am 
Garfield Park waren Wachen auöge: 
ftelt und noch ehe die Wagen heran 
waren, ging der Auf „die Polizei“ 
durch die Menge. Wettrichter, Jodeys, 
Buchmader :c. verließen darauf ihre 
Pläge und juchten zu verjchwinden. 

Inzwiichen hielten die Patrollwagen 
vor dem Eingang zum Park und bald 
begannen etwa 300, unter dem Coms 
mando von Anjpector, Yewis jtehende 
Polizijten mit den Verfaftungen. Die 
Mehrzahl der Feitgenommenen fügte fich 
ruhig ın das Schidjal, auf einem Pas 
trollwagen nad) der Stabi gebradt zu 
werden und bereits waren 64 Perjonen 
in den Wagen untergebradi, ald am 
füdlihen Ende der Rennbahn eine 
Ihredliche Tragödie ftattfand. ' 

Die Bolizıften hatten die Rennbahn 
jelbjt betreten und verhafteten dort, wer 
ihnen in den Weg Fam. In der Näbe 
der Bahn, auf dem Dadhe eines Stal: 
les, jtand %. M. Brown, Bejiger von 
Nennjtöllen und eine auf den verjchiede- 
nen Rennplägen äußerſt wohlbefannte 
Perjönlichkeit. Polizift WilliamO’Don: 
nell jhwang fi neben Brown hinauf 
und wollte ihn verhaften. Da aber 
Gefahr vorhanden war, dag Brown auf 
der anderen Seite hinabjpringen und jo 
entfommen würde, jo rief der Bolizijt 
einige Kameraden herbei. Unter diejen 
‚befanden fich die Bolizijten John Powell 
und Henry McDowell. 

Brown hatte, als er die Beamten auf 
fi zufommen fah, feinen Revolver ge- 
zogen und drohte, zu jchießen. Aus 
einem benachbarten Stalle rief ihm aber 
Semand zu, er jolle nicht jchießen, jon: 
dern fich lieber dauonmachen. 


ein, jprang herab und rannte über 
einen, im Rüden der Ställe befindlichen 
Plaß gegen eine Gruppe von Häujern, 
welche in der Nähe der Ede von Lering: 
ton und Springfield Ave. jieht. Dicht 
hinter Brown lief etwa ein Dutend 
Poliziften und juchte den Fliehenden 
einzuholen. 

Im Laufen feuerte Brown mehrere 
Schüſſe auf feine Verfolger ab, doc 
ziihten die Kugeln harmlos vorüber. 
In einer Alley zwifchen einem noch uns 
vollendeten Gebäude und einem Land: 
haus madte Brown Halt und ftellte jich 
den Bolizijten. Sofort jprang der Po- 
lizift Powell auf ihn zu, um ihm den 
Revolver zu entreifen. Nun aber 
feuerte Bromn aus nädjter Nähe zwei 
Schüjje auf Powell ab. Der erite 
drang in die linke Hand des Rolizijten, 
der zweite durhbohrte den Magen und 
Powell ftürzte zu Boden. 

Brown wendete jih Nun neuerdings 
zur Sludt. In der Haft ftürzte er aber 
unmittelbar neben Powell nieder. Die: 
fer fahte trog feiner jchweren Wunde 
Brown beim Rode.  Obne Zögern 
fhoß aber Brown nun einen dritten 
Schuß auf Powell ab. Die Kugel 
drang dem Unglüdlihen in das Gehirn 
und verurfadhte defjen augenblidlichen 
Tod. 

Ingwifhen hatte der Bolizift Mes 
Dowell: die Alleyg umgangen, um 
Brown den Weg abzufhneiden, und 
trat nun mit dem erhobenen Revolver 
auf Brown zu. jun dem Augenblide 
feuerte aben auh jhon Brown jeinen 
legten Schuß auf McDomwel ab. Obs 
wohl tödilih verwundet [ho Me— 
Domwell, ehe er zu Boden ftürzte, nun 
jeinerfeits auf den no auf den Knieen 
liegenden Brown, ae 

Der Schuß war überaus wohl gezielt. 
Die Kugel drang in das Herz ein und 
der Mörder Bowelld war augenblicklich 
eine Leiche, 

Die Schaar der übrigen Bolizijten, 
welche das Schiegen gehört hatte, nicht 
aber die Urjadhe deffelben Fannte, eilte 
im Laufjchritt, die Revolver jhußfertig 
in den Händen, heran. Eben als jie 
antamen, verließ eine Anzab: von Mau: 
rern, melde auf dem neben der Stelle 
des Mordes gelegenen Neubau gearbeitet 
hatten, und denen es in Folge des 
Sciepens unheimlich wurde, eilig ihren 
Arbeitsplag. . Die Yeute flühteten über 
die offene Prairie und die Polizijten, in 
ber Meinung, daß jene irgendwie am 
der Ermordung ihres Kameraden bes 
theiligt wären,, jagten ihnen nach und 
feuerten nodp-etwa dreißig Schülle bins 
ter ihnen ber. , Zum. Glüdf Flärte ji 
das Mißverftändniß auf; che ein neues 
Unheil angerichtet war. - 

Eine ambete Bolizeiabtheilung fam' 
burd) das viele Schießen zu der Bermu- 
thung, daß in jener fhmalen Alley ein 
„Aufitand“ ausg m war und eröff: / 
nete nun eim Üfeuer in die zum 

he Sofort bes 


Darauf: |, 
hin jtedte Brown feine Waffe wieder 


— 


— 


u 


Die Abendpoſt“ 


— hat eine — 


agliche Auflage 


von 


35.000. | 
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gann noch eine dritte, in der Nähe bes | 


findliche Abtheilung, die gar Fein Ziel 
vor ji) hatte, ebenfall3 „Schredihüjje“ 


4 
l 
' 
I 


| 


abzujeuern und jo frahte und fnatterte | 


es auf allen Seiten, bis es dem vathlo: 
fen Polizei: {njpector endlich gelang, 
jeine.Leute zum Einjtellen des Feuers zu 
bewegen. 

Nun endlich befümmterte man jih um 


Ein grauer Sütider. 


George Cole, einer jener alten Taus 
genihtje, Die miedere Bolitifantens 
Dienjte verrihten und dafür alö Ben: 
fionäre aus Onfel Sams großer Tajche 
zehren, wurde heute wegen eines im 


| Yincoln Barf bei heflihtem Tage an 
| der elfjährigen Jenny Schoff, von No. 


die Opfer der Slatajtrophe. Brown und | 


Powell 
lebte. 


waren todt, 


Der Unglückliche hatte 


nur MeDowell 
einen 


Schuß in der Magengegend und litt 


furchtbare Schmerzen. Man 


diejenige des todten Poliziſten nach ſei— 
ner Wohnung, No. 358 Ceuter Abe., 
geigaift. 

An Browns Leiche wurden 87420 
baar, vier Checks zu 815, zwanzig Checks 
zu 810, eine goldene Uhr ſammt Kette, 
goldgefaßte Augengläſer und ein Dia— 
mantring gefunden. Seine Freunde 
behaupten, Brown hätte auch einen 
Check auf 814, 000 oder vielleicht dieſen 
Betrag baar bei ſich gehabt, und da hie— 
von nichts gefunden wurde, erheben ſie 
ſchwere Beſchuldigungen gegen jene Po— 
liziſten, welche zuerſt mit der Leiche zu 
thun hatten. 

Nach den oben geſchilderten Scenen 
dachte Niemand mehr darau, weitere 
Verhaftungen vorzunehmen und die Pa— 
trollwagen fuhren mit den beiden Lei— 
chen, dem ſchwer verwundeten Me— 
Dowell und den bisher feſtgenommenen 
Gefangenen ab. 

Der Zuſtand MeDowells iſt ein ſol— 
cher, daß ſein Ableben unmittelbar be— 
vorſteht. In Folge deſſen wurde ſofort 
ein „Ante-mortem-Verhör“ mit dem 
Bedauernswerthen angeſtellt, in welchem 
er in Gegenwart von Richter Blume 
den Sachverhalt ſo darſtellte, wie er 
ohen erzählt worden ijt. 

% M. Brown, der Mörder Powell, 
war im April d. X, in Terad an einer 
Mordthat betheiligt und deshalb wurde 
feine Auslieferung ‚begehrt. Merkwürs: 
Diger Weile verweigerte Gouverneur 
Yifer diejelbe mit der Begründung, daß 
alle Wahricheinlichkeit dafür da jei, dan 
Brown im Yale feiner Auslieferung 
einfach gelyucht werden würde. Seüher 
Ihon, jo wird behauptet, jol „Brown 
einigen Yeuten in Teras das LXebenslicht 
ausgeblajen haben. 

Mittag 12 Uhr: In dem Befinden 
des gejtern im Garfield Park jchwer 
verwundeten Boliziiten Henry MeDo: 
well ijt, jehr zum Erjtaunen der Aerzte, 
weldhe urjprünglicdy der Meinung ma: 
ren, daß das Ableben des VBerwundeten 
jftündlich zu erwarten jei, eine jo erfreu: 
lihe Wendung zum Beijeren eingetre: 
ten, daß Hofinung vorhanden ijt, Mes 
Dowell am Leben zu erhalten. 

Heute Nachmittag wurde gemeldet, 
daß ji der oben erwähnte Chef über 
$14,000 gefunden hat. Der Verwalter 
der Morgue unterjuchte nochmals die 
Sachen des erjhofjenen Brown und fand 
ein zufammen gedrüdtes Stüdchen Pa: 
pier, welches jich als der vermißte Ched 
erwies. 

Der Rennplak im Garfield Park bot 
heute ein Bild der Dede und Berlafjen: 
heit. Die Eigenthümer der Pferde 
treffen Anſtalten, dieſelben fortzuſchaf— 
fen, und alle Anzeichen deuten darauf 
hin, daß wenigſtens dieſe Woche keine 
Rennen mehr jtattfinden werden. 


Underödentende zu beihispfen, hat Die 
„Ubendpoit‘‘ ftetö verıd,..ıäl,i. 


Temperaturjtand in Chicago, 


Beriht von der Wettermarte des 
Auditorium: Thurmes: Geitern ‚Abend 
6 Ubg 61 Grad, Mitternaht 63 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 61 Grad und heute 
Diittag 63 Grad. Am niedrigiten, 
namlid auf 50 Grad, jtand das Ther: 
mometir au 5 Uhr heute Morgen, 


Unter hoher Bürsihaft. 


Hohn Thompjon alias Baulfen wurde 
beute unter einer Bürgjhaft von $2500 
dem Grimmalgericht überantwortet. Der 
Genannte ijt cin ungemein verfchlagener 
und raffinirter Schleichdieb, der es be— 
jonderd auf Garderobejtüde abgejehen 
bat, indep auch Geld und, jonitigen Gel: 
desmwerth nicht geradezu werihmäht. 

Willige Abnehmer zu wahren Schand: 
preijen für feine Beute waren die Pfand: 
leiher und Trödler an der W. Randolph 
und ©, Haljted Sir. 

Als Kläger gegen deg Spibkbuben 
traten heute folgende Bejtohlene auf: 
Fred. Benfon von No. 64 Milton Ave., 
Anton Garton von No. 140 Chicago 
Ave., Zohn Bart von No. 158 Indiana 
Str., Fred. Peterjon von No. 83 Wen: 
dell Str., und John Mohr von No, 
249 Tomnsend Str. 


Bernäßtig. 


Das Gejundheitsamt Hat fidh heute 
gemweigert, in-dem Yalle der vorgejtern 
in ihrer Wohnung No. 308 Bolt Str. 
verftorbenen Frau Elifabetb) Dunley 
einen Begräbnigjchein auszujtellen. In 
dem von Dr. WB. Marcusjohn aus: 
geitellten ZTodtenjcheine heißt es, daf 
die Frau in Age einer zu jtarten Dos 
fie Morphium geftorben jei, welche fie, 
um die Schmerzen, die ihr ein Krebs- 
leiden bereitete, zu mildern, zu fich 
nahm. 

Der Goroner wird den Fall des Nü- 
heren unterſuchen. 


Durch satte en: Aunahmeltellen, 
weide über die ganze Siadt veriheilt find 
uud zu Demjeiben Dreife anunch 
Folk Salür seiorgt, — — 

it verlieren, oder Geld verfahren 
Bu, ni um eins Heinslingelge aufngehen. 


ſchaffte ———— — 
ihn in einen Patroöüwagen und mittelſt don dem Stiefnater des mißhandelten 


dieſem nach dem County-Hoſpital. Die 1 Matter und Superior Str 
Seiche Browns wurde nach der Morgue, | von D arket un Superior —— ange 
| troffen und nach aufregender Jagd mit 


ſchweren 
Großge⸗ 


58 Huron Str., verübten 
Sittlichkeitsverbrechens den 
ſchworenen überantwortet. 
Cole wurde geſtern, nachdem man 
etwa acht Tage auf ihn gefahndet hatte, 


Kindes, Dennis Prayer, an der Ecke 


Hilfe eines Poliziſten dingfeſt gemacht. 


Onkel Sams Koſtgänger hat übrigens 
mehr als dies eine Verbrechen auf dem 
Kerbholz. Vor nicht gar langer Zeit 
war er verhaftet und überführt worden, 


| Ched3 auf den Namen „Brown“ ge: 


I 
i 


| 


| 


fäljht und verjilbert zu haben. "Die 
mildgeſinnten Geſchworenen kamen indeß 
zu der Anſicht, daß der alte Krieger nicht 
ganz zurechnungsfähig ſei. Er wurde 
deshalb der Irrenanſtalt in Jefferſon 
überwieſen und von dort nach furzer 
Zeit wieder als geſund in Freiheit ge— 


ſetzt. 


Mancher Geſchäftömann erzielt durch die 
„Abeudpoſt““ beſſere Ergebuniſſe, als durch 
jede andere Zeitung Chicagos. 


Ein edles Brüderpaar. 


Die Brüder Simon und Kofeph Stafs 
ford wurden unter der Anklage des Raus 
bes verhaftet und bis zu ihrem auf den 
15. d. M. angejegten VBerhör unter je 
81200 Bürgjchaft gejtellt. Das edle 
Paar foll.in der Wirthihaft von Nels 
Haylins, No. 206 Townjend Str., mıt 
einem gewiiien John Weitbury Streit 
begonnen und ihn bei den darauffolgen: 
den Handgreiflichfeiten um die Uhr bes 
raubt haben. Das Corpus Delicti. bes 
findet jich zur Zeit angeblih im Beſitze 
eines Prandleihers. Gegen den einen 
der Staffords, der feiner Angabe nad 
Fuhrmann iſt, jchweben noch zwei Anz 
Hagen wegen brutaler Mißhandlung 
zweier Kehrichtfuhrleute. 


Ungetreuer Agent. 


Der Cigarrenhändler Sam Geßler 
von No. 160 Superior Str. ließ ſeinen 
Agenten Leo Fürth wegen Unterſchla— 
gung verhaften. Fürth fingirte Auf— 
träge bekannter Wirthe, nahm die Ci— 
garren angeblich zur Ablieferung mit 
ſich und verkaufte ſie dann fur eigene 
Rechnung, d. h. er ſteckte den Erlös in 
die Taſche. Von den ſo verſchleuderten 
Waaren iſt ein Theil von der Polizei 
entdeckt und mit Beſchlag belegt worden 
Das Verhör Fürths wurde auf den 14. 
d. M. angeſetzt. 

Zn 


„Abendpoſt““, täglide Auflage 35,000, 


Ein yhicht behandelter Saft, 


Ein gewifjer John H. Dodge erfchien 
heute im der Desplaines Str. Polizeis 
jtation und bradte zur Anzeige, daß ihn 
der Befiger des „Solumbia Hotel*, 
Michael Bojtined, wegen Nichtbezahs 
lung einer Gajt:Rechnung niedergejchla> 
gen und ihm feine Uhr gewaltjam abs 
genommen habe. 

Dodge beihwor zwei Haftbefehle: ges 
gen Boitined wegen Angriffes und Raub 
und ein Poliziit machte jih auf den 
Weg, um den gewaltthätigen Hotelier 
nad ber Stadt zu holen. 


Schuelle Zuftiz. 


Drei Tagediebe, Namens Thomas 
Kelly, John D’Brien und Henry Wpite, 
wurden in der verflofjenen Wacht über: 
rajcht, als fie gerade einen Boften 
Spirituojen und Gigarren unter fich 
vertheilten, welche fie aus einer Wirth 
ihaft an der Desplaines Str. geitohlen 
hatten. Das Trio wurde heuie zu einer 
dreimonatlihen Arbeitshbaus s Strafe 
veruntbeilt. 


Den Berth einer Tleinen Unzeige in der 
„Wbendpoit‘‘ wiiien niht blos Die Deuts 
ihen Chicagod zu jhäten. 


Fur: und Neu. 


* Kohn N. Sullivan fam _geitern 
Abend betrunfen in ren Bel⸗ 
vedere“, Ecke Randolph und Clark Stt., 
und unterhielt ſich damit, daß er Bier—⸗ 
gläſer im Lokale umher und den Gäſten 
an den Kopf warf. Richter Lyon bes 
jtrafte den Burjchen heute um $100, 


Mar faacs lieg heute die Cigarrens 
mader Youis Smit)y und Henry Lange 
vop No. 82 Lake Str. unter ber Anz 
age ihn um feine Diamantennadel bes 
ftohlen zu haben, verhaften. 


* Zum zehnten Male jeit vier Wochen 
wurde heute „Blad Jad“* Yattam wes 
gen Berfaufes von Spirituojen ohne 
Licenz verhaftet. Der Gefangene jhwört 
das Blaue vom Himmel herunter, daR 
er fi „diefe Behanplung“ nicht länger 
werde gejallen lajjen. 

* Mathias Gausti ftürzte heute Mors 
gen in jeiner Wohnung, Ro.135 Cleave 
Str., plöglih todt zu Boden. Es 
fheint, da5 ein Herzichlag dem Leben. 
bes Mannes ein Ende gemadt hat. De 
Goroner wurde von dem Todesjalle vers : 
ftändigt. F 

*Ein farbiges Mädchen Namens 
„Lulu“. Henderjon wurde” Beute von 
Richter Glennon wegen Diebjtahles dem 
Eriminal: Gerichte überwieien, Klägerin 
it Jrau B. Livingftone, wohnhajt Ro. 
50 Bel Ct. Sie gibt an, „Luln“ Babe 
ihr einen Diagantring im Wertbe son 
860 geitohlen. 
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September⸗Specialitäten. 


Eine Reihe Anfänge für die Saiſon, ſo hell und erfri— 
ſchend wie ein friſcher Herbſtmorgen. — Decken — 
Mäntel — Unterzeug — und alle Bequemlichkeiten 
gegen kühles Wetter, finden bei unſeren Preiſen für 
September-Derfäufe und unter dem Einfluſſe von Sep- 
tember⸗ Lüften einen Abſatz wie nie zuvor. Eine neue 


Offerte für morgen: 


Alnce-Handfeud:Verkaul, 


Damen $1.50 Musquetier „Suede’-Hand: 
fchuhe, in Pearl, Mode, OId Rofe, braun 
Sohfarbig, u. j. w . 


Ein Apolhekermanren: Verkaul. 


Eine 4 Unzen Flajche des populären Sarbou Ertracts 


BEbtan.:u. 304 w0mS arena nen ran era inne» 49€ 


Pozzoni’s berühmte Gejihts-Pulver 
BERRBN: Sean Era nn ee rare een ara tens 29€ 


39€ 


SL 


Hind’s Honey Almond Ereant 
geht bei diefem Verkauf zu..2...... are ee ERTL 


Dr. Sheffield’s Dentrifice 
für dieje Gelegenheit 


Die Florence Prophylactic Zahnbürjten 
Beben für. 2:.--0 000er nenne han de ra 


Waills, Skils u. |. w. 


81.25 und 81.50 Percale und Sateen Waifts für Da- 
men, in allen Mujtern und Farben—jept 


81.50 und 81.75 Waih Poplin Sfirts für Damen, 
einfach und geftreift 


Tranzöftiche 82.75 Gingham - Kleider für 

Größen 2 bis 4 Jahre—heruntergefegt auf 

82.50 Muslin und Mul Hüte für Kinder — hübjche 81 00 
Facons, jetzt 
Die Qualität, Styl, Sitz und Ausſtattung unſerer Damen-Haus— 
—fleider zu 50c, 75c und 81. 00 ſind ſo gut wie diejenigen, die in vie⸗ 
—len Geſchäften für ein Viertel mehr verkauft werden. 
—Vollkommen ſitzende Corſet-Covers — in allen Größen — in dieſem 
—Berfauf für 15c und 20c. 

— Die Rinter-Sfirtö find da — und zwar eine hübfche Partie. Lat 
—fie Eud) zeigen. 
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die 


STATE Billigiten. 


& O,UNBuREngCOnGRESS 


Schluh — Schluß —Schſuß· Auſtüumungs· Verkauſ. 


Reefers, Newmarkets, Capes 


für den Frühherbſt zu kaufen. 


Bor⸗Röcke und Reefers, 


— Satin gefüttert und halb gelüggert, in tan und jehwarz, werth 
bis zu $18, um damit zu raumen 


Capes und Newmarkets, 


ſchwarz und tan, 
Werth bis zu 820, um damit zu räumen ....... härter 


82 jet deponirt fihern irgend ein Winter-Sleidungshük in unferem Sager. 


Binder-Reefers, die für 85.00 und 86.00 verkauft 42,50 


murden, jet 


— — — 


I 


ſotheutzcherdhl 
indem u a 


- Übfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 


zeöden, Auguft, 81. October, 12, 
arlörube, September, 7. a. = a 
St. Paul 
Minneapolis 


tuttgart, a u: —— 
21. —* 
2 Trains Daily. 


Bcimar, v 
Gera, 3. " 16 
1. Eaijüte: $60 bis $90,. 
Exceurfions „„Shifs-Karten‘ 
von BR aE nr alse Dampfer » Linten, 


Zwifdhended: $22.50. 
Dunbreife : Biete zu ermärigten Breiten, 
ft ben bei 
WASMANSDORFF 8 — 
145 147 @. Nandolph Str. 


Die obigen Stahl-Dampfer ſind ſämmtlich neu, von 

borzüglicer Bauart, und in allen Xheilen bequem: | 
Kauft nicht, oßne erft bei ung na t be 
Son and allen Don Mara neo Teaat an haben, 


eingerichtet. 
Länge, 415435 Fub. Breite, 48 Fub. | 
* Glectrifche Beleuchtung in allen Mäumen. 


Weitere Uustunft ertheilen die Generalslgenten 
; A. Schuhmacher & Co., 
5S Gay Str.. Baltimore, Ud 
oder Deren Vertreter im Imlander 
-  &W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, 


— Scjadenerfaßforderungen 


ir Unfälle durch Eijenbahnen, Strafeubah: 
"nen, in Fabrifen, ufw., übernimmt zur Cole 
fettion ohne Borjhuß ober Gelbausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau 


Bünmer 405, 84 La Sale Str. 


riord Bida —R 


— Teutonia Bau⸗Verein. 


127 Be Gabe ©t., (offen von 8-6.) 


a Gnın für den von 00 —E 
8885 Getreikr. 
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Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Reis 
nigungszwecke, abgefehen vom Waſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 


—* 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? CS reinigt den 
Delanftrich, verleiht dem Deltuc Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu außfehen, Bon Tellern, Pfannen und Keffeln bejeitigt e8 das Fett. 
Du kannſt Mefjer damit fehenern und Blehgeichivr glänzend wie Silber 
machen. Die Wafchjchüffel, die Badewanne und jelbit die jchmierig-fettige 
Küchen „inf“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


. Man hüte ſich vor Uachahmungen. 


Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenälher : Siraßlapparat. 


Ein auf der Aniendung der natürlichen Wether: 
traft  berubender Adparat,. welcher das Wachsthum 
aller Lebeiwejen nachweislidy fürdert, Nerven: und anz 
dere KXeiden ohne jchädlihe Nahmwirkungen‘ heilt und 
auf der Sngieniichen Austellung in Halle mit ber 
goldenen Medaille prämirt worden ift. 

Grftärung ll, Preislifte und Gebrauchsanweifungen 
berjendet Die . 


EITHER RAY APPARATUS (0. 


Alleinige Eigenthümer für die Ber, Staaten und 
Canada. 


296-298 St, Gleir Str., 
Glevelaud, ©. 
Ein tüchtiger Agent für Chicago verlangt. ! 


Daß der von Herrn Profeffor ODstar Kor: 
fhelt zu Leipzig erfundene Aether:Strahl-Apparat 
einen bedeutenden und, deutlichen. Einfluß auf den 
Begetationsprozek orgamijcher Weien, alfo des Men: 
fhen und der Pflanzen, ausübt, habe ich jelbft durch 
Dr. med. Berthelen 


5j,Imo 


Berfuche erprobt. 
Dresden:Lojhwis, den 19. Yuguft 1891. 


| Chicago Medical Institute 


Die Aerzte diefer Anftalt find, die befannten 
und berühmten GSpecialiften, die feit vielen 
are das Geichäft des verftorbenen Dr. %. D. 

larte (186©. Clark Str., Chicago) geführt und 
alle feine Patienten behandelt habeu. Ste behandeln 
nod und jtets mit größter Gefhiclichkeit und garan- 
firtem Erfolge alle geheime,nervdje, private 
und rontijdhe Krantheiten. beider Ge 
ſchlechter. 

Alle Nieren, Lungen⸗- Leber⸗ Blaſen, Haut-, Blut- 
und Geſchlechts⸗Krantheiten, wie auch die Folgen ju—⸗ 

eudlicher Ausſchweifungen. Männerſchwäche, 

hmwere Träume und ale Frauentranktbeiten 
werden unter abjoluter Garantie der Kur behandelt. 
Ale, die fhon andere Heilmethoden, electrifhe Gürtel, 
— en und Pätent-Arzneien ge 

raucht haben und Fo nicht Furirt wurden, jollten 
fid jofort an diefe Doktoren wenden. 

Eonjultationen, perfönlih oder brieflih, frei; 
5 — * Beet verſandt. 

ollten ſofort dieſe berühm⸗ 

Alle Leidenden ten Aerzte conſultiren. Ein 
Brief oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Spredftunden von 9 Uhr Morgen? bis 7.3 
Abende, Sonntags Bon 10—12. CB wird Deuticd, 
geiproden und gejährieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Elark Str. 
a u alt, 
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be⸗ 
för⸗ 
dern? 


Scnelzüige mit Pulrman Benibuled Draming 
Room Schlafiwagen, Dining Card und Goades neu— 
efter Goiftruction, zwiiher Chicago und Mil: 
wantee und St. Baul und Pinnenpolis. 

Scdhuchzüäge mit Pullman Beftibuled Drawing 
Room Schlafwagen, Dining Car und Coaches neueiter 
Sonitruction, zwiihen Chicago uud Milwautee 
und Aihland und Duluth. 

Durdhfahrende Pullman VBeitibuled Draw: 
ing Room und Touriften Schlaftvagen via der 
Northern Bacific Eifenbahn zwiigden Ghicago 
und Bortland, Dre, und TZaeoma, Waih. 

Besueme Züge von und nad dftlichen, weitlichen, 
Nord» und Gentral-Wisconfin Plägen, unübertreife 
licher Dienft von und nah WBaufelhe, Fond du 
ac, Dihfofh, Neenah, Menafiha, Shippewa 
Falls, Eau Glaire. Snrich, Wiß., und Zrons 
wooD» und Beflemer, Mid. 

Wegen Tidets. Pläbe im —— — Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nadı bei Agenten ber 
Bahı ober bei Zidet-Agenten irgendwo in den Ber. 
©taaten oder Canada. 
©. R, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, JN. 

HM. Hannaford, General Betriebsleter, St 

Paul, Minn. 5 s 

.&. Barlow, Betriebäleiter, Chicago. Ill. 

€. Bond General Paflagter und Xidet 


Gas. 
Auent, Chicago, SL. l4inn3ldec 


Korddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


‚ und _ Eile, 
Werra, 
WIOKE: 
Kaiser Wilhelm II. 
Rurze Reifezeit. 


Billige Preife. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 

No. 2 Bowling Green in New Vorl. 
4. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Welten 
80 Fifth Une. Shicaso. 


Spree, 
Havel, 
Lahn, 
Aller, 

Saale, 
Trave, 


Gegründet 1847. 


&B.Nihard & Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Wechſel un. Bofltauszahlungen 


"auf alle europäifchen Pläge, foiwie das 
Einziehen von Erbfdaften wi confularifhen 
Deglanbiguugen von Vollmachten 


unfere Specialität. 2ja,lj 


Real Elale und Bank: Jefhäfl 


Geld auf Grundeigentbum ausgelichen. 
Gute erfte Sppothefen zu verkaufen, 
* Zinſen auf Depofiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 


Schiffskarten 


billiveralsirgendettieandbere 
POtateatee ds, 


(Heldjendungen 
pünktlicdy und billig beſorgt 
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> 
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Taägliche Lake⸗Exreurſionen 


nad St. Jvfeph ud Beuton Harbor. -- 
Die weuen umd eleganten Paffagier-Dathpfer „So? 
City“ und „Dijtifrage* geben lic von Ghi« 
cago ab um 10 Uhr Morgens ud I1 Uhr Abends. 
Ertrasfyahrten am Eamdtag und Sonntag; gegen ab 
von Ehicago um 2 Uhr * Nüdiahır na 
Ehicago um 8.30 Abenda und 2 Uhr Meoraeıs, und 
Eamitaad und Sonntags um 12 Uhr Mittags, 8.30 
Nbends und 2 Uhr Morgend.— Office und Anlegeplat. 


Buih Str.:Brüde Rordieite), Tel Main En 


__Gifenbahn-ahrpläne. 
Ergess & Gehen. ; er. - 
Auditoriumbotel u.am Bahnhof, Den uber &t. 
biahrt | Antunit. 
75ER 


. 10.40 8 
rn 1 ELON|E AED 
Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Street, 


dürfte dieje Gegend nicht 


Sie Alleghany=Defperados, 


Anläglih der Verurtheilung vom 
Talton Hal, dem I0faden Mörder 
von Pirginien, zum Henferstode, hat 
jich wieder die allgemeine Aufmerfjam- 
feit des amerifaniihen Publitums auf 
jene interejjante Gegend gelentt, welche 
ih an den Grenzen von Weit-Virgi- 
nien, Virginien, Kentudy und Tennei= 
fee und meiter jüdlic) dahinzieht, und 
wo feit vielen Kahızehnien Deiperados 
und Mondiceinler um die Metie mit« 
einander das Xeben und Sticven ab= 
wechslungsreich maden. 

Viele hegen noch falſche Vorſtellun— 
gen von den Mordthaten, Blutfehden 
und Schlachten, ſowie von den Helden 
derſelben in jenem wilden Gebirgs— 
lande und ſtellen Vergleiche mit Fehde— 
bilderu des europäiſchen Mittelalters 
oder mit Abbruzzen-Banditen der Neu— 
zeit an. Beides iſt durchaus unrichtig. 
Was die Abbruzzenbanditen anbelangt, 
fo ſind deren amerikaniſche Seitenſtüce 
viel eher in den weſtlichen Bahn- und 
Kutſchenräubern, oder in gewiſſen Ty— 
pen unſerer Großſtädte zu finden; jene 
biederen Gebirgler ſind meiſt keine 
Raubgeſellen, außer unter ſich ſelbſt. 
Und das romantiſch-ritterliche Element 
der mittelalterlichen Fehdebolde fehlt 
hier ganz! Die Redensart, daß der 
Roman—- und Novellenſchreiber der Zu— 
kunft hier dankbaren Stoff finden 
werde, hat wenig Sinn; da muß erſt 
die Phantaſie dieſe mondſcheinfuſelduf— 
tenden Bluthelden völlig umgeſtalten. 
Denn es iſt herzlich wenig Romanti— 
ſches oder den Künſtler und Dichter 
irgendwie Begeiſterndes an ihrem Aeu— 
ßern und Innern! 

Nicht einmal ihre Erſcheinung hat 
irgend etwas Maleriſches. Wer ſich 
hohe Geſtalten denkt, die ſtolz aufge— 
richteten Hauptes, von einem breitkräm⸗ 
pigen Hut bedeckt, dahinſchreiten und 
mit kühn blitzendem Auge in die Welt 
und auf ihre Feinde herabſchauen, den 
würde die Wirklichkeit gewaltig enttäu— 
ſchen. Es ſind meiſt kleine und nie— 
mals ſtramm aufgerichtete Geſtalten, 
mit einem Geſicht, wie aus einem Reſt— 
chen Schmierſeife gemacht, unſtätem 
Blick und watſchelndem Gang. Ge— 
wöhnlich beſitzen ſie nicht einmal den 
perſönlichen Muth anderer Deſperados, 
ſondern ſind ebenſo feige, wie roh. Die 
berüchtigtſten Mordgeſellen unter ihnen 
bekämpfen niemals ihre Gegner, wenn 
dieſe nicht ſchon an ſich in hoffnungs— 
loſem Nachtheil ſind, Auge in Auge, 
wie die Helden der ſchönen Banditen— 
romane, ſondern ſie gehören zu den ver— 
ächtlichſten Meuchelmördern, welche die 
Sonne beſcheint. Sie liefern dem 
Feind nur dann eine Schlacht, wenn 
ſie ſich in erdrückender numeriſcher 
Uebermacht befinden. Sonſt tödten ſie 
gewöhnlich ihr Opfer aus dem Hinter— 
halt, in einem gänzlich unbewachten 
Augenblid, oder überfallen e3 im 
Schlaf. Zu ihren anderen igen- 
ihaften gehört vor Allem eine tiefge- 
wurzelte Faulheit. 

Entiprechend ihrem Charakter, haben 
ſie auch kaum ein Fünkchen Banditen— 
Nobleſſe gegen Frauen und Kinder, 
ſondern dieſe werden meiſt ehenſo rück— 
ſichtslos wie die Männer, abgemurkſt. 
Oft iſt es darauf ſchon von vornherein 
abgeſehen. Eine der Sippen iſt ſchon 
ſeit etwa 25 Jahren namentlich dadurch 
bekannt, daß ſie mitten in der Nacht die 
Hütte eineg der gegneriihen Familien 
zu umzingeln und ringsum anzuzüns 
den pflegt; die Unglüdlichen haben dann 
die Mahl, drinnen zu jchmoren, oder 
beim Herausrennen mit Hugeln gejpidt 
zu werden, bi feiner mehr ein Xebens- 
zeichen von fich gibt. 

Dieje Hyänen in Menfchengeitalt find 
fo ziemlich die einzigen Bewohner der 
Gegend, welche bis jegt in der Außen- 
welt von fich reden gemat haben; aber 
man thut der Bevölterung an und für 
fi bitter Unrecht, wenn man fie ohne 
Meiteres mit diejen Elementen in Ei- 
nen Zopf wirft; im Gegentheil bilden 
fie nur eine Heige Minderheit der Ein- 
wohnerſchaft. Dieſe Minderheit hat 
inde& Generationen Hindurh eine 
Schredensherrihaft über das Ganze 
geübt und diefem in den Wugen des 
ternftehenden Bublitums den Stempel 
ihrer eigenen Berworfenheit aufgedrüdt. 
Wie lange war e$ ganz unmöglid, die 
Shuldigiprehung aud nur eines ein- 
zigen Mörders herbeizuführen! Wenn 
niht die Gerichte jelber aus ihren 
Spießgeſellen zuſammengeſetzt wa— 
ren, und die maßgebenden Per— 
fonen mit den Mordbuben im Bunde 
ftanden, jo fürdhteten fih do ganz 
gewiß die Zeugen, eine Andjage von 
irgend welhem Belang zu machen. 

So tam e3, da feine Tödtung ge= 
ahndet wurde, wenn nicht die Freunde 
des oder der Ermordeten da$ Rächer: 
amt übernahmen. Die Rad gebar 
wieder eine andere Rache, und jo dauer- 
ten in den abgelegeneren Gegenden, 
melde taum mehr Yühlung mit der 
übrigen Welt hatten, als die Südjee- 
Anyeln, die „VBendettas“ underwüftlch 
fort. Die nicht an diefem Treiben bes 
theiligten Bewohner wurden von dem, 
Kerlen thatjächlih regiert und kamen 
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iemlich alles: 
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zand und Xeute 


Wenerfabt nicht ein jeltiames Sch- 
nen beim’ Anblide von Bildern aus den 
Tropen, wen nicht der Wunfch beim 
Lejen von Reiſebeſchreibungen, die 
Regionen, in welchen gleichjamein ewi- 
ger yrühling herricht, einmal aus eige= 
ner Anjihauung fennen zu lernen, die 
üppige Vegetation, melde die Mutter 
Erde in jo verjchtwenderiicher- Fülle 
Ipriegen läßt, in nächiter Nähe zu be= 
wundern, mit einem Worte, jelbit ein» 
mal unter Balmen zu wandeln? Und 
doch bewährt fi; hier der Avsiprud 
Leilings „ınan wandelt nicht ungeftraft 
unter Palmen,“ denn wer genöthigt ift, 
längere Zeit in einem tropiihen Klima 
zu leben, thut dies meiftens auf Koften 
jeiter Gejundheit, und ohne. einiges 
Fieber geht es jelten ab. 

An Guatemala, der bedeutendften 
unter den fünf NRepubliten, welche das 
Gentral-Ameritas?yeitland- bilden, find 
alle Stlimate zu Hauje, von der tropis 
hen Hige angefangen bis zu den Eiö= 
regionen, troßdem wir nur ca. 17 
Grad vom Mequator entfernt find. 
Diele Erjheinung hängt mit der Hö- 
henlage zujammen. 

Während e3 beijpielsweile an der 
Küfte tropiſch heiß ift, Herrfcht in der 
Hauptftadt ein Klima, wie etwa im 
Monate Yuni bei Ahnen daheim, da 
dieje durch ihre Herrliche Lage: 5000 
Fuß über dem Meeresipiegel, auf einem 
Hohplateau, das ringsum von Bergen 
eingeichloffen ift, in tlimatijcher Be— 
ziehung ganz bejonders bevorzugt ift. 
Selten wird es fo heiß, daß man darun= 
ter zu leiden haf, und des Morgens und 
Abends herricht ftets eine erfrifchende 
Kühle. In Quezaltenango dagegen, 
der zweitgrößten Stadt des Landes, die 
etwa drei Tagereien von der Haupt- 
ftadt entfernt ift und ca. 8000 Fuk 
über dem Meeresipiegel liegt, fann man 
des Morgens oft Eis in den Straßen 
rinnen jehen. So ift alfo für alle Ge- 
Ihmadsrichtungen geforgt; wem e3 an 
einem Orte zu alt ift, der fan nad) 
einem tiefer gelegenen Plage gehen und 
umgelehrt, wen e3 zu warm ift, der 
fann leicht nad) einem höheren gelan- 
gen. 


Guatemala, die heutige Hauptitadt 
de3 Landes, mit ca. 60,000 Einwoh- 
nern, wurde erjt vor etwas über 100 
Sahren gegründet, nadhdem die frühere 
Gapitale Antiqua dur ein heftiges 
Erdbeben vollitändig zerftört worden 
war. Die Gejchichte diefer unglüdti- 
hen Stadt, welche im Jahre 1542 ge- 
gründet wurde und jeinerzeit mit zu 
den reidhiten’und bevöltertiten des ſpa— 
niidhen Amerikas gehörte, erinnert viel- 
fach an das Schickſal Pompejis. Nach— 
dem Antiqua im 17. Jahrhündert durch 
verſchiedene Epidemien und Erdbeben 
mehrmals ſtark heimgeſucht worden, be⸗ 
ſiegelte ein im Jahre 1728 hereinbre— 
chendes Erdbeben, bei dem die Stadt in 
einen Trümmerhaufen verwandelt 
wurde und viele Menſchenleben verlo— 
ren gingen, ihr Schickſal. So ſtark 
war der Auswurf an Aſche, den der 
Vulkan Fuego ausſpie, daß die Sonne 
am hellen Tage verdunkelt erſchien und 
die entſetzten Einwohner nach dem heu— 
tigen Guatemala flüchteten, um niemals 
nach dieſer Stätte des Unglücks zurück— 
zukehren. Dabei iſt die Lage der Stadt 
ganz herrlich und auch ihr Klima ſehr 
günſtig, wenngleich die alten Spanier 
darauf nicht mit Unrecht das Bild an— 
wendeten, daß Antiqua mit einem Fuß 
im Paradieſe, mit dem andern in der 
Hölle ſtehe. 


Den ſchönſten Rundblick auf Guate— 
mala genießt man des Abends, kurz 
vor Sonnenuntergang, von dem Cerro 
de Carmen, einem ehemaligen Kloſter, 
von dem heute jedoch nur noch ein altes 
Kirchlein und einige Mauerüberreſte 
geblieben find. Unter uns die Stadt 
mit ihren meiftens ebenerdigen Häu- 
jern, nur überragt von den zahfreicheh 
Kirchen, vor ung in majeltätiidher Er— 
habenheit faft bis zu den Wolten rei- 
hend die Tultane Agua, Fuego und 
Sagaya und das ganze eingeichloffen 
in einen Kranz von Bergen. Wenn 
fi die, Sonne nad und nad jentt, jo 
erglänzen die Berge in allen Schatti- 
tungen bon rojaroth big zu dem dun— 
teliten Burpur, ein Anblid, wie man 
ihn nur in tropifchen Gegenden findet. 
Nur ungern reißen wir uns von diejem 
Schaujpiel los, do von der benad- 
barten andelaria - Kirche läutet es 
Angelus und nun ift e8 Zeit zur Heim- 
tehr, denn der Uebergang vom Xage 
zur Nacht erfolgt faft unmittelbar und 
war e3 eben noch hell, jo wird es in 
wenigen Minuten jo dunfel, da man 
Licht braucht, um fi zurechtzufinden. 
Der Eintritt der Duntelheit erfolgt 
Jahr aus Jahr ein um 6 Uhr und dieje 
dauert bis 6 Uhr Morgens, aljo volle 
zwölf Stunden. 

Yıt der Bertehr während des Tages 
Ihon ein jeher mäßiger, jo ift es des 
Abends und Nachts fait menichenleer in 
den Straßen, trogdem diejelben elef- 
trijch beleuchtet find; allein die Einge- 
borenen fühlen fein Bedürfnig zum 
Spazierengehen und jelbft wenn bie, 
nebenbei bemerkt, vorzügliche Militärs 
Kapelle desAbends auf der Plaza jpielt, 
üt der Andrang nur ein jehr geringer. 

Auf der Plaza, d. b. demjenigen 
Öffentlichen Plape,: welcher in feinem 
fpanifh-ameritanifcen Orte fehlt, be- 
finden fi) bie Regierungs-Gebäude, 
Miniſterien, die fhönften Läden und 
—* ar Fe rathebrale. Bon da 
getang! ni ritten zur 
Markthalle, einem — rd 
prattiid) angelegten Gebäude, mofelbit 
neben den a de3 Bodens jo 

ögliche zu taufen ift; 
nfiht gleicht fie mehr einer 
einem Markt. Die Aus- 


lange Zeit ni einer gemeinjamen 
” — Gemeinden : wahl an Früdten und Gemüfen aller 
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Seit jedoch die Bergleute, die Eijen- | 
bahnbauer und Andere in größerer An= | 


zahl in dieje ande eingedrungen find, | 


wird e$ damit denn doch allmälig an- 
ders. Piele der iheußlichiten Mordge- 
jellen jind bereit? unihädlid gemadt, 
theild am Galgen, theil® im Zudt- 
bauie; die Zeugen wagen.e3, den Dlund 
zu öffnen, Talton Hal wird jedenfalls 
nod viele Nachfolger erhalten, und bald 
iplimner jein, 


ald — andere... 


Art; die das ganze Jahr über frifp zu 
ben find, ilt jehr. groß, das Anter 
—* jedoch iſt das Leben — 


Des 


Morgens kommen’ die Einge 
ihren Waaren aus wi 


arten Ortichaften nad) dem Martte. 
ömt, die Männer mit fcdhweren 
ürden, die fie auf dem Rüden hängen 
haben, aber-thatjächlich mit dem Kopie, 
an einem Gtirnbande, tragen; die: 


— 


in Guatemala. 


it ihrem Finde, das ſie iß einem 
if dem Rüden ten feitgebunven,oft 
ben weit mitjleppen, denn wenn | 
etwaß an dem Volke zu loben ift, fo iſt | 
e3 die Liebe zu den Kindern; keine Frau | 
wird ihr Kind zu Haufe lajjen, und | 
wenn fie no jo-jchwer zu tragen hätte, 
Häufig fanıı man fehen, wie das find | 
don der Mutter im Laufen geitillt wird, | 
und dabei geht es im dem den ndios), 
eigenthümlichen Trott luſtig weiter, 
und zwar marſchirt ſtets Eine hinter der 
Anderen. | 
An ihrem Beitimmungsorte ange 
langt, lagert fi die ganze Fanslie zwi= 
chen den zu verlaufenden Waaren; die 
Säuglinge, die meilten: don Schmus 
ftarren, werden einfadh auf den Boden 
gelegt, die größeren Sinder -balgen fich | 
herum und die Mutter benügt die ihr | 
gelaſſene Muße, um ihr rabenſchwarzes 
Haar zu kämmen, wobei ihr eine oder 
die andere gefällige Nachbarin behilflich 
das Werk der Reinlichkeit zu vollen⸗ 
en. 


Von öffentlichen Gebäuden iſt außen 
einer großen Anzahl Kirchen nur noch 
das Theater zu erwähnen, welches in— 
mitten eines großen freien Platzes 
ſteht und ſowohl in ſeinem Aeußeren 
wie auch im Inneren jeder deuiſchen 
Stadt zur Ziede gereihen würde. An | 
Theaterabenden wird jeder Fremde über 
die Pracht der Toiletten und über den | 
Zurus, der dajelbit entfaltet wird, er= | 
ftaunt jein; die Damen ericheinen in | 
den feiniten Balltoiletten, nur zu jehr | 
mit Shmud und Brillanten überladen; | 
die Herren im Gejellihaftsanzuge, und | 
man glaubt dann faum, dab man fi | 
in Gentralamerifa befinde. Dazu | 
fommt, däß ji) unter den Damen viele | 
hervorragende Schönheiten befinden, 
die mit ihren Ichwarzen, feurigen Au- 
gen, ihrem mwunderbaren jeidenweichen 
Ihwarzen Haare und glänzend weihen 
Zähnen ficherlid mandjes Männerher; 
bei uns in Wallung yerjeßen würden; 
fomifch ift nur, wie die betreffenden 
Sennoras und Sennotitas fämmtlich 
beitrebt find, weißer zu erjcheinen und 
fih deshalb mit Puder geradezu über- 
ſchütten. 

Für den echten Eingeborenen gibt es 
übrigens nur ein Vergnügen, dem er 
wie alle Spanier leidenſchaftlich ergeben 
iſt, nämlich die „Torrors“, d. h. die 
Stiergefechte, die jeden Sonntag Nach— 
mittag von 4 bis 6 Uhr in einer eigens 
erbauten, 6000 Berjonen fallenden 
Arena, ftattfinden. Dann faın man 
aber au Yung und Alt, Arm und 
Reich zu Wagen und zu Yu nach dem 
KRampfplage jtrömen jehen, jelbit kleine 
Kinder werden mitgenommen, damit jie 
an diejem barbariichiten aller Bergnil- 
gen theilnehmen, und tein PBlaß bleibt 
eer. 

Für Schuhe wird hier nicht viel aus- 
gegeben, die Eingeborenen gehen mei= 
tens barfuß, was bejonders bei dem 
Militär auffällt, das jelbitveritändlich 
mit dem europäiichen in feine Parallele 
gezogen werden fann. Die Mannichaf- 
ten tragen eine blaue Drilluniform mit 
geißen Aufihlägen und ebenjoldem 
wäppi, die Officiere eine den franzöft- 
Ihen Officier8uniformen ähnliche. Für 
biefige Berhältniffe find die Truppen 
ziemli gut organifirt, objchon e3 nicht 
darauf anfommt,..ob ein Knopf fehlt 
oder ein Zoch in der Uniform: ill. 

Ym Mai tritt die Regenzeit ein und 
dauert bis November, jedocdy regnet e3 
nur des Nahmittagd und jelten länger 
als eine Funde; dann glaubt man 
aber,der Himmel habe alle jeine Schleu= | 
jen geöffnet und in wenigen Minuten | 
it es nicht mehr möglich, die Straße zu 
paffiren; das Waller fteht Fußhoch und 
Blig und Donner folgen ‚fi Schlag 
auf Schlag. Ebenjo zajch jedod.ver- 
zieht fih das Wetter und eine Stunde 
jpäter merft man faum, daß e3 gereg= 
net hat. Des Vormittags fann mar: | 
getroft ohne Regenihirm ausgehen, 
denn da herridht das jchönite Wetter, 
wie uns überhaupt die liebe Sonne 
tagsüber faft nie verläßt und ein ewig 
blauer Himmel über ung ftrahlt. 

Die Uebergänge von der Troden= zur 
Negenzeit zeichnen fich gemöhnlid in 
nicht jehr erfreulicher Weie Durch hef= 
tige Erdbeben au&, bon denen man fi 
nur dann einen Begriff maden kann, 
wenn man joldhe jelbit miterlebt hat. 
Die Stöße erfolgen jelten vereinzelt und 
man tann fich nad) dem erften meiftens 
auf einen zweiten gefaßt machen, der an 
Dauer und Stärke den erften übertrifft: 
ja im vorigen Jahre hatten wir Nächte, 
in denen fünfzehn bis zwanzig Eridüt- 
terungen zu jpüren waren; dann Fällt 
aber au dem Muthigiten das Herz in 
die Schuhe und die Leute ziehen vor, 
oft Nächte lang im tyreien zu campiren. 
Es ift aber auch ein Gefühl, das fid 
nidyt beichreiben läkt, wenn auf ein- 
mal die Möbel zu jhwanten anfangen, 
das Haus in feinen Grundveiten zu er- 
jittern beginnt und man befürdten 
muß, jede Minute falle Einem das Dad) 
über dem Kopfe zufammen. 


Die Bevölkerung von Guatemala 
wird gegenwärtig auf etwa 14 Millio- 
nen geihäßt, wovon der größte Theil 
aus den Ureingeborenen, den Audios, 
und etwa ein Vierfel aus Ladivs, d. 
h. Miſchlingen von Indios mit Einge- 
wanderten beſteht. Die Anzahl ver 
Ausländer iſt eine verhältnißmäßig 
kleine, trotzdem ſich das Haupigeſchäft 
in ihren Händen konzentrirt. Durch 
den Aufſchwung, den die Kaffee-Preiſe 
in den letzten Jahren genommen, 

| 
| 





fih der Reichtum des Landes jehr ge- 
hoben und man findet jegt eine Maile 
Fingueroo (Plantagenbefiger), die frü- 
ber taum die Koften der Bewirthihaf- 
tung jenes Qandes erzielten und heute 
ein jährliches Eintommen von 100,000 
Pefos und mehr haben. Neben Kaffee, 
dem Hauptproduft des Landes, don 
dem jährlid 5—600,000 Zentner im 
Bertbe von 12—15 Millionen Beios | 
erportirt werden, wird ziemlich viel | 
Rohr-Zuder gepflanzt, wovon jedoch 
wenig zurAusjuhr gelangt, da imLande 
felbit zwifchen 13—24 Dollars per 
Zentner gezahlt wird. IA behalte mir 
bor, Zhnen in einem weiteren Artikel 
über die Kaffee- und Zuderplantagen 


bezw. ‚deren Anpflenzung und Ernte, 


fomie über. ‚die Sitten und Sebräuche 
er Eingeborenen zu — 


Henxry Schroder 


Franz Burchard, Annie Schrieber, B. 


re in 


ee En) 


änzeigen-Annatmefellen. 
No edfei te: 


Mar Schmeling, Mpotdefer. 383 Mens 
Eagle Bharmach, 115 Elybourn a —2* Lam 
e ehe * theker. 4450 N. ElartS 
WBeber, Apotheker.4 arkſStr. Ecte Di 
- Hante, Apotheker. OO. Chica en 

ED Apotbeter, 506 Weis Str. Gde 
20iller. 
Herm. Schimpfty, Rewsſtore As O. Nort k 
R. Sutter, “potbefer, 620 Zarrabee Str, — 
E. F · Claß. Apotheker, 887 Halfted Str. nade 

‚entre. uud Yarrabe u. Divifion ztr. 
Brig Mrunten, Uputheker, Ede North und Hudfon 

Ades. 


.® 
sa 


| #8. &. Ahlborn, Apotheker, Ehe Wild u. Didie 
Str 


fon Str. 
Scary Neinhardet, Apotheler, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudion Ape. 
&. #. Baieler, Apotheler, 557 Sedgwid Str. und 
= 445 Nrrib Ape. 
Ee.R. Jacobjon, Apotheker, Rorih Ude. und Or 
Kard Str. 
x Myers, Apotheler. Clart u. Gentre Str. 
—— J et, Apotdefer, Bellevue Place 
nd Huibh Str. 
Senn SoeR, Apotheker, "Elarf Str. u. North Ave. 
Sr E. 5. Ritter, Apotheter, 146 Fullerton Ave, 
r. Kellner, Upotbefer, Karrabee u. Bladdyamißtr. 


Beftfeite: 


#. 3. Litenderg, Upothefer, 833 Milwauter 
x. Bolteroderi. Aporye 
s ersdorf, Anotyefer, 171 Blue Jöla 
©. Bavra, 52U Genter Ave.. Ede 19. ei rn 
q 
BR r ia — potheter. ass Nuwauter Ude. 
098. Sallr, A i 
—— vothefer, Ede Milwaufee und 
3. Sartwig, Ay 5 ; 
> $ de wenn —* botheter, 1570 Milwautee Ade. 
m. Zqultze. Apotheker 913 MW. North Ave. 
Hudolpn Stangohr, Anotherer pi 
Str.. Gde Waihtenam —— a0 rce 
J. B. Serr, Apoideler, Cae Lake Str. und Bryan 


Blare. 

zangse fipoibete, GT5W. Lake Str, Ge Wood 

raße. 

€. 8. Allntowitröm, Apotheker, 477 W. Dipifion 

2. Rafsiger, Upotheler, Cie W. PDıvıflou 8 
Wood Str. 

E, Behrend, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Str.. Ecrte Canalport Ave. 

3. 3; —— Apotheter. 547 Blue Island Ave, 
wde 18. Str. 

Mar SHeidenreid, Apotheter, 890 W. 21. Str., Eite 
Hodne Ave. 

GR: Apotheker, 631 Centre Ude, Ede 19. 
Straße. 

R. JZenti, Apatheler, Ede 12. Str. und Ogden 

Ave 


3 —* Zahlieiqh, Apotheker, Milwaulee u. Center 


Ave 
Eagle Rharmachy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
F. J. Berger, Apotheter. 1286 Muilwautee Ave. 
6. 3. Kaobaum, Apotheker. 301 Blue Island Ad. 
Lolhau ſ GCo., Apotheker, A. und Pauliua Str. 
F. ZWörcde, Apotheker, 363 MW. Ghicago Ave, Ede 
Noble Str. 
&. F#. Elöner, Apotbefer, 1061-1063 Milwaufer Av. 
R. Nofenhans, Apotheker, Alhiand m, North Ne. 
Bhenig Bharmacy, 459 W. Madijon Str. 
Emil Dtto, Anotheter, 570 W. 14. Str. 
x. A. Druchl, 264 ©. Halited Str., Ede Harrifon. 
2. Mühlban, Avotvefer,Rorh u. Weitern Ave. 
&. Biedel, Apothefer, Chicago Ave. u. BaulinaSt. 
— Wood & Coal Go., 917 Blue Island 
De. 


Südfeiter 
m. Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Ardher 
ne. 

Kampman und Wigman, Apotheker, Gde 25. und 
Baulina Str. und 35. Str. und Arcdher Ave. 

3. 8. Zrimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Gourt. 

BB. 8. Foriyrhe, Avotheter, 3100 State Str. 

3.8. Forbrid), Apotbeter, 629 31. Str. 

. 8. Sibben, Apothefer, 4W W. Str. 

Henry %. Thoma, Apotbeler, Ede ©. Glarf Str. 
und Arcer Ave. 

Rudolph B. Draum, Apotbefer, 3100 Wentivortb 
Ave, Ede 31. Str. 

Rogerg & King, Upotheler, 258 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 

F. Wiencede, Apotheler, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Aulius Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., 
Ede Deering Str. 

F. Masquclet, Apotheker, Nordoit-Ede 35, und 
Dalfted Str. 

Eouio Jung?, Apotbeker, 5100 Afhland Ave. 

U. 3. Rettering, Yıpotheter, %6. und Halfted St. 

G. &. Kreyfler, Aputdeker, ld Gottane Grove 
Ave 

1. P. Ritter, Apotbeler, 44. und DHalited Str. 

Binz & Go., Apotheker, 43. und Wentworth Ave. 

Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Hallted Str. 

Geo. Xen; & Go., Apotbefer. ZU Wallvce Gier 

Wallace Et Bharmacy, 32. und Wallace Str, 

Robert Hicsling, 1150 63. Str. 

Chad. Hunradi, Avotheter, 3815 Urder Ave. 


Late Biew: 


A. ®. Auning, Apotbeler, 1800 N. Aihland Ave 

Geo. Suber, Apotbeter, 723 Sheifteld Ave. 

Albert Borges, Apotheker, Yıncoln und Belmont 
Ane 

SH. MR. Dodt, Sl Lincoln Ave. 

&has. Sirichh, Adothefer, 203 Belmont Ave. 

®. Sabid), 1036 Pelinont Ave. 

Berlau & Brown, Anotbefer, 1152 Lincoln Ave 

3. Balentin, 1239 R. Aidland Ave. 


32. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht;: Catherine L. ge⸗ 
gen Charles B. Ridgway, wegen Trunkſucht. Simon 
gegen Libbie Rattenberg, wegen Verlaſſens. Louiſa 
egen John Grittihalt, wegen Graujamkit. Delta 
x gegen Franf W. Stevens, wegen Verlaffens. Franf 
9. gegen YUnnie Ebert, wegen Berlafens. Annie ges 
gen Albert Burr, wegen Berlaffens. Glifabeth gegen 
Wiltam S,. Moler, wegen . Trunfiuht und Grau: 
jamfeit. John 9. gegen Maria E. Wrigbt, wegen 
Berlaffens. Jofeph gegen Maru Helena Merz, wegen 
EHebruchs. Alfred U. gegen Elijabetb 4. Clifford, 
wegen Berlaflens. 


ect Sr trennen 
Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Liceencen wurde 
Office des Counth⸗Cleres ausgeſtellt: 
Mile Schable, Agnes Reeling, 24, 24. 
William Ceusbigler, Minnie Hermann, 
Charles Bayer, Minervia C. Nemett, W, 22, 
Leonard School, Bertha Leihele, B, 22. 
Frank Ertmanı, Mary Mins, 26, 2. 


in ber 


* 


2 


Be 


John Maden, Maggie Baun, 9, 
Charles Naff, Baihara PBrange, 35, 2. 
Frederih Koch, Katharina Weiner, 2, 19, 
Names Maspuft, Katie Tuswald, 24, 2, 
Henry Oltroge, Milla Litrffen, 24, 20. 
Kohn Schmidtfe, Marvn FKurr, 24, W. 
Sojepb Bauer, Roja Sauer, 3, 3 
Adolph Fsregbolm, Carrie Wentiwortb, 9, 
George Dittenwid, Franzesta Futor, 26, 
Glaf Watjon, Ellen Hendeberg, 2, 32. 
Drifel Wondresta, May Marz, 2, W. 
Robert Dibinjon, Minnie Plab, 32, 18. 
William Kichner, Erima Y. Sheeban, 38, 29. 
William Burdb, Tora M.Bonar, 27, W. 
Wolf Glidjobn, Bertha Aferf, 29, 20. 
Emanuel Harner, Lena Daucett, 31, 21. 
Jacob P. Beder, Georgie Garnsheart, 25, 
Willien Sivan, Louiie Hauiter, 25, 26. 
Edward Herbig, Aulia Toder, 27, 2. 
Iofepb Iaplusti, Wernonfi Mondel, 23, 18. 
Dieter Gafazza, Amelia Baclgahuft, 8, 2. 
Kohn Jacobs, Kate Dinzer, 25, 24. 
yeanf Belifan, Glizabetb Heffner, 2, 2%. 
Sohn Webber, Mary Bannigardner, 26,20. 
George Borig, Lida Fispatrid, 24, 2, 
Fred Schumaler, Lizzie Buchholz, 29, 19. 
Hermann SHehler, Mary Baurle, 22, 20. 
Arthur Yolafl, Mary Severin, 24, 24. 
William Springer, Ida Röde, 38, 26. 
Saın Auguftomsty, Sarab Cohn, 24, 21. 
George Runtlel, Emma Groe, 18, 18. 

23, 18. 


Heney Kirmfe, Lonife Wd, 8, 

George Palder, Minnie Daty, 27, 21. 

Frank Ziegler, Kate Stelina, 3, 2. 

William Parle, Roje Banlaricon, 3, 18. 

Henry F. Gadetus, Minnie Gendelmeyer, 34, 3. 
X) 

Charles M. BeceEutchen, Agnes Renfing, 23, 23. 

Albert R. Younggreen, Jenny U. NKarlitedt, 26, 29. 

Eigmund Ka, Xizzie Rofenberg, 3, 19 

Matbero WRitter, Lizzie Fifcher, 2,4. 

Mathew F. Brivee, Mary Ridenbah, 18, 2 

Guftad Larjon, Eugenie Tieberg, 38, 2. 

Louis Pagalo, Bertha Peters, 22, 18. 

Eharled H. A. Bape, Alice Carion, 28, 2%, 

George W, Ball, Yennie Bool, 31, 17. 

John Hohman, etha Sanders, 26, 2. 

Simon Barkowis, Lottie Mordan, 31, : 


George — May S. 
red Heidbrint, Emma Swartivood, =, 2, 
84 J. Biſhop, zu 2. Bun 3, 21. 
Kohn Gödel, Tillie Bautonin, 2, 16. 
Sofenh &. Ylower, Yapina Yander, 30, 32. 
yred Beiswanger, Serab Peterfon, 26, 3. 

Johan Es Wilitrom, Lily R. Bladbird, 24, 18. 


Todes falle. 

Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutichen, üder deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
{chen gefteen Mittag umd beute Nachricht zuging: 

Ic gebhardt, 100 North Une. 

Fee "Breit, 1302 Wolfram Sir., 2 2. 5 
heinrich Ehlers, Wesley Ave. und Gmerjon Str., 70. 
Karoline Kronenberger, 47 Biel Str., 25 | 
Emma NKidel, MI Wddifon Ape., 2 2. 

Ida Hildespeim, 236 Eiwing Str., 14 M. 

douis Günther, Altenheim, 73 3. 

Lizzie Hoffmann, 132 W. Adams Str., 5 3 


7. 


18, 


Bauerlaubuiß⸗ Schetue 


wurden geſtern ſolgende ausgeſtellt: F. L. Cool 2 
ftöd Flats MAbddiſon Ave, 82,: C. W. „Gols 
lender, . 2:ftöd.. Wohnhaus, 337 Yeland Etr.. KW. 
Albert Wallace, 2:ftöd. Flats, 343 Superior Str. 
200. WUnguft ibt, 2:töd. Flat, 37 Mary: 
fand Ape., $3,500. John F. Nelion, 2:itöd. Flats, 
6153 Wbarton Str., mW. €.:R. Bannerfon, 3:ftöd. 
Wohnhäufer, 4410 Grand Poulevard, $13,000. I 
€. Hazel, zwei Beftöd. Store_ und Zlats, 2244 
4. Str, 832,00. Mıi. ©. Tbompion, 2: ftöd. 
Wohnhaus, 37 ©. Central Bar Ave., $2000. Thoma 
Da 3-föd. Flats, 1594 W. Harriion Etr., SM. 
3. ©. Lange, zwei: und 1:ftöd. Front Anbau zu 8 
Fvbourn Place, 200 Aldbert Gaddleide, 46 
Store und Flets 1225 California Aur., HM. vxF 
Brown, 2-föd. Flats, 8 Walnut Str., 4000. S. 
3. Mine, Ichtöd. Wobnbeus, 4513 Grand Blob., 
80,00. ®. 3. Amts, 2-ftöd. Wilats, 126 D. 3 
Str, 85000. Garl U. Yotberen, ‚zwei 1:Röd. wie 
uns tal, 1314 61. Str, 83,50. DD. ®. Ubls 
som, I:töd. jlats, 6227 Center Une, MO. Roy- 
5 2ftöd. Wohndäufer, Wibland Uve. und 68, 
Str., 33,50. Kon Lore, drei 2-ftöd. Wohnbäufer, 
uftine und 36. Str., 81,50. Weit Bullman Yumber 
omiyanpg, 19 1: umd 1}:ftöd. Wottages, Glinten, 
zwiihen 119. und 1. Str., $13.M. W vumean 
Sumber Gompeny, sechs 1: und 1}:ftöd. Gotinges, 
Keiferfön nabe 120. Str., 4.20. W. M. 
Iköd. Flats, MU Cottage Grove Ure., $3000. 
gu. en 2:töd. Ylats, Jadion abe 
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„Abendpoft“-Gebäub 


‚der Straße findet. 
oder Montana ein Gämbler in jeinen 
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ur esse 
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Staaten, portofrei 
Hührlih nad) dem Auslande, portofrei........- 
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Romantit in Chicago, 


Das romantifhe Zeitalter Chicagos 
Tiegt bekanntlich nicht jehr weit zurüd. 
Es find Bürger am Leben, die noch per: 
fönlih Taufhhandel mit den Indianern 
getrieben nnd die. Tomahamks ihrer 
Freunde aus nächfter Nähe gejehen 
haben. Seitdem find freilich aus den 
Kramläden der ehrlichen Grenzer, deren 
Vorräthe hauptſächlich aus ſchlechtem 
Schnaps, billigem Kattun und Schieß— 
pulver beſtanden, mächtige Bazaars ge⸗ 
worden, in denen die erleſenſten Erzeug⸗ 
niſſe aller Völker feilgehalten werden 
und eine Frau ihren Gatten in zwei 
Stunden mit lauter Bargains bankerott 
käufen kann. Auch ſind ſtatt der ſchei— 
benloſen Blockhütten rieſige Wolken⸗ 
ſchaber errichtet worden, die ganz aus 
Stahl und Glas beſtehen. Wir bauen 
ſogar gegenwärtig zwei Bibliotheken 
und eine Univerſität und gehen außer— 
dem mit dem kühnen Gedanken um, die 
Kunſtmuſeen der alten Welt in den 
Schatten zu ſtellen. Doch trotz alledem 
iſt die Romantik in Chicago noch nicht 
ganz ausgeſtorben. 

In jeder richtigen Grenzſtadt müſſen 
die Spieler obenauf ſein, wenn ſich über 
das Neſt eine leſenswerthe Geſchichte 
ſchreiben laſſen ſoll. Dieſe Vorbedin— 
gung erfüllt Chicago ſo vollſtändig. 
daß nicht nur ein Bret Hart, ſondern 
fon ein ganz gewöhnlicher Zeitungs: 
reporier den Stoff zu den pradtvolljiten 
Mord: und Todtichlagsgefhichten auf 
Daß in Nevada 


Stiefeln jtirbt, nachdem er zuvor einige 
Vigilanten Falt gemadt Hat, ift bod 
lange nicht jo interefjant, als daß ein 
reicher Pferdebejiter aus Teras ji in 
aller Gemädlichkeit auf einen Kampf 
mit der. Chicagoer Polizei vorbereitet, 
zwei Bolizijten todtjchiegt und auf der 
offenen Prärie niedergeftredt wird. Aber 
auch das ijt nod) gar nichts im Vergleich 
mit den jonftigen Thaten der Chicagoer 
Spielerzunft. :Ym Schooße derjelben 
find Zwiftigfeiten ausgebrochen, an 
denen die ganze Stadt, einjhlielich 
ihrer oberiten Behörden, den lebyafteften 
Antheil mimmt. , Die Herren vom 
HamwthornieElub wollen die Ritter vom 
Garfield -Elub um jeden Preis unter: 
Iriegen. Thatfählich geht der Bolizeichef 
mit der ganzen Thatkraft eines ehema- 
ligen Zuchthaus = Directors gegen Die 
Garfielder. vor, aber jelbjtverjtändlich 
nicht auf Beranlafjung der Hamthorner, 
fondern lediglich aus Qugendeifer und 
Pflihtgefühl. Schon ijt es ihm beinahe 
gelungen, dem jündigen Treiben Ein: 
halt zuthun. Da rufen die zur Ber: 
zweiflung. getriebenen Garfielder feinen 
Borgejetten auf den Zeugenftand und 
lajien den ehrenwerthen Mayor unter 
Eid erzählen; daß der Polizeichef ihm 
felbjt gejagt habe, es feien ihm 850,⸗ 
000 für den republitanijhen Wahlfonds 
angeboten worden, wenn er ben Rens 
nen im Garfield Barf ein Ende made. 
Der Anwalt der bedrängten Gämbler, 
ein lauterer Ehrenmann, der jeinerzeit 
ziemlich offen als der geijtige Urheber 
der Ermordung Gronins bezeichnet 
wurde, will nun aud dem Polizeichef 
jelber das Geftänduiß von den Lippen 
prejien. McClaughry aber jtellt unter 
Eid die Angaben des Mayors in Ab: 
rede und behauptet, er habe Lekterem 
gegenüber nur das „Gerücht“ erwähnt, 
daß jowohl die Garpielder wie die Haw: 
thorner jehr gerne 850,000 opfern 
würden, um von der läjtigen Concur: 
renz befreit zu werben. 

Wie der Polizeichef dazu Fam, dem 
Mayr amtlich ein leeres Gerücht mit: 
zutheilen, und was den Bürgermeifter 
veranlaßte, angejiht8 der Nazzias 
gegen den Garfield: Bart als Zeuge 
eines dem Bolizeichef gemachten Bes 
jtehungsangebotes von $50,000 Er: 
wähnung zu thun, das find Fragen, 
deren Löjung der Phantafie eines Sen- 
ſationsgeſchichtenſchreibers überlaſſen 
werden: muß. Der erfindungsarme | 
Spießbürger kann ſich jedenfalls nicht 
erklären, warum der Mayor gerade als 
„Entlaſtungszeuge“ für die Gämbler 
eingeladen wurde, während der Polizei— 
chef dıejelben ebenjo eifrig wie erbittert | 
verfolgte. Woher wußte Alerander | 
Sullivan,’ daß Hempftead Wajhburne | 
eine Gefhichte erzählen könne, die das | 
Vorgehen des Polrzeichefs mindeſtens 
verdächtig mahen würde? Wollte 
vielleicht der Mayor biefes anregende 
Hijtörchen Öffentlich zum Beiten geben? 
Man munfelt jchon lange, daß er fi 
mit feinem PVolizeichef nicht gut verträgt 
und benjelben gern loswerden möchte. 
Unter diejen Umjtänden find feine Auss 
fagen doppelt bemerfenswerth. 

Der weitaus größte Theil ber Chicas 
goer Bürgerjhaft ift leider nicht roman 
tijh genug veranlagt, aum die Vorgänge 
der legten Tage mit der Freude eines 
Kunftkenners genießen zu fönnen. Unter 
den alltäglichen Philiitern berrjcht viels 
mehr bie Anfiht vor, daß die vornehmen 
und einflußreihen Spieler ebenjo gut 
in's Zuchthaus gefhidt werden follten, 
wie die gemeinen Spigbuben und Weges 
lagerer, und daß bem ganzen Skandale 
sin Ende gemacht werden muß. Wie 





 anverfhämt die Gämbler hier geworden 


find, geht am beiten daraus hervor, daf 
ihr tägliches Drgan ben teranifchen 
Meorderl, der gefternendli von feinem 
längft verdienten Schiejal ereilt worben 
ift, als Märturer für Gefek und Orb: 
nung Binzuftellen wagt und zu einem 
Rachezuge gegen: bie Bolizei auffordert! 
Dit foldem 
geräumt werben. 


a 
es - 


| erforderlich machen. 


umpengefindel muß aufs | 


Um nidt ganz vergeen au wer- 
ben, hat Blaine einen Brief gejchrieben, 
in beim er darlegt, worum es fi nad 
feiner Anficht im bevorftehenden Wahl: 
feldzuge handelt. Er behauptet, das 
Volk ſei jebt mit dem MecKinley’fchen 
Tarif ausgeföhnt, deutet aber an, daf 
derjelbe doch recht mangelhaft. ift, weil 
nur Thee, Kaffee, Zuder und Selle als 
„Reciprogitätögegenftände” dienen, wäh- 
rend uns von Rechtöwegen für jede 
zollfrei eingelafjene Waare ein Zuge: 
jtändnig gemacht werden follte. 
der Zoll: und Reciprocitätäfrage ift nad) 
Blaines Anfiht auch die- Banknoten- 
frage ein „AIffjue“. Er gibt felbft zu, 
dag die Erklärung für die Abjhaffung 
der Steuer auf Staatsbanknoten auf 
ganz geheimnigvolle und unerflärliche 
Meife in die demofratifhe PBlatforin 
hineingerathen ift, aber defjenungeachtet 
nimmt er diefelbe zum Xerte für eine 
lange Auseinanderfegung über Die Vor: 
züge unferes jegigen Geldweiens. 

Was diejen Punkt anbetrifft, jo jolls 
ten die Republifaner etwas vorjichtig 
fein. Sie haben noch nie gejagt, was 
fie an Stelle der Nationalbantnoten 
jegen wollen, die doch allınälig ausiter: 
ben müffen. Dagegen haben fie da3 
Land mit einem neuen Papiergelde bes 
fhentt, das uns wahrjcheinlich noch ſehr 
große Berlegenheiten bereiten wird. Die 
fogenannten Schatamtänoten, welche als 
Bezahlung für das von ber Regierung 
angefaufte Rohfilber ausgegeben wer: 
den, find ebenjo wie die früher gejchaffe: 
nen Gilbercertificate Hödit unfichere 
Gantoniften. Bor der Hand löjt fie 
die Regierung auf Verlangen mit Gold 
ein, aber auf die Dauer wird ji) da3 
nicht machen lafjen, ohne daß Goldan- 
leihen aufgenommen werden. - Ueber: 
haupt haben wir jeßt außer den Natios 
nalbanfnoten noch vier verjchiedene Sors 
ten Papiergeld, und in Yolge bdejien 
droht ein Wirrwarr, der 3. B. während 
einer gej&häjtlihen Krifis jehr gefährs 
lich werden Fann, 

Die Papiergeld: Frage it fo ver: 
widelt, daß jie nicht als, „Nebeniffue* 
behandelt werden fann, jondern über 
kurz oder lang die ganze Aufmerkjamteit 
der Staatämänner und der Wähler in 
Anfpruc nehmen wird. Es hat feinen 
Zwed, fie jest in die Campagne hinein: 
zuzerren. Diesmal handelt es ih um 
die Raubzölle! 


Zu feinem bandwurmartigen 
Annahmeſchreiben ſpricht Präſident Har⸗ 
riſon auch von der „Schulfrage.“ Hier 
aber faßt er ſich merkwürdig kurz, und 
ſeine Ausſprüche klingen beinahe orafel- 
haft. Er ſagt wörtlich: „Während das 
Intereſſe für freie öffentliche Schulen, 
die allen Kindern von geeignetem Alter 
geöffnet ſind, obenan ſteht, und wir für 
dieſelben eiferſüchtig und andauernd ſor— 
gen werden, ſo war doch das Freiſchul⸗ 
Syſtem nicht dazu beſtimmt, das natür— 
liche Recht der Eltern zu beſchränken, 
für ihre Kinder andere Erziehungsan—⸗ 
ſtalten zu wählen, nachdem ſie zu dem 
öffentlichen Schulfonds beigeſteuert ha— 
ben.“ 

Dieſes Recht iſt aber ſelbſt in Il⸗ 
linois und Wisconſin von den Republi— 
kanern nie beſtritten worden. Letztere 
ſagten nicht, daß Niemand ſeine Kinder 
in Privat- oder Kirchenſchulen ſchicken 
darf, ſondern ſie behaupteten „nur“, 
daß die örtlichen Schulräthe ihre Naſen 
in die Privat: und Kirchenfchulen Hins 
einjteden und den Lehrplan jowie die 
Unterrichtsſprache derſelben feſtſetzen 
dürfen. Ob Harriſon dieſe Einmiſchung 
für richtig oder falſch hält, geht aus ſei— 
nen Yeußerungen mit feiner Silbe her: 
vor. Er Eennt die Gtreitpunfte gut 
genug, aber er zieht es vor, nicht auf fie 
einzugeben. 


Lokalbericht. 


Die Telegraphiſten 


Stellen Forderungen und drohen 
bei Nichtbewilligung mit Strike. 


Die Telegraphiſten des ganzen Landes 
bereiten ſich auf einen Maſſenſtrike vor. 
Am 20. d. Mts. ſoll im Grand Pacifie 
Hotel eine Verſammlung ſtattfinden, in 
welcher die Forderungen genau formulirt 
und alle ſonſtigen Vorbereitungen ges 
troffen werden ſollen, welche ein ſo ko— 
loſſales Unternehmen wie das geplante, 
Die Forderungen 
erſtrecken ſich auf Erhöhung der Löhne 
und bequemere Arbeitseintheilung. 

Um ihren Forderungen größeren Nach— 
druck verleihen zu können, wird eine De: 
legation von Beamten ber „Wejtern 
Union“ den „Orden der Eiſenbahn-Te⸗ 
legraphiſten“ auffordern ſich mit ihnen 
zu verſchmelzen oder mindeſtens für die⸗ 
ſen Einzelfall gemeinſame Sache mit 
ihnen zu machen. 

Die Unzufriedenen halten den gegen: 


wärtigen Zeitpunkt — die Wahlen und 


die Weltausſtellung ſtehen vor der 
Thüre — für außerordentlich geeignet, 
ihre Forderungen zu ſtellen. Sie glau⸗ 
ben, daß die „Weſtern Union“ ſich wohl 
oder übel ihren Wünſchen fügen müſſe. 

Eine allenfalſige Weigerung beabſich⸗ 
tigen fie mit einem großartigen Streit 
über das ganze Land Hin zu beantwors 
ten. Ihre Organijation halten fie für 
feit und widerftandsfähig genug, um den 
Kampf zum fiegreihen Ende zu führen. 


s„Abendpoft‘‘, tägfihe Auflage 35,000. 


Don Frauenzimmern beraubt. 


- Der Schiffs:Capitän James Morgan 
erihien geftern Nachmittag in der Gens 
tral-Polizeiftation und beklagte fid, 
daß er vor dem Haufe No, 131 Cuftom 
Houje Place von vier farbigen Frauens 
zimmern überfallen und um 8767 bes 
raubt worden jei. Zmei Geheim-Poli« 
ziften wurden nad bem bezeichnefen 
Hauje gejandt, wo fie Pearl Smith 
dorjanden und verhafteten. Die ande: 
ren drei rauenzimmer ‚waren entfloben 
und hatten wahrfheinlich das geftohlene 
Geld mitgenommen, denn e8 murbe 
nicht ein Gent davon vorgefunden. 
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Das Verhör in den Berhaftungen 
am — vor Richter 
| me, 


Der Polizeihef und Der Bürgers 
meifter widerfprehen fi 
in ihren Ausfagen. 


Senjation im Gerichtszimmer. 


An Rihter Blumes Gerichtszimmer 
wurde gejtern mit dem Verhöre der am 
Freitag am Garfield-Rennplage verhaf: 
teten Verjonen begonnen und es kam 
gleich zu Beginn des Zeugenverhöres, 
al8 Bürgermeifter Wajhburne den Zeu: 
genjtand betrat, zu einer fenjationellen 
Scene, die aber noch eine Steigerung 
erfuhr, als fpäter der Polizeihef Me: 
Elaughry jeine Ausjage abgab und da: 
mit in directen Widerjprud mit Wajh: 
burnes Ausjagen kam. 

Der Anwalt der Angeklagten forderte, 
nahdem der Bürgermeijter vereidigt 
worden war, diejen auf, die Details 
einer Unterredung mitzutheilen, die er 
— Wajhburne — vor Kurzem mit dem 
Polizeihef McClaughry gehabt Hatte. 

„MeClaughry“, begann der Bürger: 
meijter, „fprach vor etwa drei Wochen 
bei mir vor und fagte mir, daß Janıes 
E, Burfe, der zujammen mit Corrigan 
Miteigenthümer des Hamthorne Renns 
plaßes ijt, ihm das Angebot gemadt 
babe, 850,000 für den republifanijchen 
Gampagnefond beizufteuern, wenn er, 
der Polizeichef, mich bewegen würde, die 
Garfield Rennbahn fliegen zu lafjen. 
ch erwiderte darauf, daß ich auf diejen 
Borihlag keineswegs eingehen Tönne, “ 

Im Bubliftum machte fih, ala Mayor 
Wafhburne dergejtalt den Polizeichef 
blosjtellte, eine gewaltige Bewegung be= 
merfbar und e8 währte einige Zeit, bis 
die Ruhe wieder vollfommen hergejtellt 
war. 

Nah einigen weniger wefentlichen 
Antworten verließ der Bürgermeijter 
den Zeugenjtand und Polizeihef Mc- 
Glaugdry, der während der Ausjagen 
des Mayors das Zimmer hatte verlafjjen 
müffen, wurde herbeigerufen. 

Aıf Befragen erklärte er, daß er 
Thomas Windfor, der die Hajtbefehle 
gegen die Beamten und Befucher des 
Garfield-Rennplakes erwirkt hatte, feit 
etwa jehs Monaten fenne. Windjor 
fei ein Advofat und habe feine Dffice im 
Tacoma-Gebäude. Nach einigen einlei- 
tenden Fragen, die McClaughry ruhig 
beantwortete,. frug nun Advofat Gulli: 
von, ber Vertreter des Garfield Barf- 
Elubs: „Kennen Sie James Burke?“ 

„Sa, ich kenne ihn jeit etwa fünfzehn 
Jahren. * 

„Hat Burke Ahnen jemals gefagt, 
daß die Befiter des Hawthorne-Renn: 
plates 850,000 bezahlen würden, wenn 
die Garfield s Nennbahn gejchloffen 
würde?“ 

„Nein, niemals!“ 

„Haben Sie jemals über einen jolchen 
Vorjchlag Burkes mit dem Bürgermei— 
jter gejprochen ?“ 

„Niemals!“ 

Diefe im beftimmtejten Tone gege: 
bene Antwort erregte im Auditorium die 
ungebeuerfte Senjation. Als ſich die— 
jelbe gelegt hatte, jagte Anwalt Sulli 
van, zu dem Richter gewendet: 

„Hier liegt offenbar ein Meineid vor. 
Die befhworenen Ausjagen des Polizei: 
hefs ftehen in directem Widerfpruche 
mit denjenigen des Bürgermeiiters. * 

Am weiteren BVerlaufe des Verhörs 
wurde McClaughry gefragt, ob er wijje, 
daß fich auch die Befißer der arfield- 
Rennbahn bereit erklärt hatten, 850,000 
zu bezahlen, wenn man fie unbeläjtigt 
laffe. Der Polizeihef antwortete, er 
habe allerdings von Zeitungs- Bericht: 
eritattern davon gehört, habe das aber 
für ein-allgemeines Gerede gehalten und 
demjelben feine weitere Bedeutung bei: 
elegt. 

Das Berhör brachte weiter nichts von 
allgemeinem Intereſſe. 

Richter Blume vertagte, nahdem bie 
Ginvernabme bes Volizeichef3 beendigt 
war, die Berhandlung, um die 
Plaidoyers, dev Advofaten anzuhören 
und darnadh fein Urtheil zu jprechen. 

Der Rolizeihef wurde begreiflicher 
Weije heute Vormittag von Neugierigen 
bejtürmt, welche wifjen wollten, was er 
in nädfter Zukunft zu thun gebenfe. 
„Nichts weiter, ald meine Amtspflichten 
erfüllen,“ war feine Antwort. „Ale 
Redereien über meine beabfichtigte 
Refignation find aus der Luft gegriffen. 
Was die Nennen im Garfield Park an: 
betrifft, jo werden diejelben nicht ftatt- 
finden, fo lange ic) e8 verhindern kann 
und mir die Polizeimannjhaft zu Ge: 
bote jteht. * 


Zurüdgefandt. 


Heute hat Rahel Mandelbaum, jenes 
unglüdlide Mädden, weldes vor eini- 
gen Monaten, aus Württemberg hier 
einwanderte und von den biefigen Be: 
börben als irrfinnig erfannt wurde, Die 
Rüdreije nah der Heimath antreten, 
Herr Augujt Jade, in defjen Wohnung, 
No. 442 Milwaukee Ave, Rachel zuerjt 
Unterkunft fand, hat mit großen Schwie: 
rigteiten zu Tämpfen gehabt, um die An- 
gelegenheit zu erledigen. Das deutjche 
Eonfulat wollte oder fonnte nichts thun 
und jchlieglic nahın Die deutfche Gejell- 
fhaft die Sade in die Hand. Hier find 
die Mittel beichafft worden, um das 
Mädchen nad der Heimath zurüdzube: 
fördern. . 


„Werth einer Shadtel eine Guinen.” 
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Der neue Abfall -Verbrennungs⸗ 
Apparat proheweiſe in 
Chätigfeit, 

Der an der Marwell und Lumber 
Str. von der Chicago Garbage Crema: 
tory Go. erbaute Kehrihtofen wurde 
gejtern der erften practifhen Probe un- 
terworfen. Die Rejultate müfjen be: 
friedigend genannt werden, wenngleich 
die Leiftungsfähigfeit der Apparate noch 
nicht in ihrem vollen Umfange feftgejtellt 
werden konnte, 

&3 find bei dem Ofen fieben Einwurf: 
Ihachte vorhanden, von denen jeder etwa 
zwei Tonnen Abfälle aller Art zu fafjen 
vermag. Durch dieje Schachte gelangen 
die Stoffe in große, eilerne Retorten, 
wo fie unter bejtändigem Umrühbren zum 
eriten Male mit dem Feuer in Berüh: 
rung fommen. 

Nachdem alles genügend ducchgeglüht 
iit, fommt es in einen nocd heißeren 
Behälter, wo es zu Staub und Ajche 
verbrannt wird. Diejer Nejt liefert 
ein vortreffliches Auffüllmaterial. 

Die fich bei dem Verbrennungs:Pro= 
ceh entwidelnden Gaje und der Naud) 
werden in eigenen jinnveich conjtruirten 
Apparaten dur) Hite zerjegt und ent: 
weichen dann geruchlos und Faum jicht: 
bar durch den Schornitein. 

In den nädjten drei Monaten werden 
die BVerfuhe fortgefegt werden. Er— 
geben diejelben, was zu hoffen wäre, 
befriedigende Rejultate, jo jol zum uns 
verzüglichen Bau einer Anzahl weiterer 
derartiger Defen gejhritten werden. 

\ 


Angendlihe Strafenräuber, 


Obgleich in letter Zeit die Bolizei an 
der Südmejtjeite ziemlich thätig gewejen 
ift, jcheint es doch, als ob fi das Ban 
diten: und Strolhenthum durdaus nicht 
verringert hätte; denn täglich laufen 
gerade aus diefem Stadttheil fortmäh- 
rend die bitterjten Klagen ein. 

Am Schlimmiten treiben e3 die foge- 
nannten „Öangs“, größere und Eleinere 
Banden von halbwüchjigen Jungen, 
welche die Volizei meift ruhig gewähren 
lägt und die fich deghalb ganz ungejtört 
zu Nubeftörern und Straßenräubern 
entwideln. 

Eine jolhe Bande hat ih au an 
der Ajhland und Archer Ave. “eingeniitet 
und operirt dort ganz ungehindert. Daß 
die jungen Strolde auf alle mögliche 
Weife verfuchen, den Straßenbahn:Con: 
ducteuren das Geld aus den Tafchen zu 
nehmen, ift noch nicht das Schlimmite 
ihres Xreibens, Vor einigen Tagen 
verübten fie an einem 12jährigen Kna- 
ben, Namens Suntann, einen vegelred- 
ten Straßenraub. Gie jhlugen den 
Snaben nieder, nahmen ihm alles ab, 
was er bei jich Hatte, und mißhandelten 
ihn fo lange, bis fie durch einige des 
Weges kommende Männer verjagt wurs 
den. 

Solde Vorfälle jind dort an der Ta= 
gesordnung und die ruhigen Bürger und 
Gejhäftsleute haben viel darunter zu 
leiden, 

Eine andere Gejellfhaft jugendlicher 
Taugenichtje hat fich die Bunker Str. zu 
ihrem Operationsfeld auserjehen und 
vollführt hier allabendlih einen Unfug, 
der den Leuten das Wohnen an jener 
Straße ganz gründlich verleidet. Die 
Bande zieht, jobaldıes Nacht geworben, 
von einem Haufe zum andern und pocht 
an die Fenjter. Wenn dann die er: 
fhredten Bewohner aus den Häufern 
fommen, werben fie-durdh den feigen 
Burfhen aus ficherer Entfernung ver: 
höhnt, wenn nicht gar mit Koth und 
Steinen beworfen. Polizei ift bei der- 
artigen Vorfällen jelbitverjtändlich nicht 
zu fehen. 


Günftige Ausfihten Für Weit. 


Nachdem der Prozek gegen James J. 
Weit, den ehemaligen Lotal-Redakteur 
der „Times“ beinahe fünf Jahre lang 
vor Gericht gejchwebt, wird er jekt 
wabrjheinlich gänzlich niedergejchlagen 
werden. Weit ijt befanntlich der bes 
trügeriijhen DVBerwällerung ron Aktien 
| ber „Times“ = Gefelihaft angeklagt, 
| Gejtern erfchien er mit feinem Sad» 
| walter, dem Advofaten Brown, vor 
Nihter Tuthil,. Brown machte gels 
tend, daß fein Elient in zwei aufeinan= 
derfolgenden Gerihtsterminen prozejfirt 
zu werden verlangt hat, daf die Staatds 
anwaltihaft niemals einen legalen 
Grund für eine Berfhiebung beibradte 
und daß eine Verlegung des Prozefjes 
im Sinne des Gejeßes nie ftattgefunden 
hätte. Deshalb habe der Angeklagte 
nad dem Gejege eine Niederjchlagung 
der Anklage zu verlangen. Hilfs-Staats- 
anmalt Elliott erklärte, daß er auf einen 
jolchen Antrag nicht vorbereitet jei und 
verlangte eınen Aufihub der Entjchei- 
dung. Der Richter gewährte zwar den: 
jelben, meinte aber, daß fich gegen Die 
Argumente Brownd wenig oder gar 
nichts einwenden lafjee Die Angelegen: 
beit wird am Donnerſtag entſchieden 
werden. 


Berhaängnißvoller Diebitahlsper: 
fu auf der Rordfeite, 


Ein jehr gut gekleideter Tafchendieb, 
Namens Georg Green, der fonjt auf 
der Südjeite zu operiren pflegt, Hatte 
vorgejtern deö Arbeitertages halber feine 
Thätigkeit der Nordfeite jpeziel Ogdens 
Grove gewidmet und wurde abgefaßt, 
als er gerade jeine langen Finger in den 
Tafhen eines Telltheilnehmers ver: 
ihwinden laffen wollte. An feinem 
Befige wurde neben einem nicht unbe 
trädhtligen Gelbbetrage, etwa ein 
Dugend feidener Tafhentüher und ein 
Schlagring ſchwerſter Sorte gefunden. 

Gegen den Spitzbuben wurden darauf—⸗ 
hin zwei Anklagen, die eine wegen 
Diebſtahls, die andere wegen Tragens 
verborgener Waffen erhoben. Die erftere 
mußte indeß heute, da die Beſtohlenen 
ſich nicht hatten auftreiben laſſen, fallen 
gelaſſen werden, die zweite brachte ihm 
eine fünfmonatliche Arbeitshausſtrafe 
ein. , 


Die erfie Probe des gemifchten 
Chores für die Weltausftellungs-Eröff- 
nungöfeier, welde geitern Abend unter 
| Seitung von-Brofefjor Katenberger und 
ublifum im 
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Sdentificirt, 

Das junge Mädchen, weldes Fürzlic 
en dem Grant Monument als Leiche 
aus dem See gejogen wurde, war Diga 
Neumann, No. 75 Hill Str. 

Der Bater der Unglüdlichen erftattete 
geitern auf der Bolizei- Station folgende 
Meldung : 

„Ich tadelte am verfloffenen Mittwoch 
meine Toter und fagte ihr, daß fie 
bejjer daran thun würde, Bejhäftigung 
zu fuchen, als im Haufe herumzuſitzen. 
Sie ging fort und fehrte nit mehr 
zurüd. Wir waren anfartgs nicht in 
großer Sorge, denn wir glaubten, daß 
fie einen Dienft gefunden Hätte. Is 
ih aber in den Zeitungen von dem 
Funde der Leiche eines unbefannten 
Mädchens las, und fand, daß die Per: 
jonalbefchreibung genau auf Olga pajje, 
eilte ich nach der CountyeMorgue und 
fah dort meinen furdtbaren Verdacht 
beitätigt. E83 war bie Leiche meines 
Kindes. Das Mädchen Fitt an einem 
Eranfhaften Hange zur Schwermuth und 
hat bereits früher einmal einen Selbit: 
mordverjuh verübt. Dlga war übri- 
gens nicht wie in den Perfonalbefährei: 
bungen angegeben achtzehn, ſondern erſt 
vierzehn Jahre alt, indek für ihr Alter 
jehr ftart entwidelt. * 


. Polizei und Gonftabler. 


Auf Anordnung des Inſpector 
Schaack bewachten während der lekten 
Naht zwei Poliziften die Wohnung ihs 
res Kameraden Glattery. Letzterer, 
der im Haufe No. 100 Mohamf Str. 
wohnt, muß in Folge ber bei jeinem 
neulich jtattgefundenen Kampfe immer 
no) das Bett hüten. Slattery erſchoß 
befanntlid einen gewifjen Eddie Doho- 
ney und bdejjen freunde möchten jenen 
gerne jo bald ala möglich hinter Schloß 
und Riegel jehen. Der Berhaftsbefehl 
befindet fich bereits in Händen der Con— 
ftabler Sullivan und Brown uud Dieje 
machten gejtern den Berfuh, Slattery 
unter allen lmjtänden fortzunehmen. 
Ein paar PBoliziften, die zufällig in der 
Nähe waren, trieben die Eonjtabler aus 
dem Haufe; Lebtere erklärten jedoch, 
daß fie wiederfommen und die Berhaf: 
tung dennoch vornehmen würden. Um 
dies zu verhindern, beorderte Inſpector 
Schaad die obenerwähnte Wache vor die 
Wohnung Slatterys. 


Den Werth einer ileinen Anzeige in ber 
„Wibendpoft‘‘ wien nit blos Die Deut: 
ſchen Chicagos zu ſchätzen. 


Die Brauer⸗Schule. 


Die Brauer » Aladenhe der Herren 
Wahl & Henius bat ihren dritten 
Jahres:Curfus mit einer Schülerzafl 
von zwanzig eröffnet. Die Namen ber 
nen eingetretenen Studenten find: Rub. 
Aſimus, Covington, Ky.; . & 
Beder, Dgden, Utah; Ernft Boehmer, 
Chicago, JU.; John Clemens, Detroit, 
Mih.; Gus. A. Frik, Pittsburgh, 
Pa.; € R. Grotefend, Pittsburgh, 
Pa.; U. Grager, Chicago, JU.; Henry 
Happy, Wheeling, W. Ba.; Auguft 
Häuffermann, Savannah, ®a.; Peter 
Krank, Carbondale, Ba.; Erih Men: 
fing, Chicago, IU.; Barney Michenfel: 
der, Detroit, Mid.; Henry Beditein, 
Keokuk, Ja.; Frank Raible, Rod 
Island, JU.; John Schuett, Chicago, 
0.5; Tage PB. Sylhan, Upper Ga- 
nousfy, D.; John Trid, Chicago, YU.; 
% B. Tihirgi, Dubuque, Ja.; E. €. 
Dan Dyfe, Green Bay, Bis; J. J. 
Wipfle, Chicago, U. 


Shwimmfell. 


Morgen und übermorgen, Abends um 
8 Uhr, findet im Nordfeite-Natatorium, 
No. 408 und 410 N. Clark Str., das 
große jährlihe Schwimmfeft ftatt. Das 
entworfene Programm ift noch reichhal- 
tiger, al3 in bem früheren Jahren und 
verjpricht Freunden der Schwimmtunft 
eine eben jo intereffante al3 genußreiche 
Unterhaltung. Für die Sieger in den 
verſchiedenen Wettſchwimmen, Wetttau⸗ 
chen, Kunſtſchwimmen u. ſ. w. ſind 50 
Medaillen ausgeſetzt. Ganz beſonderes 
Intereſſe dürfte das Meiſterſchafts⸗ 
Chwimmen für Amerifa für fih in 
Anjprud nehmen. 
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UT — 125 State Str. durch bis Wabaſh Ave, 


Bafement 
Bargains 


in Vefter von BRleider-Stoffen!!? 


Ein überrafchender Derkauf von Refter von 
Kleiderftoffen, 2 bis IO Dardd Längen, werth 
von 50c bis ⁊5c die Nard. ............... 


Eine ausgezeichnete Zuſammenſtellung von 


Cheviots, Navy Blue und Miſchungen, 40 
Zoll breit, nur einen Cag.............. 


Baſement 
Bargains 


in Frauen-Unterkloider. 
45c 
996 


Ertra jchwere Balbriggan Keibchen und Un- 
terhofen, Tbc Water snusansnersnnennsee 


Mlerino Leibchen und Unterhofen, gerippt, in 
BlEIcheN TR innen une 


Schwere Merino Union-Alnzüge, für den 
Berbit, in natilicheniran, 3 
zwei Dollars Qualität. „ur cosooonconee 


Bafement 
Bargains 


in Baummollen-Waaren, 
Refte von Prints, Ginghams, Satines, Bunt. 
ings, Pongees, Muslin, werth bis löc...... 


Xene Herbit WDrapper - Waaren, wundervoll 
bedruckt, die gewöhnlichen I8c Waaren...... 


Englifche Slannelettes, neu und ausgewählt, 
die gewöhnlichen I23c Waaren.....er.u... 


Baumwolle Slannels, ungebleicht u. gebleicht, 
die gewöhnlichen IOc Waaren......2...... 


Bafement 
Bargains 


erjey gerippt, 


in Wluslin-Unterzeng. 


In $1.00 geftreiften Waiits, 

In $1.00 Nacht-Kleider, 

In $1.00 Nachthemden, 

In $1.00 Walling Sfirts, 

In $1.00 Unterhofen, 

In $1.00 Kinder:Kleider, lang, “ 
In $1.00 Kinder-Kleider, kurz, 

In $1.00 Kindermädchen-Schürzen, 


Bon bekannten Shwimmlünftlern, | 


die fi an den Abenden produciren wer: 
den, find die Herren Profeflor Frik 
Mayer, Richard Connell, Lu Golden 
und Sam Baharad zu nennen. 

Prof. Mayer wird einen Vortrag 
über „Rettung von Menfdhen aus Er: 
trinkungsgefahr“ halten. 


Eine Berfommiung von Schwers 
hörigen. 


Im Sherman Houfe „war heute eine 
große Verfammlung von foldhen, die fich 
für die Erfindung de3 Herrn H. A. 
Wales aus Bridgeport, Conn., für bie 
Heilung von Taubheit interejfiren, Da 
morgen und freitag die lehten Tage 
Herrn Wales’ Bejuh in diefer Stadt 
ift, jo werden nod) eine Menge andere 
dort fein, um feine großartige Erfindung 
zu jehen. 


Früher. Anfang. - 


Ein faum vier Fuß Hoher Knirps, 
Namens Yohn Dillon wurde geftern 
dem Richter Eberhardt unter der An: 
age be3 Einbruch vorgeführt. Der 
Knabe war abgefaßt worden, ala er fi 
aus den Fradthöfen ber Nortäweitern 
Bahn jhlih, wo feit Tangem über fort: 
gejete ** geklagt worden war. 
Mehrere geſtohlene Gegenſtände wurden 
bei dem Knaben gefunden. Das Ber: 
hör wurde bi3 zum 13. September ver- 
ſchoben. 


Ein geknicktes Rohr, fürwahe! 

Das umd nichts anderes ift der Menfch, defien Wis 
derftandstraft wegen Mangel an einem twirfjamen 
Stimulanzmittel fo weit geihiounden ift, dab er zus 
fammenfinten und jich vielleiht gar weh thun twlirde, 
wenn eim geiwichtiger Gegenitand, twie z. B. eine wür⸗ 
dige Matrone mit ftattlicher Körperfülle, fih auf 
ihn zu üben verfuchte. Stärft Fud, br bageren, 
foft: und feaftlojen, jchwentenden Geftalten, mit 

2 


India⸗Luftreiniger. 


Zum Aufhängen; wirkſamſtes und zur Verhütung von Krankheitsanſteckungen beſtes 


Alle gehen 


Selbſtthätig. 


120 


Desinfectionsmittel darf in keinem Kranken-⸗ Wohn-, Schul⸗ oder Schlafzimmer fehlen 
elegantem Rahmen. Erfolgreich gebraucht in Deutſchlaud, — 


n 

ron reih und Atalien. 
ittel 

Sicheres 


Don europäifhen Autoritäten als be 
egen Cholera empfohlen und vom biefigen Gejunbheitdamte eingeführt. 7 
tittel gegen alle auftedenden Krankheiten, präparirt in feitem Format. — R 
darnad) bei Eurem Drugiften ober jehreibt an die 


Te mifamoimn 


India Chemical Co., 63 Mozart Str., Chicago. 
EFT Berfudt ed, Der Erfolg ift unausbleiblid. 


Eine nuklofe Reife, 


Der in Toledo, D., wohnende Zim: 
mermann Albert Meyers am am Sam: 
ftag hierher und reichte vor Richter 
Tuthill ein Habeas⸗Corpus⸗Geſuch zur 
Erlangung jeiner 16 Jahre alten Tode 
ter Julia ein. Es hieß in dem Gefud, 


‚baf des Mädchen von feiner hier No. 


2000 Armour Ave. wohnenden Mutter 
entführt worben fe. Mutter und Tod: 
ter waren vorgeladen worden und gejtern 
fand die Verhandlung über das Gejud 
ftatt. Meyers jagte auf dem Zeugen- 
ftand aus, baß er vor zwei Jahren ‚von 
feiner Frau gefhieden wurde, mweil-fie 
ihn verlafjen hatte, Seine Tochter 
blieb bei ihm, do war er jpäter ges 
jwungen, fie wegen Unfolgjamfeit in 
einer Reformjchule unterzubringen, wo 
fie ein Jahr binburd verblieb, Bor 
ungefähr einem Monat fam ein Bruber 
feiner rau nad Toledo und holte das 
Mädchen nad Chicago. 

Frau Meyers, welcher man anjab, 
daß fie eine ehrbare, hart arbeitende 
rau ift, gab an, daß fie in Folge von 
Zruntjudt und Graufamteit ihres Gat- 


ten gezwungen gewejen fei, diejen zu vers . 


Lafjen. Sie hätte zwei ihrerKinder zu fi) 
genommen und jpäterzerfahren, daß Julia 
von ihrem Bater jehr fchlecht behandelt 
würde. : Aus biejem Grunde habe fie 
verjucht, ihm das Mädchen zu entreißen 
und fie fei nicht Willens, bafjelde dem 
Bater wieder zu überliefern. 

Inlig wurde dann- ebenjall verbört. 
Sie jagte, dak fie von ihrem Vater, 


wenn  berjelbe betrunken war, Häufig 


{hwer mißhandelt und deihalb nad) ber 
Reformfchule gefandt worden wäre, weil 7 
fie fi gemweigert: hätte, eine gemille © 


Sonntagsjchule zu befuchen. 


Der Richter fprah in Folge biefer Ä 


Ausfagen die Dbhnt über das Mäbden ° 


ber Mutter zu. 


* Heute wurden bie neuen — 


werke an der 68. Str. in 
Thätigkeit geſetzt. 


yde Park 


Gallonen. 


ſer verſehen werden. 


(Eingefandt.) 
Obſtfeſt fur Waiſentinder. 


Allen Freunden und Gönnern bei’ 
Uhlich'ſchen Waiſenhauſes ſowie den 
Mitgliedern des unterzeichneten Bereind 
zur gefäll. Kenntnignahme, daß wir ed ° 
unternommen haben, den Kindern ges 
nannter Anjtalt am Donnerftag, ben 8, ° 


Sept., ein Obitfeft zu bereiten, 


Die Feftlichkeit findet ftatt im Wei⸗ 


ſenhauſe, Ecke Burling und Cen 


Sir., und beginnt .um 2 Uhr Nahmits. 
tag8. — 

Um zahlreiche Unterſtütz durch 
Ueberſendung von Obſt —— pet 


fönlihe Theilnahme bittenb, 
un > — 
er Frauen⸗ ungs. 
frauen: Berein bes UbEiE . 


* ſchen ——— 4 


Diefelben Haben 
eine Gapacität von täglid 24,000,000 7 
Bon den neuen Werken aus ’ 
wird der Weltausjtellungsplag mit Wafs ? 


12:c | 
3Ie ! 


$1.50 


50 | 


a 


10: 5 
bei 
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ETRRESETN EN 


"mein eigenes Wort Iefen kann. 


a Doufe-Wi Babe. 
Ngomar, und; MS you life ft, 
eate Loft Paradiſe. 
8 o u ſ eLittle Pud. 
Roſes. 
o Mu— ic— The two Orphans. 
t—- Giants Stairiwan. 
o—Hrwriys Minitrels, 
*5— The Glemenceau Cafe. 
dar ed Love and Money, 
lins—Q Barrel of Monen. 


—* 
2 


Sie Franzoſen in Dahomeh. 


(Spezialbericht ber „Berl. Wespen”.) 
Kotonu, 9. Aug. 1893, 


Sch fchreibe unter dem Donner und 
Blis der Ranonen, jo day ic faum 
Heute 


Morgen wetten mich die Feuerihlünde 


oe 


RE RE TE 


— 
au 
—J 
* 
* 
> 
g 
7 
J 
* 


ERS 


es Kanonenboot? „Talisman” und 
des Aviſos „Opale“, 
geſtern noch ganz unſchuldig die Küſie 
angähnten und nit ahnen liegen, daß 


- fie heute fein Blatt vor die Mündung 


mehmen würden. Abomeh und Widah 
werben beichojlen, zwei Städte, welche 
ffen AInd, ſo daß die Geſchoffe unge⸗ 
indert hineinfallen können. 
wohner ſuchen ihre ſieben Sachen — 
Viele haben kaum ſo viele — zu retten, 
um mit dem halbnagten Leben davon⸗ 
ukommen. Dao faſt alle Weiber einge— 
ogen ſind und als Amazonen dienen, 


No fieht man meift Greife, melde das | 
Meite juchen, ohne e3 finden zu können. | 
— brennen die Dörfer wie | 


Stroh, aus melhem die. Dächer ber 


J elenden Hütten beitehen, und äberall | 
wird das Feuer von fladernden Kokos: 


palmen und Bananen beleuchtet. 


Die geitern bon. hier ausgefandte | 
Recognoscirungs-Colonne fließ auf ein | 
Regiment Amazonen. und griff dafjelbe 
Aber jhon nad Furzem Rampf | 
Damen zerfprengt, worauf | 
die Franzoien um Pardon baten und | 


on. 
twurden die 2 


die Sauberiten gefangen nahmen, wäh: 


end die Häklichen ſich euf Gnade und | 


Ungnade flüchteten. 
Viele bedeckten das Schlachtfeld, ob⸗ 
ſchon ſie dies ſelber viel nöthiger hatten, 


ein Anblick, welcher es begreiflich erſchei⸗ 


nen läßt, daß Kindern das Betreten 
des Schlachtfeldes auf's Strengſte un— 
terſagt worden iſt. 


Natürlich hat dies endlich energiſche 


Auftreten der Franzoſen eine heilſame 
Wirkung auf die Hinterbeine ausgeübt, 
auf welchen der König Behanſin noch 
geſtern geſtanden hat. 
ſtieg bereits vollzogen und ſcheint willig, 


ſich, freilich in ſeiner thranniſchen und 
zu unterwerfen. 


uncultivirten Weiſe, 
Heute heißt es nämlich, er wolle, wenn 
Die. Franzoſen die Feindſeligkeiten 
einſtellen, 
ſeiner Unterthanen liefern. 

Der Oberbefehlshaber: der franzöfi- 
ihen Trippen, Oberit Dodds, Soll dies 
Anerbieten indek mit dem Bemerten 
zurüdgemieien haben, das Köpfen in 
Dahomeh jolle überhaupt aufhören, da= 
gegen könne fih Se. Majeftät darauf 
verlafjen, daß ihr felbit der Ropf vor 
bie Füße gelegt werde, wenn fie nicht zu 
Sreuz fröde. Man dente fih nun ei- 
nen Göbendiener wie Behanjin, der zu 
Kreuz friäihen fol. Welh ein Wider 
ſpruch! 

So ſtehen die Sachen in dieſem Au— 
genblick, und wenn ich nicht alles täu— 
ſche, ſo wird dieſer Behanſin bald aus— 
rufen: „Einen Elephanten, einen 
Elephanten, mein Königreich für einen 
Elephanten!“ Wenn man ihm dann 
aber einen ſolchen Dickhäuter bringt, 
ſo wird er kein Königreich mehr haben, 
um ihn damit zu bezahlen. Freilich, 
wenn es dem König von Fetiſchs Gna— 
den gelänge, in die am Wemefluß ge— 
legenen Sümpfe zu entkommen, ſo 
wird es ſchwer werden, ihn einzufan— 
gen. Aber hoffentlich iſt der Spieß 
nicht mehr fern, in welchen er den Fran⸗ 
aoſen läuft. 

— Mißverſtänndniß. — A. 
Ihr Freund, Herr Luftig, hat bei mir 


um die Hand meiner Tochter angehal- 
‚ten! 


Können Sie mir vielleicht etwas 


: Näheres über jeine Berhältniffe mitthei- 
-Ien? ®B.: So viel ich meih, hat er 


aügenblidlih nur mit einer Hleinen 


R: Ballerine vom &. Theater ein Derhält 


ni! 


— Ein Glüdwunfd. Dienft 


3 mäddıen : „snädige Frau, id jratulire 


Eie zu Jhren Jeburtstag und wünjd’ 


. ©Sie alles Jute ;—— Schlechtes brauch)’ id 


Sie nicht zu wünſchen, dat kommt ſchon 


/F von jetbit.“ 


— Das toftbarfte Metall 


© ift Ditynium; dasjelhe wird mit 84500 
“ per Pfund bezahlt. 


DasWelihforn aureinem 


Be Felde in Kanſas wuchs neununddreißig 
= 2oll in fünfzehn Tagen. 


drau Hetty Greenz Millio 


nen belaufen fih auf zweiundbreißig. | 


Sie ift 55 Jahre alt und die Tochter 
eines New Bedford-Wallfiſchfängers, 


der ihr neun Millionen Dollars Hintere 


laſſen hat. 


Richter Hawes verſchob heute den 
Prozeß gegen Michael Kane, 
Ermordung von William Wells ange⸗ 
agt iſt, auf den Oltober-Termin. Der 


der der 


Mord wurde im Juli in Lemont verübt. 


Ein Arbeiter Namens L. L. Groß 
"fiel geſtern vom Waarenpalaſt auf dem 
Weltausſtellungsplatz und fand ſeinen 
Tod dabei. 


Briefkaſten. 
Briefe abbolen: Folgende Briefe lagern 


£ jeit einiger Zeit im der Office der Abendpoft und wer: 


Fpen, wenn nicht innerhalb 3 —— abgeholt, dem 


u. öl D, U 608, 
a. 1. 2 "igı, a. 165 (2), 
Q. ar ®. 39 a. 


bierlorb übergeben: 
“. 91 a 
+18, U. 2., 


— 


—— — 
BESSER 


a8 
ne 


’ ErF> 
2 
Eel,®3 


ie 
= 
x 


men 
s 


S 


deren Gefchüße | 


Die Bes ; 


| Teiln abmıe bitten die tiefbetrübten 
} 


Er hat den Ab- |’ 


ihnen baar 10,000 Kopfe 


Blackhawt Str., aus, ftatt. 


ı al8. 


| iep7,10,17,24, octl. 


* Die drei Feländer Michael und 
Thomas Syons und ‚Batrid Eorcoran, 
welde angeflagt waren, 
gräbnißzuge der, Chicago & North: 
weitern Yahn den Dr. C. D. Lund und 
ben. Apotheker Georg ©. Miller thätlich 


durch Richter Mahoney um je Kin ber 
ftraft. Cine weitere, auf jhwere Kör: 
perverlegunig Iautende Anklage gegen 
das Trio ift bereits erhoben worden. 


* Gejtern ijt eine neue Gejellichajt 
incorporirt worden, welche beabſichtigt, 
mit- einem Kapital von $17,090,000 
eine neue Hohbahn vom Gentrum der 
Stadt nad der Grenze des mweitlichen 
Stadttheils, eine Ameiglinie nach der 
Grawford und Weftern Ave, und eine 
Linie nah Süden zwiſchen der Canal 
' Str. und Centre Ave. did zur 63. oder 
79. und von da bis zur öftlichen Stadt: | 
grenze zu bauen. 


in 


Bei bilidjen Krankheiten nehint Beeham’s Billen 


— —— —⸗— 


Narktbericht. 


Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 


Chicago, den 6. Septembetr. 

Tomatoes, 81.50 -82 per Buſhel. 
Kartoffeln, 5306e per Bujſhel. 
Zwiebeln, 2—per Brl. 
Kohl, $1.50-$3 per 100. 

Butt 
Beſte Rahmbutter, 0 "per 
Eorten variirend ton BETT 


Pfd.; geringere 


Kä 
QIU:-Rahm-Cheddar, 9 ve Pfund. 

Eier. 
Srifche Eier, 17c per Dutend. 

Früdte, 
Aepfel, 81.75-82.75 per Barrel. 
Meſſina-Citronen, 5786 per Kiſte. 
Pfirſiche, 81.2541.50 per — Buſhel⸗Korb. 
Trauben, 35—45c per 10 Pfd.:Korb. 


© -Rebendes Geflügel 
Hühner, 9 per %fund. 
Spring Chiden®, 9—I9ic. 
Trushilbner; 12—124c per- Pfund. 
Enten, 8-9%c per Piunr, 
Gänje, 3-6 per Dun. 

„© etreide 
Weizen, No. 2, 72372. No."3, 6567. 
Mais, No. 2, 46847 4. No. 8, 444 —44c. 
Hafer No. 2, 3d—Bdc. No. 3, 31—81}r. 
Roggen, No. 2, 5ö—56ke. No. 3, 48—-58c. 
Serjte No .3, 52-60. No, 4, 394%. 
Fladhesjamen, $1.00—$1.04. 


Oe a. 
No. 1, Timothy, KI1—$12. No. 2, $9-$10. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Verwandten die — Nachricht, 
daß unſere vielgeliebten Kinder Rn obnnie und | 
Arthur im Wter von 5 und 3 Jahren felig im 
Herren entidhlafen find. Beerdigung findet bom Trauer: 
bauje, 106 North Ave., aus, Donneritag Mittag um 
2 Uhr, nah dem Ronifacius-Kichhof ftatt. Um ftille 

a und 2Lina®ebbhardt, Eltern, 
ntp Gebhardt, 
ri Gebhard 

car Gebhardt, 

Ilie Gebhardt, 


t, 


Zodes:Anzeige. ’ 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. dab 
unfer innigſt geliebter Sopn Freddy im zarten 
Alter von 14 Iahren und 2 Monaten janft im Herrn 
eutichlafen - ft. Die Veerdigung findet Donnerftag, 
den 8. Sedt., Nahm. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 193 
Un ftille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen, 


GElije Blind, Mutter, 


0 Todes: Anzeige, 

Freunden imd Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn > Pruder Kaspar im 
Alter von 24 Nahren und 8 Monaten am Dienftag 
Vormittag um 11 Uhr fanft entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet am Donnerftag den 8. eSptember, um 
halb 3 Uhr Nahmittags, vom XTrauerhaufe, 944 Bel: 
mont We, aus, nad. den Et. Bonifactus Kirchhof 
ftatt, Die betrübten Eltern: 

Sohbann und Maria Emmrid, 
nebft Gefchiwiftern. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter Emma Dienftag den 6. 
September um 8 Uhr im Alter von 22 Jahren nad 
furzem Leiden im Seren entjchlafen if. Die Beer: 
digung findet Donnerſtag den 8. September 
Tranerhaufe, Ede Addijon und Xeavitt Str., 
Graceland ftatt. Um ftille Theilnahme 
trauernden Hinterbliebenen. 

Auauft:und Sobanna Kidel, Eltern. 
Alfred, Organ. Bertba, Geſchwiſter 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab 
am Dienſtag Nachmittag um 2.30 Uhr unſer lieber 
Gatte und Vater Johann Junginger ge 
ſtorben iſt. Beerdigung Domnerftag Nachmittag 1 Uhr 
bom Zrauerhaufe, 1657 MWafhburne Ave, nah Wald: 
beim, Die trauernden Hinterbliebenen, 

Frances Aunginger, Gattin, 


nebft 6 Kindern. 
Rihard Gantert, Schwager, 
Monita Gantert, Schwägerin, 


Zodes:- Anzeine 


und PBelannten die traurige Nahricht, 
Bater und Schwiegervater Heinri 
Ehlers, im Alter von 70 Yabren, duch Gijene 
bahnunfall am 6. September fein Leben verlor. 
Beerdigung findet von der Wohnung, an der Wesley, 
Ave. und Emmerfon Str., Evanfton, am Donner: 
ftag, den 8. September, punfts1l Uhr Vormittags, 
nad der dortigen lutherifchen Sirche ftatt. Die Leiche 
wird dann per Norfhweitern:Eifenbahbn nah dem Con: 
cordiaziyriedbofe überführt. 
Anne, Augufte, Emilie, 
Grant Lehmann, Martin Kohn: 
ion, Otto Hante, 


Todes⸗Anzeige. 

Geſtorben: Joſe ph Bed, im Alter von 66 
Sabren, am 6. Eept. in feiner Wohnung, 37. 
14. Etr. “Perrdigung am Donnerftag, Sept. 8, 2 
Uhr Nahmittags, nah St. Bonifacius:Firhbof. Um 
ftille ———— bitten die betrübten Hinterbliebenen, 

inc Bed, Gattin, 
34 n, Better, 3262epb, 
lie und Dora, Kinder. 


Minerva Anjtitut, 


Töchterſchule und Penfionat, 


vom 


nad 


Freunden 
daß unjer 


Char: 


auf einem Be⸗ 


angegriffen zu haben, wurden geitern | 


i 


! 


| 


| 
| 
nebft Gefghwiftern. | 


bitten die | 


@ 


Die | | 
Kinder, | 
Schtwiererföhne. | 


State Sit. 


bourn Place, Edee Nobed. 


am Sonntag, 
in Bar dt on zu, 
Ede Arher und Weſtern 


Abmarfh von der Halle, 25 
Halfted Str., Morgens 10 u 


ut Zidetö 25 Gents. - 
gu jablveichem Beſuche ladet ein momifa 
Das Comite 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıtuolle Wiedergabe Des 
x Brandes von Ehicago. 
„Sogar die Larft ift eın Slammenmeer, die Himmel 
erfüit mit bremmenden toffen; bie Straßen find 


Heuerſtröme.* 
XIBIGAN APP., Gone en 


ER Tiylic geöffnet von 10 bi3 10, Sonntags? 2 bis 10. 


ManhnrR 


„Der Luitige Bote“, 
_ Kalender für 1895, 
it bei allen WBücher: Agenten, Neweitore® und Sei: 


tungSträgern jür-20 Cents zu haben. 
miſa, bw 9 Krauje, 203 5. Abe. 


* 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
1 Cent das Wort Yirck dieter une 
Berlangt: Männer und Anaben, 
Verlangt: Junger Mann, der mit Pferden umgeben 
lann. 509 Sedowick EEE VIER ET 
Verlangt: Ein Ehmied, um Eteinhauer: d, um Eteimpauer Werkzeug | 
zu jdärfen. 443 5. Ave, 


Verlangt: Ein 8: id Fuhrmann. : 


Verlangt: Ein Waiter im Reftaurant. 
Ett. 

Berlangt: Ein u Mann mit 
kenntniſſen, der das Apothekergeſchaft 
deutſch und engliſch ſprechen. 
ve. i 


302 Archer Avbe. 
227 Wells 


guten Schul: 
ertsrnen. till. 
146 ullerton 


Gin fleißiger- junger Mann für Haus: 


Verlangt: 
La Salle Str. 177, Room 


erbeit und Officereinigen. 
38. 

Arbeit 
Str., 


im Meinteller 
Adr. 3. 


in guter Schuhmacher auf neue 


Berlangt: 
en. Nachzufragen 1814 Wells 


und NReparatu 
7 Ubr Abends. 


Verlangt: Ein Mann, der etivas 
verſteht. Muß auch Beitellungen abliefern. 
42 Abendpoſt. 


Verlangt: Butcher, 
Geo. V. Hülſeberg, Ede Chicago und Prairie Ave., 
Auſtin, Ill. 


Verlangt: 


der Fleiſch ſchneiden kann. 


Ein guter Butcher, welcher deutſch und 


engliſch ſpricht und dem Geſchäft vorſtehen kann. 38 


—— Ott. 
Verlanot: Ein guter Rockſchneider. Nur gute brau—⸗ 
chen ſich zu ‚melden. 849 MW. North pe. 
Verlangt: Ein lediger Mann für utterftore, tel: 


Ger mit. Verden Veicheid meiß. Kohn S15 den Mo: 
nat und Qoard. 1479 Elybourn Ave. mido 


Verlangt: Schuhmacher, ledig. Stetige Arbeit. 514 
Halſted Str. midoft 


Geſucht: Ein guter Lundhmann- fjuht Stellung. Adr. 
Math. Grim, 144 E. Indiana Etr. 


Verlangt: Ein Bäder an Bisquitd. Nachyufragen 
7 Uhr Übends, Ede Sebon und Desplaines ( Er. _ 


Verlangt: Ein junger fleibigerr Mann als Waiter, 
für Lunchbar, Bedienung der Vooltifhe und allge 
meine Hausarbeit. Kühnan’S Place, 207 und 209 
Ks — 

Verlangt: Ein junger Mann um allgemeine Blad: 
fmitbarbeit zu thun. Ein guter Pla fiir den rechten 
Mann. Adr. 9. D. Wenzel, Manhattan, ZU. 

a midofefa 

Sejuht: Eine erfte Hand Tatebäder (Gonditor) 
fuht Etellung. _ Offerten unter 3. 37_Ubenbpoft. 

Verlangt: Zwei junge Leute, ftetige Arbeit. Guter 
Lohn. 128 La Salk Etr., Bimmer 10 

Verlangt: Gute Rodmacer, ins Land. 

Woolen Eo., 165-167 Markt Er. 7 OD 

Verlangt: Ein Butcher, welcher Wurftmadhen und 
Orders holen lann. Harlem, Madifon Str. 141. 


Verlangt: Ein tüchtiger Mann für eine Farm, 30 
Meilen von bier. Gtetiger Pla. E. Reinke, 353 €. 
Rorth Ye. 

Verlangt: Portland Cement:Concrete. Gute zieite 
Hand und Arbeiter. — der 31. Str., zwiſchen 
Wabaih ı und Michigan U 

Verlangt: Sofort ein guter Vladjmith. Muß guter 
Hufihmied fein. Guter Lohn und ftetige Arbeit. 
Henry Thiele, Chicago und Prairie Wpe., Auftin, 
Di Man nehme Madifon Electric Car an Lake 
Str. bis Prairie Ave. 

Qerlangt: Gute Schindler. 8 W. 19. Etr. 

Verlangt: 2 ftadtbelannte Teamfters, jofort. 377 W. 
Sale Str. 

Verlangt: Ein Bäder als dritte Hand. 1201 W. 
1. Di ENTE RTTATTE 

Verlangt: Ein guter Aunge, der die Bäderei erler: 
nen will. 534 Ogden ve. mido 

233 Belmont Ave., Bäcke⸗ 


Verlangt: Ein Huſtler. 
_38 Jane Etr. 





Chicago 


rei. 
__ Verlangt: 10 gute Eöhreiner. 

Verlangt: Gin Bäder als dritte Hand an Cafes. 
678 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Grocerp:Elert. Nachzufragen u 
Belmont Une. mido 


Verlangt? Eine dritte Sand an Prod. 516 89. 
Str., gegenüber Butler Str. 


Berlangt: Ein guter Junge, um ein Pferd zu be= 
forgen und im Store bebülflich zu fein. Zu erfragen 
X Brown Eir. 


Verlangt: Möbelfchreiner an Wunge Frames, 28 
€. Indiana Str. 

 Werlangt: Gin guter Junge, der daS Barbiergeicäft 
zu erlernen wünfet. Einer mit Erfahrung wird vor: 
gezogen. 37_W. Divifion Str. 


Terlanat: Weber für Handftuhl und es 
Arbeit. Novelty Trimming Works, 361 S. Frant⸗ 
In Str. 

Verlangt: 3830 
mido 
Gin Iunge von etiva 18 Jahren, der mit 
im Grocerpftore. 360 Cly⸗ 

ans an u sie 

Merlangt: Teramfter fitr ei einjpännigen Wagen; much 
auf der Südſeite wohnen, ftabtbelannt fein und 
Empfeblungeen haben. Su erfragen Ed. Roos Mig. 


Co., 16. und nd ist Str 
Nerlangt 


Ein guteer Wagenmadyer für Maymood. 


Ein Schneider auf Reparatur. 


Verlangt: 
Verden umgeben fan, 


‚ Nachzufragen 94.Rees Str. 


N, 2. Ede Banlina Str. und Berteau Ape,, | 


Ravenswood, Ill,, 


| 
von ‚Chicago aus duch Graceland, Ave. Pferdebahn | 


und Chicago umd Northiweitern Gifenbahn erreichbar. 
Anfragen beanttvortet 
Frau Amalie Ende, Vorfteberin, 


. D. Bor 38. 


UV. U. Orden Germania. 
Gefeglih incorporirt im Staate Illinois, 


17a,mi,bw | 


Fabrit. x 


3ahlt 8500 Sterbegneld, 850 beim 


Zode der Frau cine Mitgliddes, 8 
Krankengeld für lange Zeit. 

Vilege der deutichen Sitte und Eyradıe. — Seittage 
billig. — Reine Geremonien. — Männer und Grauen 
itglicder verlangt. 

Man fpreche vor * adreſſire: 
FRITZ MOELLER, Deputy, 


Kaufs und Verkaufs⸗Augebote. 


Zu verlaufen: 
illig. 800 Hudſon Ade oben 


billig 
Butchers Outfit-Eintichtung 


-Bargain! 
fhrant. Muf_ verkaufen. 108 Adams Str. mido 





| gen Todesfall, billig. 


| erfragen 224 N, State Str. © . 


Hier! Feines Andrews Foldingbett mit Spiegel. 
Gleganter DfensHerd mit „Waterfront“., 106 W. 
Adams “Er, 


gu verfaufen: Billig, 
‚Mohawf S:ir., 1." Floor." dimi 
Zu verfaufen: Sämmtliches Schreinerwertzeug, mes 
E. Wafhingten Etr., 
modimi 


Faft neues Butcher-⸗Werkzeug, nebſt 
‚1034 Belmont ve. 3fep, lin 


Lam * AD Matrage. Su gu 
2jpt, Io 


neue und» alte, : auch 


ein Tleiner. Küchenofen. 114 


oben. 


Bu” verlaufen: 
Gis:Bor, bi billig. .. 


u Su verlaufen: Pettftelle, 


Zu verlaufen: Show:Gajes, 
twerden alte Aelauft und reparitt. Herwig, 110 Sigel 
Stk,“ Notvfeite. 


6,3no 
820 kaufen ‘gute neue High Ar NR ine mit 
fünf Soeblauen, fünf Yale Garantie, Sue 
Some $25, Singer $10, Wheeler u. Mlion 
Glörebge $151 ef 15. DomefticOffice 216 ©; 
ſted Str. Abends offen 


Er. Sorten Nähmaibinen it für fünf 
— —— Etr., 
tenfnier u. Gpeide »15deali 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 


Zu verfaufen: Echter Neufundländer Wachthund. — 
Ed: Edgemont Ane., ein Vlod Nord: von 12. Str., 
€ mija,3ie 


de. Xpomiß. 
Zi. verlaufen: Ein‘ 1: — Krußneten, 149 


Eipbourn im $utter:Store. mido 
— Ein * —* = 


Gvanfton We, 2 ga te Wie. Fiep.Im 


Zu verlaufen: Kleines Dies, 
a. v9 2 Er. * — — 


hte 
us 


HaussEinrigtung von 4 Simmern, | beitet haben. 


mit Giß= | piraf 


' fon Etr. 


Island Ave. 


1946 Milwaukee Ave. | 


268 E. North 


Verlangt: Wgenten und Collectors. 
5 Ubr und 


Ave, Bimmer 7. Bu u Abends 
Morgens 8 lihr. Kornrumpff. 


Verlangt: Guter Koh, jofort. 
Simmer 8. 

Rerlangt: Gin er Wurftmacher, Tedig. 
Salfted Str. 


Verlangt: Mebrere. gute - Jungen 
84 9 N. . Afhland be. 


2 Männer, Etetige” Arbeit. 


146 La Ealle Str., 
4 N. 
in‘ der Möbel: 


Verlangt: 49 Blue 


Berlangt:. Junger 
pfchlungen haben. 
a le N 

N “iz mE auf alte und neue Wrbeit. 
78 W. ıLafe f 

Rerlangt: 
Steinmwagen zu fahren. 


en Muß ze Em: 
WB. North Une., e Mil: 


einen 


Su er= 


a ftarter junger Mann um 
Beftändige Wrbeit. 


fragen 335 ‚Clybeurn Ude 


| Barifer Artikel. 
' Salair er GCommij 


mibo | Blue Island- Ave, nahe 19. 


Verlangt: Ein Porter. Muß fhon im Saloon gear: 
196 Gt 
unger Mann, Qutcer, mit Tleinem Ka⸗ 


itner in Meat Market. 1325 Mabi- 
dimi 


611 
dimı 


Verlangt: 
als 


Berlangt: Ein ‚Mann, un ante zu pugen. 


Tüchtige — F neu importirten 
N a in jedem Hauie ri 
Zimmer 219, 181 W. Ma- 


Dijon Str. * bſep, Iw 
Verlangt: Sofort, Hoſenmacher. Rachzufragen 488 
Canal Str. und 410 ° Blue Jslend Up.  Ddimide 


Verlangt: Hanpflupt: Weber an Fringes. Seen & 
MeGnere) » Go., State und Bau Pain Str. 


Berlangt: Guter Mann als Koblentreiber, muß m 
auf „den Gradi -Depuss Zeicheid miffen. Bu -erfr Te 
100 Ordard © . 


— Polſterrt und Lißtfungen. 496 er 


— Ein Mann imt pröde ab we 


d n., e ‚Rumjep Str., Ede 
| Same Eee dimi 
verlanot Schneider an Cuſtoi Röden. Saat, 1496 
Milwaukee. Une. bimi 


Berlangt: De —— — —S— zu 
„Rodwen“, Michigan; $2 per Tag, fırie F 

ies iſt A ai Pas für Winter-Vrbeit. 

änner Gonipany ‚und neue Yrbeiten in Joa, 
Wisconfin, und Ylimait:, 100 Für Koblenminen in 
teinbrüche, Farnıen, und andere 


ndiana, 100 für..E 
Er * 


Verlangt: 


den “ganzen Winter, mit freier 
Vgentur, 2 S. Market Etr., 
öfep, Imo 


—— * de nVertauf des uſtigen Bor 
ſichert 


Ne Sept. 1892, 


| Lernen werden angenommen. _ 


| 


| 


Berlangt: rauen und Dan. 
Eaben und Fabriten. 


Berlangt: ädcen für alle Arbeit an 
Shopröden. 38 | —— Etr., hinten, 


Ei 3 he —— und drei bei 
20. Etr mido 


de an 
— vn. 6 an € 


Verlangt: Reime Mädchen Für leichte — 
578 N. Market Str., nabe North ve. midoft 


Verlangt: Mädkn zum Maidinen- und Sand: 
ähen. Gute Pezahlung uud — Beichäftis 
gung. 159 W. Divifion_ Str. _& Schinfewip. 

Verlangt: 2 Mädchen für —— 12 ®. 
hio Etr. 
Verlangt: Mäpdihen, zum ein gutes Gefhäft zu er: 


lernen. Guter Lohn. 72 Ooden Place. 
Verlangt: nee an KHofen. 
Halited Str. 
Berlangt: 
an Hofen. 


Verlangt: 
Chocoladen⸗Fabrit zu arbeiten. Bunte Bros, 
porter, 139-141 W. Monroe S Etr. 


Verlangt: 
erlernen. 


Verlangt: 


TER. 

mido 
Maihinenmädden und SHandnäherinnen 
Ginftein u. Eo., 224 Franklin Etr, 


und 
mifria 


859. Eltgrove Ave. 


Verlangt: Nähmädchen, 
—ͤ—— 
Verlangt: Sandſchub⸗ Näherin, geübt auf Maſchine. 
187 Etate Str. —— dimido 


Verlangt: 5 Lehrmädden und eine gute  Modiftin 
oder Worarbeiterin in Millinery, 170 E. North*Ave. 


on der Majcine 





Dame zum Zujhneiden und Sleiderma: 
den zu_erlsrnen. 734 Clybourn Ave. 


Verlangt: Nahmãdchen. Muß deutſch und 
liſch verſtehen. 4960 ‚Ipbourn ve. 


Verlangt: Maſchinenmãdchen zum 
hau an EChopröden. $8—Y die Woche. 
Divifion Str. 


Verlangt: 
maden zu 


Verlangt: 


eng: 
dimi 


Aermel 
145-147 W. 


Märkten zun WM 
erlernen. 11 Shapin 


Mehrere gute Hand und Mafhinenmäd: 
25 Eugenie Etr. 5jep,im 


Leichte Urbeit, gu= 


Nähen oder das’ Kleider: 
Str. 6jep, im 





Verlangt: 
be an guten Chopröden. 





Berlangt: Mädchen an fylaggen. 
ter Lohn. Keine Erfahrung nöthig. Woberts BroS., 
71 und 73 Marker Str. Siep, Imo 


Berlangt: 100 Häfferinnen an Kappen und fFasci: 
nators. Wrbeit fan mit zu Haufe genommen wer⸗ 
den. 760 MW. Nortb Ave, Gnterpriie 
Works. 

Verlangt: Ein 

WIN. 


2jep, Im» 


Mädden. für Mafhine, Dampf: 
California Wve., nade u. Chicago 
3jep, Io 


Verlangi: Damen und Väpdhen, um Zujchneiden, 
Anpaflen, Nähen, ‚Drapiren, forwie Fertigmadhen vor 
Kleidern, Yadets ufjw., au fernen. '212 ©. Halfte 
Er. ius, bw 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Hausarbeit. 
500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Böller, 507 Sedgwid Str. 5iep, 2m 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
1705 Deming Court. 

BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
in Familie. $3_per Woche. 681 Sedgwid Str, 
_Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1236 Diverjey 
Str. 


— 


Verlangt: 


Sofort ein Mädchen für allgemeine 
t. Guter Lohn. 580 Milmaufe Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren für ge: 
mwöhnliche Hauserbeit. 1303 Belmont Abe. 


Verlangt: Ein gutes Mäochen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. Guter Wohn. 3753 Wabajh 
Ave 2. Flat. 

Berangt: Ein deutfhes Mädchen als ziweiteß, 

Rinder. 459 S. Canal Err., Saloon. 

Jerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. Muß 
tohen können. Naczufragen 198 Fullerton Ave. 

Verlangt:Ein Mädchen. das qut waihen und bügeln 
fann. Nachzufragen jufort. 3153 _Wabaih "Ave. 

Verlangt: Eine gute Köchin. Mub auch machen 
fönnen. Kleine‘ Yamille. Lohn 85. 366 La Salle 


Keine 


Madchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Kleine _Bamilie. Guter e Lohn. 432 La Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 220 
Schiller Str. Be See ala 

Verlangt: en Mädchen ‚um Geſchirrwaſchen. 
E. North Ave 


Verlandt: * deutfches Mädchen für zweite Arbeit 
und mit einem größeren Rinde fpazieren &, gehen. 
Gute Heimath und hoher Lohn. 3936 Lafe 


Berlangt: Ein gutes. deutiches Mäddeen, i . eng: 
ih fpricht und fon im SDelifateflen:Store gear: 
beitet hat. Zu erfragen 705 W. Chicago Abe. mibdo 

Verlangt: Eine ältere Frau, um 2 Kinder von 2 
Jahren und 8 Monaten zu, beforgen. Gutes Heim 
für eine alleinftehende Ftau. ‚83 die Woche. 463 W. 
Chicago _ Apr. 

Verlangt: Eine alte „Frau 
Nahzufragen 124 Eedgwid 
nad 6 Uhr Wbends. ‚ 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren, um auf 
ein Kind aufzupaffen. 578 Barrabee Str,, im ‚Store. 


Perlangt: Mädchen für Heine Familie 3 Hal 
Str., nahe Halfted_umd Diverjep. 
Verlangt: Eine Haushälterin. Nachzufragen 391 
MW. Chicago Ave. : 


Verlangt: Mädchen, um 'bei Kitchenarbeit zu helfen. 
813 Blue Island Ave. oben. mibofe 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 164 Webiter Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Wafchen, Bügeln und Ko: 
hen in einer Familie von 3 Perfonen. Guter Kohn. 
3247 Vernom Ave. mido 

Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit; muß ia: 
fhen und bügeln tönnen, bei einer Heinen Familie, 
Gute Behandlung. 881 Fulton Str. mido 


Verlangt: Gin deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
2%66 E. Divifion Str. —ja 

Verlangt: Junges Mädchen für zweite Wrbeit. 
5621 Wajhington Ave. (Hude Park Cable Car.) —ja 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 122 €, Ban: 
Buren Etr., Cigarrenitore. 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 1238 W. Rolf Str. 

erlangt: Gin gutes beutfches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 615 Sedgiwid Str. 

Berlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Haus: 

324 U. 12. Str. 


arbeit. 4 8. 12, Stu 
Verlangt: Gin Mädhen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 158 Blue Jsland ve. 


Verlangt: Gin Mädhen für Hausarbeit. 
Halfted Str. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 994 Hin: 
man Str., Heinrih_Bromann. mido 

BVerlangt: Gin Mädchen, dad gut twajchen, bügeln 
und kochen lanu 3217 Wabaſh Ade. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


amilie von Tireien. 13. Carl Str.,.2. lat, 1 Blod 
jünlih von North Ave. zwiſchen Dee und RaSalle, 


Verlangt: Gin reinliches arbeitfames Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 3524 Etate Str. mido 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, haupt: 
jählih Stubenarbeit. Guter Kohn. 159 Wells St 
midofr 


13 ©. 


386 


findet ein gutes Heim. 
Str., Mrs. Umann, 
indoft 


581 S. 


Verlangt: Madchen zum Geſchitrweſchen. 
Chart Stt., Baſement. mido 


Berlangt: ar guteg Mädchen für allgemeine 
Br 8 Sedgiwid Str., Eingang Beethoven 
2. 


Berlangt: Sofort eine Waihfran. Bu erfragen 
308 MW. Monroe Str, 2. _$loor. 


Verlangt: Mädchen oder ältere un bei Kindern 
und zur Silfe der Hausfrau. 478 Wewis Str., nabe 
Diverjep. dimi 


Verlangt: Eine Bun Frau als ushälterin, bei 
nem Wittiver mit 2 Rindern. . Grie Str. 
6fep, im 


Verlangt: 139 Lincoln 
dDimido 


Une., 2. Flat 
Ein qutes.. Mädchen um bei allgemeiner 


Verlangt: 
Haus arbe it mitzuhelfen. 361 Chicago Ade. modimi 


Verlangt: Kochinnen, Mädchen für — und 
zweite Arbeit. precht gleich dor. Die hochſten Loöhne 
und beſten Plate beſotrgt Mes. H. Weiſer 2725 
Cottage Grove Un. 6fep, Im 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Qausarbeit. 516 Cleveland ve, ‘2. Okt. *8 
mido 


Berlangt: Gutes deutſches 3585 in lleiner Fa⸗ 
milie. N. Clart rt Str, 1. i ! dimi 
zug: Ein Mädchen für —— Hausarbeit. 
S. Halſted Sit im Siore. dimi 
Berlangt: Eine perfecte Köchin mit guten gar 
lungen geſucht. * Ohio Str. dimidoft 


—— Gin Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit. 
Guter Lohn. 605 R. Clark Etr. dimi 
erlangt: Gin guteß: deutice rg vo für» allge: 
meing „gruserbei Mup engliih. — 
mi 


cher 
Lerlangt: Gin gutes fleipiges Mädden für 
Tr Höndiger ® für WE 


meine Hausarbeit. h 'yi Er 
m in ace,. 
ee * — modimi 


nr Du 
und 

Guter Lohn für "® "Das. 
tete Mä — Salle Ute. modimi 


— 

zo Gut ng toden, en und 
* “RR Tür! gmeite — 8 
M Bun, ;' SER.» 700 DE 


Radchen für Hausarbeit. 


mobimi 
Mädchen für leichte 


Berl pr Quteß - deutfches 
* ited Str 


08 S 


Se. ——— 
ee: a 


— 


u 


; — eier 


Selen; < — Jum 
| liche Hausarbeit. 


midofe | 


50 Mädchen um in-unferer Cahdy: und | 


Ein Mädchen um das Kleidermahen zu | 
| Familie. 9% 


gerade | 
; meine Hausarbeit. 


dimi j 


_3iep,sjesmodmi | Zimmer 8. 


einnäz | 


| gemeine Dausarbeit. 


Anitting | 


Berlangt: De: mMäannen. 
Saußarbeit. 
Verlangt: Gin . deutfces Mädchen für — 


20 Waſbburn Une. Ave. mobimi 


Eine in mittleren ven als 
Gaustähterln. 668 Cine Grau ,in, miteren ı Str. * 


Verlangot: Haus hälterin. —— Wentworth Ave. 


Berlangt: En gutes Harte Mädchen für gewöhn- 
175 Howe Etr., abe GarfieldAve. 

Derlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren zur 
Etüge der Hausfrau. 639 Auftin Ave, im Etore. 

mifa 

are: Ein *8 — t — 


Verlangt: Gin junges Mädchen von 15—16 Jabren 
für leichte Sausarbeit. &0 Zarrabee Str. _ mido 

DVerlangt: Ein reinlies Mädchen, melcdes citvas 
toden fann, ann, fofert. 91 € . Ehicago_? Ave 


Verlangt: Zwei deutſche Mädchen in der. Neftaurant: 
Küche zu arbeiten. Naczufragen 18 W. Randolph 
Etr., oben. 

Verlangt: 
—— zweites Mädchen, erfter Claſſe Helfet. 

Abe. 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausartbeit. 

74 Sincolu 

mido 

Ein Mädchen für HauSarbeit. 
933 Soden ve. 


Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
223 Milwaufee Ave. 


mido 


Verlangt: 


erlangt: Ein ordentliches 
Hausarbeit. An einer Privatfamilie von 
291 Milwaukee We. 


Berlangt: 
61 W. Erie Str, Ede Green, 1. 1, 1. Floor. 


Verlangt: Gute Köchin, jofort. 146 La Salle Str., 


3 Berjonen. 


derlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für gewöhn: 
lie Hausarbeit. Zwei in der Yamilie. 2516 Ar: 
der Ade. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutiches Mädchen für all: 
Yamilie von 3 Perjonen. Lohn 


$4. 342 Vernon Abe. modinti 


500 Madden für Privatfamilien. Frau 
509 Scedgwid Str. ‚Sfep, 2m 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien umd 
Poardingbäufer, für Stadt und Land. SHerrjchaften 
belieben vorzujprechen. Duske, 448 Milwaufee Abe. 

öjep, Im 
Gutes deutſches Mädchen für allgeineine 
Hausarbeit; Meine Yantilie und guter Lohn. 
englifh fprechen. 211 Welden pe. 


Terlangt: Cin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
80 Cryſtal Str. nahe N. Robeh. 


Verlangt: 1000 Hausmadchen ———— Kin⸗ 
dermadchen, Lunch-Kochinnen, Diningroom-Mädchen, 
Storemädchen, Geſchit rwaſchmädchen. eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri- 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäuier und Reftaurants. 
Miedlinds Stellenvermittiungss Bureau, 587 Larrabee 
Str. 5fep,3mo 


Verlangt: Adr. E. 21 Abend: 
poft. modimi 


terlangt: Ein gutes Mädchen zur Stüße der Daus: 
frau. 72 ©. Morgan Str. modimi 


Verlanot: 100, oute Mädchen für Hausarbeit, Kö— 
Hinnen, Heushälterinnen etc. 8 Mohawf Str., 
Elyboutn We. Bien, Imo 

Verlangt: 100 Mädchen für Privat:Hotel3 und 
Boardinghäufer in Stadt und KXand. Herricaften 


— dorzuſprechen bei Frau Scholl, 187 S. Halſted 
Str l5aug, imo 


— Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Ürbeit, Kindermäddhen und eingewanderte Madchen 
Dr die beiten Pläge in den feinften Syamilien bei bo= 

Lohn, immer zu —— an der Südſeite bei Frau 

Be 2337 Wabaib bio 


Berlangt: 100 a im Stellungsvermittlungs- 
bureau der Weitfeite Ba Frau Gras, 494 W. 12. St. 
Mäpden erhalten ©..ilen frei maill,6mo 


Verlangt: Gut: Ki binnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Sausarbett ı d Kindermädden. SHerrichaften 
belichen vorzufpredhen bei Frau ESchleik, 159 E = 

iu, 


N 


Berlangt: 





Eine Hauspälterin. 


Etellungen fuchen: Männer. 


Gefuht: Kräftiger Mann, Deuter, fucht irgend 
welche Beihäftigung. Weib, 461 W. Chicago Ave. 


Gefuht: Ein Bartender, ledig, in mittlerem Alter, 
ER und ftetig, fucht Arbeit. N. 23 Abend: 
po 
‚Gefudt Stelle, um in der Apothefe zu arbeiten, von 
intelligenten, fräftigen Mann, der englifch, 
polnifsh und andere Sprachen fpricht, mit 
—— Offerten M. F. v. D., Noble Sir. 
—11 


Gefuht: Gin im Reftaurationde, fowie Saloon:Ge: 
fchäft tüchtiger Mann, mit beften Zeugniſſen, ſucht 
ze als Geihäftsführer oder Barkeeper. Adrefie: 
N. 13, Wbendpoft. 


Gefuht: Ein guter Mann, welcher lange Zeit De: 
Tiverpiva = getrieben, fucht VBeichäftigung. Weiß gut 
in der Stadt Beicheid. Apr. X 404 Abendpoft. 


Sefuht: Ein lediger Mann, toelcher fchon bei Herr: 
{haften war _ und gut mit Pferden umgzugeben ver: 
fteßt, jucht Stellung. Hat gute Zeugniffe. Adreſſe X 
405 Übendpoft. 


Stellungen fudhen: 


Eine deutjche Frau fucht Näberinnen — 
dům 


Frauen. 


Geſucht: 
zuwarten oder leichte Hausarbeit zu beſorgen. 
Noble Str., 2. Floor. 


Geſucht: Eine Stelle al$ Köchin in einer deutfchen 
————— R. Paulina Str., Mrs. — 
el. imi 


Geſucht: Frau fucht Pläge zum Waſchen und Bü— 
deln. 245 North Ave., hinten, oben. 

Geſucht: Ein Madchen ſucht Stellun 
rant, in der Küche zu helfen. 47d N. 


Gefuht: Eine erfahrene Kleidermacherin und Mo— 
diftin fucht Arbeit ins Haus. 578 Lattabee Str., im 
Store. 

Gefuht: Ein junges Mädden, 8 Monate im 
Lande, es eine Stelle bei einer Privat: Familie. 
Adreſſe 19 Abendpoft. 


Eine Frau fucht Waſch⸗ in und außer dem Hauſe. 
824 Belmont Wpe. 


Geiudt: Eine Stelle ala Haushälterin. 
gen 207 W. Yan Buren Etr. 


Stelle gefucht von einem ftarfen, deutſchen Mad— 
Gen, in deuticher Familie. SEHR Dudley Str. 


Gejudt: Eine Frau mit sn 3 Jahre alten "Kind 
fuht Plag en Haushalten. ‚erfragen bei Mrs. 
Scholl, 187 ©. Halfted Etr. 


Berfönlidhes, 


Ulezganders Gebeimpolizei-Wgen 
tur, 1831 W. Madifoun Str., Ede Halited Str., 
Biumer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Verihwundene, Gatten, 
GSattinnen oder DBerlobte. Alle unglüdlichen be: 
ftand&fälle unterfuht und Beweiie gejanımelt. Auch 
alle Fälle von Diebitahl, Räuberei und Schiwinbelei 
unterjucht und die Echuldigen zur Nechenjcaft gezo= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichafts:Anfprüce gel: 
tend machen, fo werden: wir Ahnen u Ahrem Rechte 
verhelfen.  Jrgend ein Hamilien- Mitglied, ivenn 
auber Haufe, wird überwacht und. über deifen Auf: 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte gelie- 
fert. In irgendivelhen Ver'egenbeiten: tommen Sie 
zu ung und Mir iverden Die richtigen Echritte für 
Sie thun. Freier Rath in Rechtsfachen wird erteilt. 
Wir find die einzige deutſche Polizei- Agentur . in 
Chicago. Auch Sonntags offen bi8 12 Uhr Mittags. 
erahnen 
Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln von jeder 


Größe fabrizirt und hält vorräthig L. Simmermeann, 
148 Tlybourn Ave. 2ipt, An 


Georg Eeidl, aliag Anton NKlügl, Butter, aus 
en wird gaefuht von Lorenz SHerzinger, 406 
&. Morgan Str. dimido 


Mar_Knauje, retourniren Sie fofort die Shlüffel 
Store, um Unannehmlichfeiten zu — 
imi 


Ueberſetungen und ſchriftliche Arbeiten aller Art, 
deutſch und engliſch ——— Abends oder 
Sonntags, 357 Hudfon Wie. momifr 


2. Shindiler euerberficherungs: Agent, 406 
W. Indiens Str. Eh Boitfarte, werde vorſpre⸗ 
en. » 10aug, imo 
Ale Arten Haararbeiten fertigt N Cramer, Damen: 
frifeur und Perrüdennadier. 384 Rorth Ave. Tiep,im 
Löhne colleftirt. Allen Rechts: Angelegenheiten wird 
prompte und forgfältige Aufnerffamkeit “geichentt. 
—— agflagen eine Specialität. 162 MWajbington 
‚ Zimmer 36. ?jep, Im 


Gans Steinader! 2a Sple Ave. 
140. midofr 


m. Ehuls, Arditelt, 764 Mil 
- — entgegengenommen. REN dm De a 


Ring, Unmwalt, 134 — ir 
uni Ts, Wbftract prü ; 
äbige Peiie für —X — und ‚Darüber. 


eratis. 15ia,lj 
Unterricht. 


Mufit-Unsterribt Gine jumge deutiche 


im Reftaus 
tt de, 


Radhzufra- 


Geld: Brief da! 


Dame, im WienerGonjerbatorium außgehifdet, ertheilt 


gegen mähiges Gonorar Unterricht in Piano, Gefang, 


Grangöfiih und Deutid. Verfügt in! Berug auf 
Leprfähigteit über die ausgezeichnetften hiefigen Were: 


en, 
ea MiER. Gerber, 


20a, 2m 168 Lincoln Are., Blat D. 


Gediegenen PBiolin:Unterricht ertbeilt ein. Schüler 


bemittelte, ta — 
ne i vn lentvolle frei, 


en a Er 
i % drei Monate 
Ghenfe Unterriht in erensgrepbke € 


Tag: d Abendſtunden. Sub Gelee 
ze Chips Mar, 0 Moe Gjep,in 


* Unterricht 
nn ‚sraltifchen Lehrer. 


RER 


Auch 


weislich' gutet Grocerd⸗ Bäcerei⸗ 
| ftände ° halber billig. 


Kleine | 
| halber. 


Mädchen für allgenieine | 


Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Ede | 


Re F F — Bill, wegen Ab⸗ 
midofrja 


Zu — — Echneiderſbod mit etwas 
Waare, ſchön eingerichten. muß trantheitshalbet bis 
un nachen Sonntag verlauft werden. Preis $125, 
Werth 9250. 703 W. Late Str. 


Su verfaufen: Guter Cieng in einer Fabrif, ans 
dere. in der Nähe, billige, 5 Jahre Leaie. Eigenthü— 
mer. bat: andere Gejchäfte 724 E. Wullerton pe, 

* mido 


ein Eattler:-Shep. 11335 
35 Jahre beftehendes Ge: 

_miboft 
Gute ‚ Gelegenbeit für 
3210 Cottage 


gu verlaufen: 


Billig, 
—— Ave. dan 
ſchaft 


Roſeland. 


Zu verlaufen: Cigarrenſtore Gute, 
Cigarrenmacher mit wenig Capital. 
Grove 9 (ve: 


gu, verfafen: 
rünftigen 
Clatt Stu Str., 


Reftaurant, unter 
40 ©, 
midoft 


Baar-Room und Reſt 
Vedingungen. Gutes Geidäft. 

_ Chicago. 

Yu berfaufen: Ein gut gebendes, Reftaurant in der 
Nähe eines Theaters °5_Yabre Seaje. Yu erfragen 
294 Sedgwid ‚Str, im. Store. 

Bu verfaufen: Aruberit feltene u. 

m: 
mido 


Gelegenbeit, 
Candy: Store, 
192 2a: Sale. Ave. 

Br verfaufen: Ein qutgehender Ealoon. 
Zu, eriragen bei Wm. Matthei u. 
3_ Surly Etr. 

Zu verfaufen: Gine fih gutzchlende Ed: Wirtbichgit, 
beite Lage der Nordjeite; feine Goncurrenz; in fü 
Plod3. Gigenthümer bat 3 andere Geigäfte. Klein, 
148 Ya alle er., Pejement. _ 

Yu verfaufen: Gd:Saloon, Ta Salle Ape., 
fauntes. Gejchäft, wegen Krankheit. Wargain. 


Sons, 


altbe: 
Klein, 


! 143 Sa Ealle Etr. 





Zu verfaufen: Ed:Saloon, gegenüber einer Brenner: 
rei, Malzbaus > Prauerei. Reine Concurrenz in 
der Uingegend. Lillig.. Cigenthümer baut. Klein, 
148 Sa Ealle Str, Baſement. 


Zu verlaufen: Ein kleiner, ſchuldenfreier Stloon, 
mit möblirten, Simmern. Gute Lage und gute Bedin⸗ 
gungen. _ Kein, 143 Sa Sale Str., _Bajement. _ 


verfaufen: Ein gutgebendes Kunden: Schneider: 
äft zum IUebernebmen. Gine gute Gelegenheit 


& 
für: den richtigen Dann.  Adrefie: W. 15, Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Gute Gelegenheit für einen Maidi: 
niften. Bilumbder:, Gasfitter: ufw. Store; Licenie, 
Derd und Wagen; große Kundidaft; beiter Plat — 
Main & . Klein, 188 Sa Sale Str., Telephon 

din 2 


Zu verkaufen: Gutgebender Ealoon, N. Clark Etr., 
nabe der Prüde. Großer Vier: und Liquor=Berkauf. 
Billig. Kin, 148 La Ealle Str. 


Zu derfaufen: Reftaurant, nabe der Poftoffice, S 
Elarf Str., ; gute Xeafe. John Klein, 148 De: 
Salle le Er, 


Su_verfanfen: Giner der beiten Saloons, hegenüber 
von Deerings Fabrit Fullerton Wve., billig, wegen 
Abreiſe. iſe. Klein 4 La Salle Str 


Zu verfmfen: Saloon, einer der älteften und gang- 
barften Pläße auf der NWeftfeite, mit arobem Stod. 
Rachzufragen bei Auguſt Lenzen, 43 La Salle Str, 
in. der Lifice der Weitjide Breiving Co. mibofr 


u brfaufen: Saloon. Radzufragen bei. F. B., 
108 _ Midigan Str. Tjep, Im 


Kommt jofort und fehet den größten Bargain in 
Chicago. - Feiner, Muten Gewinn bringender Gigar: 
tenz, Candp:, —— Notion⸗- und Laundry⸗ 
Office: Store. Miethe mit 3 Zimmern $14. Alles 
vollftändig, als:. 3 Counters, 3 Shomwcajes, Ehel: 
dings, Jcebor, Wroning ujw. Spottpreis 3185, au 
on Abzahlung. Geziwuingen fchleunigit zu verichleu: 
dern. Habe andere Gejchäfte. Ueberzeugt Euch. 71 
Xarrabee Etr., nahe Chicago Ade. 

Zu verlaufen: Saloon, jehr billig. 954 Elybourn 
Ave bſep, Iw 


Muß verkaufen! Grocery-, Confectionery⸗, Cigar⸗ 
und Notion:Store. 8300, werth dis doppelte. 828 
DB. Chicago Ave, 6jep, Im 

gu verfaufen: Wegen Krankheit gutgebender Saloon 
und Boardingbaus. Worlds Fair Leaſe. 243 €. 
Kinzie | Str. —ia 

gu berfaufen: 





Eine jeit. mehreren Jahren befte: 
beide, autzablende Butter: und Käfe-Route, wit eriter 
Riafe Kundihaft, von über 350 Koftumerd. Eisbor, 

3 Vierde; Waben und mötbige- Einrichtung. Wegen 
Zodesfall billig. MWreis $400. Zu erfragen 96 Ciy: 
bourn Ave. _ —ja 


Zu verkaufen: Ein nadhmweislich guter Meat Market 
mit Haus und Lot und allem Zubehör. Großer Or: 
der= und Store:Trade, Wegen Übreife. Näheres 816 
Scminary We Ave. di—ja 


gu verlaufen: 4 Rannen Milcroute. umfe 


251 Rumfen 
Zu verfaufen: Bäderei, 


di—fa 
wegen Umzug auf Land. 
1289 Lincoln We. 
Zu verkaufen; 


6iep, Io 
Ein neu und elegant eingerichtetes 
Saloon: Gejchäft, jchuldenfrei, 
fhäftseden der Uingegend, 


an einer der beften Ge: 

central gelegen, in einer 

guten Nahbarihaft. Billige Rente mit drei Jahren 
Leaſe. Billig gegen Baar oder Grundeigenthun. 
Auh kann ein Drittel ftehen bleiben. Urſache Krank⸗ 
heit. Adr. W. 80 Abendpoſt. modimi 
Zu verlaufen: Ein gutgehender Meat Marlet, Pferd 
und Wagen, billig. Zu erfragen 579 Armitage Ave. 
momifr 

Saloon mit Reftaurant im Mittel: 
Ndrefie unten €. 31, Abend: 
poft. modimi 
Zu verkaufen: An den Meiftbietenden, erfter Claffe 
Frucht⸗ ‚Candy: und KigarrenXaden. Feine Nach: 
barichaft. een a, verfaufen. Geht nach 
Weiten. 321 Ruſh S modimi 


Zu verlaufen: Ein ee Ealoon mit Pooltife, 
billig. 4805 State Str. öiep, liv 
Wir Laufen und verlaufen Grundeigentbum, Sa: 
foons, Hotels, Groceries etc., leihen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. The German American Ins 
veftment Go., Room 1, Uhliche Blod, 19 N. Clark 
Str. Eonntags Vormittags offen. Siep,li 


Zu verlaufen: Eine gute englifhe Morgenzeitungs: 
route. 3113 S. Halfted Er. 2jep, imo 


Zu verfaufen: Gr er Riafle Bäderei mit Pferd und 
Wagen. Alles. vollftändig, $S00 wenn jofort ge: 
nommen. Berlaufsgrund Krankheit. Keine Ugenten. 
61T, O8. Etr., made Weltausfellung. __2iep,Imo 

Zu verlaufen: Ein gut gehender Ed:Ealvon. Gde 
Henry und Xaflin Str. 30a, 8t 


Zu verkaufen: 
punft der. Stadt. 


2 anftändige Männer finden 
508 Blue Island Ave. 
nido 


Verlangt: Boarders. 
gutes Board und Zimmer. 


Zu vermiethen: Hübie möblirte® Frontzimmer an 
1 oder 2 jolide Herzen. hl W. Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Ein großes Zimmer mit oder © ohne 
Board. 68 Wisconfin Etr, — midoft 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Badezimmer, billig. 
31 Hall S Str., uahe Halſted und Diver ſey Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer für Herten. 378 
Larrabee Er. imdofr 

1 oder 2 anftändige ru ruhige "Männer finden Zimmer 
und Board, bei Privatfamilie. 424 Xarrabee Str., 
nabe Nortb Ave, oben: 


Bu bermietben: Schlafzimmer füt 
Verſonen. 75 Cents die Woche fs 
Monroe Etr., Hiuterhäus 


Zu vermiethen: 2 fhöne bübih möhlirte I:umer | 
mit oder ohne Koft, 30 Bladhamt Str 


Zu vermiethen: Hübſch möblirte 
und doppelt. 43 Kujb Str. 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit Clojet. 
wanfee Ave. 

"Bu dermietben: ben: Gin | Frontzimmer mit 2 Betten an | 
2 folide Serren. W. Chicago Une: 3. Floor. 


Zu vermiethen: 3 ur in Front, nahe Lincoln | 
Port.  Unfragen 333 Wells Str. 


Ein ordentliches Madchen kann Zimmer beformmen. 
62 Tell Eourt. dimido 
Zu vermiethen: Schön moblittes Zimmer, mit oder 


ohne Board ‚bei bleinet Familie. 12 Orchard * 
imi 


ein oder zwei 
eine. 416 W. 


einfach 
midofrya 
135 Mil: 
7 ep⸗ m | 


Zir umer, 


— Berlangt: | Boarders. : 36 Mohawt Eix. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Stall, billig. Ein 
Blond jünlid vom Boulevard. 5607 Aibland Une. 3 
m 


Berlangt: Boarders. 52 W. Edgemont Wpe., ein 
Blod_nördiih von 12. Str., Ede Loomis. 5mi,5fe 


Zu vermiefhen: Möblirte Zimmer mit fehgem 
VPoatd zu mäßigen Breijen, in PBrivatfamilit. 388 
Gortland Str., oben. 2 Blods3 von Milmaufce Une. 
Gars. dimibo 

Bu dermietheny Store. 206 Eipbourn Une. 


Zu vermieden: Echönes, großes möhlirte® 
— pafſſend für zwei Herten. 38 E. 


öfep, ii 
Front⸗ 
Rorth 
Siſeplw 
— gu vermieten: Billig, Store mit Wohnung, mo 
bisher mit Erfolg Schub:Reparatur betrieben wurde 
69 Ganalport pe. famomi 


Zu vermietben: Zimmer an Herren oder Danıen. 
102 W. Randolph Str. 3fept, Im 

Zu vermiethen:”2 möhliste Frontzinnmer über der 
Apotheke, jebr : paflend für eimen Arzt. 388 Wells 
Eir., nabe Dirifion. Mar Ehmeling. Bien. Im 


— möblirte Simmer an anftändige Herren 
tethen. 8 Map Etr., Lale View, nabe der 
Katie ı und Bierdebahn. ep, lo 


Berlangt: Paarders. 2 junge deutiche. Leute finden 
utes Beim; Auch —S—— Zimmer zu Veen, 8 
Is DM. 12. Etr,, 3. Floor. 0 BiepEi 


vermictiin: Schon möblirte Zimmer. Radius 

fragen: Al €. Rorth pe.. oben. 25a, Aw 
Zu miethen geſucht · 

Seſudt: Ein fehr 2 anfländiger jec darartervoller Witt: 


alt, Maidinift, jucht Logis, wenn Dg= 
is ai Skaten, Bi einer Mittwe oder allein= 
€. 
3a — @eiught: 


53 Übenppoft. 
reumdliches möblirtes Zimmer ! 
nk Br Reiten, auf der innern Weltieite. Offer: 
“a mit Preisangabe unter 3. 32 Abendboft. 
‚Zu  miethen ändige Herren juchen ein 
i — A der Rordieite. Bu: 
zult nu: unter 3. #7 Qben Abendpof. 


wünſcht Zimmer mit a lan | = 


— Grau. 


‚ab, und balten an allen Etationen. 


midofr | 
ſchen; 

ände | 
Umftände | bahn 
mido | 
| 5 _Jabre gebaut 


f | Wertbe, 
| wo feine joldhe 


! Bormittegs bis 5.20 


| lieb; 


_Grunpeigentgum un» Saufen 


— — 


—Seunte — 
Regulärer 2 Vertauf von Lotten ig 
Weſt Pullmann. 

Züge gehen vom Randolph Str. Bahnhof der IIl. 
Central Eiſenbahn um 9. 50 Vorm. und 2.30 Radım. 
Die beſte Geles 
deuhen Grundeigentbum in Chicugo zu taufen, wei⸗ 
ches ſicherlich ſchnell int Preiſe ſteigen wird. 

Wenn Sie es nicht glauben, lommen Sie mit und 
ſehen ſich die Fabrifen, Häujer, mafadamifirten Stras 
ben, Gement = Seitenivege, ftädtiihe Wajlevteitung, 
vortrefflichen Abzugs-Kanäle, hohe Lage, natürlichen 
Walpbäume an. 

Lotten 50 bis $1008 
Ein Zehntel baar. 

— Reft. nach Belieben des Käufers. — - 
— fih im Werth verdoppeln, che der Winter 
ommt 

Verfäi umen Sie nicht den beutigen Verkauf. 

Tolle Einzelheiten und Tidets in der Office der 
Veit Bullmann Land Ajjociuti r 
W Dearborn Str. iepl, 1ms 


> 
Su verfaufen: Es find nur noch 4 übrig don der 
v gerade fertig gewordenen Brie: Cottages an Kebzi e 
Une. und 8. Eir Sechs verlauft in zehn Tagın 
St m uſſen eilen, wenn Sie nod eine davon win- 
5 ſie — ausgezeichnet gebaut, ſchön gelegen auf 
Ban trodenem Grunde über dem Niveau der 
iadt, < in_jeden, Haufe, "und Straßen» 
Sie Lönnen eine Tanfen für 
$lw, monatliche Zablung N. 
er Cottages innerhalb der letzten 
uft. Sie find die beiten 
nd, und e5 gibt anders: 
ein angenehmes. Hein: für 


Kıdzie Abe. und 38. 
: men Sonntag, don 8 libr 
i ahmittags, WUrder Ave.:Car, 
gezeichnet „Brighton Part-, br a Sie bis vor Die 
Dffice-Thüre ohne = — ®. 9 Bowman 
Kedzie be. und 38. —a 


Su verlaufen: 
Seminary "ive., Atöd, Frame, 4 Flats, Kot 
Showid Eir- ans! 
edowi > Ö Framehaus 
vorzüglicen Buitand, : und &ot in 
Halfted Etr., IHöF. Vrid- Flats, 
YJabr, $1200, 
Reie Er. td. Framehaus, 2 moderne 6: 
Zimmersiflats und Lot, . 
Mead Str., Oft:front nahe Armitage, 4 So: 
RO 


25 bei 177, iede i 
ges. Are., 2 Lotten 25 bei 185, jede 8600 
Gruft 5 öfttich von Clark Str., 50 bei 136, $1250 

u Ernft Stod, 
famodimi 374 € Divifion Str. _ 


Molt Ihr eine fchöne Heimath Wir haben an an 
Aihland Ave. und R.Clark Str. Mpdisiom zu Edge: 
Water 100 Lotten, die wir für $450 bis 8700 verfau: 
fen. paranzahlung $50 und $IO denn Monat zu 6 
Prozent Zinfen. Die Office an Rorth GClart und 
Edoewater —— 
Moroens bis 4. 10 Rachmittags Kommt und beieht 
Euch die Lotten. Unjer Agent iſt den Morgen 
um 80 am. Rortbiveit. Bahnhof, - Sonnuntagg um 
I —— ——— bin = jurüd. Wegen weites 

Info on, Pläne uf. adreffirt Yojepb ‚Schils 
ling, Manngger, 852 E. State In y a 


Yu verlaufen: Bargain, St, einen Vlot von Mils 
waulee Ave. Sochbahn und — Ape., 5450, 825 
baar und $10 den Monat. ©. . Zarijen 13 6. 
Randolph Ste _ \ } _ Rep, lo 


Zu verfaufen: Billig, eine Lot nahe am Boulevard 
in Großdale. Paul Kolb, 694 ©. Jefferfon Str, 
> midofr 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen für Chicagı Br 
90 Bro: 
perty, eine Milcfarın, 2) Meilen von Chicago ent= 
fernt, wo 300 8400 Milch jeden Monat verkauft 
wird. Nacdzufragen bei M. Wellel, 927 Ban Horn 
Str. ‚ Tjep, Im 


gu „verlaufen: Schönes neues 12:Zimmer-Haus für 
en se er Straße, 2 Vlod3 von 
Straßenbahn reis 82500 ‚baar $400. Nachzufra⸗ 
gen 843 W. North Ave, en 


Dargain! Kommt jchnell! 2-ftöd. Haus, muß ver 
faufen. Bu erfragen 644 Velmont We, nahe Pau: 
lina ‚Str. djep, im 


Zu verfaufen oder zu vertaufcen: Ein Haus mit 13 
Simmern und 3 Lotten, Ede 45. und Lancoln Str, 
bei ©. _Rraufe, _Abendpoft. momifa, bio 


Zu verlaufen oder zu vermietben: Eine Farm. Bu: 
ter Boden und Markt. Näheres 341 Lewis Str, Late 
View. 5jep, Im 


Zu berfuufen: Qaus und Kot, bilfig. 150 Clark: 
fon Ude, Frau Hyrihout. Nabe Qumboldt Zark. 
er ——MMſep Iwo 


850 Baar, $15 per per Monat, für gute Gefeäis: Lot 
= der North Wve. oder Grand Ude., nahe Straßens 
ede. 

$25 baar, $10 per Monat für Lot? nahe North Ave. 
und Grand Üve., öftlih von Cragin. Lot3 350 und 
aufwärts. Kommt jchnell und Juht Euch eine Lot 
aus. MVerlaufen fih jchnel. 9%. -Calland, 
314 Ajhland Blod (59 Clart Er. — —W 


Sucht Euch eine Lot aus ummd wir bauen Euch ein 
Haus auf monatliche Abzablung en. Gontraite er⸗ 
wünſcht. Die Chicago Mill u. Blda. Go.. Zimmer 
515, 19 Quiny Str. ‚Upı7, baw 


u berfaufen: —X ſchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Leine Unz-blung und leichte Vedingungen, jos 
wie ein — Brichaus mit Baſement. T. W. 
Boske, Gigenthümer, 2955 Emerald Abe 5ag,bıo 


vor 
$1075 I Baar; Q ng 
Ich habe 30) die 


völlig 3 


ice: Südweft: St 


offen jeden Tag 


aus 


$4000 


: 4250 
Miethe "per 
75 


B00 





Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, ‚Basen, uf, 
Kleine AUnlei 
von $% bis $100 unjere Speriatität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn ivie 
die Unlerhe machen, m. laſſen dieſelben ia Ihrein 


itz. 

Wir haben das 
größte dentiche Gefchäft 
in der Stadt 

Alle guten, ehrlichen Deutichen, — zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen mollt. Ahr ‚werdet "ER au Eurem 
Bortheil finden, * — vorzuſprechen. ehe J — ans 
derwärt$ bingeht. Die ficherfte und — Be⸗ 

handlung zugeſichert. 

rench, 


L. B. 
Umnz li⸗ 18 La Ealle e ., Zimmer 1 


Wenn Ihr Geld zu leihen wiünjid 
auf Möbel, ne Bierde, Da 

n, Rutf 0 de 
Eo, 153 M 


J 
ffice ji ortgage Boa 
Geld geliehen in Be —— ds $25 bis $10,000, zu 

den niedrigften Waten, prompte Bedienun ohne 

Deffentlichleitt und mit dem PVorreht, daß ver Gis 

genttum 3 Eurem Beſitz verbleibt. 

Gidelity — — &s., 


YIncorpori 
18 Monroe Er. Uaplis 


nahe La — Str. 
* Baldwin Loan Co., 158 Waſhingoton Str., 
4J a Salle Str. dribare varieden 
gemacht im beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne -ortichafs 
fung berjelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
ben, Vebensverfiherungs:Bolicen, _Lagerhausfcheine, 
ufo. + Ebenfalls Geld gelichen auf Grundeigenthun 
in Summen von $100 bis 100,000. Weltefte Loan 
Co. in der Stadt. Sprecdht aefälliaft vor oder ſchreibt 
an U. 9. Baldwin A Eo., 153. Waibington En g 
nahe 2a Galle Str., 1. iur, oben. 13mai,1f 


Ghrlihe Deuti * Geld auf ihre Möbel leis 
* he dab —5 entferut werden. Zahlt nach 
Guren Verhältniffen zurüd. Ich leibe mein eigenes 
Geld und made bei geringem Unzeigen die zeiiten 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ih_meine Kunden 
bebandle. S. Rihardfon, 14 €. Madifon 
Str., Zimmer 5 u. 4. Schneidet dies aus. mz319, 1 


Geld gelichen auf Möbel Bianos, Haus hal⸗ 
tungswaaren, Mosrenlager-Duittungen, Commier⸗ 
cielles Papier, Mortgages ——— * —— 

iderheit; beliebige Summen; lange oder kurze 
ı get Sy A. 8. Tbompion,- deutfer Advofat, 1008 

Chamber of Commerce, La Galle und Mafhington 

Etr. 2036m 


t 
⸗ 
r 
n 


Geld geliehen ! 

An großen und kleinen Beträgen auf Möbel, Pias 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung; feine Zinfen im Voraus; —5 vertrau⸗ 
leine Fortſchaffung der Sachen. 5 2. Bowlus, 
81 ©. Clarf Str., Dimmer 9, gegenüber Fl öm 

iu 


Zu verleihen: Summen bon $500 bis 81000 auf 
Chicago _Grundeigentbum, zu niedrigem Zinsfuß. 


Rohde, Staab 'w. Fleiicher, Zimmer 331335 Unito 
Aldg. Aiul, bw 


— —— 
5 und 5 cin halb —— Binfen. R- erit = 
Su Ente EStr., Zimmer 43 Sfficeftunde 3. site 
ee oe 

Der Franklin Bau:Berein verleibt u zu, den 
niedt e Raten. Man wende fih an U. €. Bert, 
E*fretär, 189 La Galle Str.. Zimmer 73. w 


Aerztlibed. 
tea 

Ebicago Medical und Gurg 
Ynkitute, Wabafh Ape, = —— 
Auditorium Blod. Eine reguläte Faku tä 
en Eir., NAupitoriu — —— 
Poftgebühe Ir. _ ie 
und Ohrenleiden 


von bedeutenden ee ten. 
ftartes Bub Tee. 
—* geheilt. Alle Augen 
geheilt. Alle "Wibgeitaltungen - des ibs5 und ber 
Glieder gebeilt. We „puntbärztlicen ationen ges 
ichiet ausgeführt. Ale Hroniigen und Nerven: 
fan fheiten eine Spezialität, Maiꝰ Bm 
F am „De ein: für Damen vor und nad ber Ent: 
bind Aubies aboptirt. Alle Frauen: eiden 
Griv s behan delt. Unfruchtbarkeit grünt:ich zuri 
Nirsiie zufricdenftellend. Wustunft frei. Werich Dies 
genbeit zugefichert. Mr$, Dr. Zara, 497 m * 
ot ar: __ — 
sgrauentrantheiten erfolgreih &e handelt, 
Zabrio e griabrung Dr. Röfh, -Bimmer 20, „us 
"damı?, Ede von Glarf nden von 1 bi3 4, 
Eonntags. t von 1 bis 2. 20iunbie 
Souije Een. deutihe Yerztin, 
31 B. Divifion Ste. Erſter Elafle Brivatseiu. 
Epecialität: Kred$, Tumor und Unregelmößigteiten 
iverden unter Garantie ohme Operation fiher * 
—A Praris. 


Bıisatheim für Damen, die ihre Nie derkunit ers 
worten. Unnahme von Wabie vermittelt. Behand: 
lung aller frrauenkranfheiten. Strenafte Berihmiegen: 
beit. 


Durbaus privates Heim für Damen vor und > imäbs 
rend der Besablung a Gute = 
rar RL erite RKlaffe Hebamme, 

1:2 


mıjabiwı 
HDelobnung für iedMm um Gall von Seutftant: 
keit, —S— Augenlidern. 


Aus ſchlag Se: Di 
mit: 
— * — andolyd 


RR 


an 


= 


8* 


* 


er unentgeltfi; gedeilt. br. €. di 1 Send: 


= BWerfgienened, | 
Pelobnung wird dein Winiber eines am 
unb care 
Recid be. nerioren — Un 





kropheln 
"and Dem Körper 
zu bertreiben, 


Ayer’s 
Sarfaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird dich heilen. 


Verkanfsfefen der Abendpofl. 


WET 


ET — 


Br nt 


Novelle von Klaire von Glümer. 


(3. Sortfegung.) 
Selbftverftändlih war Frait von 
annberg ungnädig über:diefen. Mißers 

folg. Daß Alefja nicht fäme, wäre mehr 
als rüdfichtslos, erklärte fie in ihrem 
färfiten Tone; mas aber Albrecht be- 
träfe, jo wäre die Fahrt nah Kaltdorf 
nur ein Borwand. „Wenn id ihn nur 
geiprodhen hättel“ fügte fie hinzu. „Es 
ift freilich eine alte Geihidhte: was ich 
nicht jelbft in die Hand nehme, vor 
allenı, was id dir anvertraue, Lieber 
Tannberg, das wird verpfufht.* 

Mit diefem Zeugniß durfte fi der 
Oberſt zurüdziehen, während fich feine 
Frau den großen Tagesaufgaben — 
Gritas Toilette zu der Hoheniteinfchen 
Trauung und den Vorbereitungen für 
hren Abend — zumwendete, 

Vebrigend zweifelte au die Ge 
heimeräthin an der Nothwendigkeit der 


ed zo 


— 
— — x u. RER REN 


RER son TE EEE nen 


gend flärter als das Gefühl der Barm- 


berzigteit. Aber jhon war der Retter ba. 
In Königsberg hatte zufällig Albrecht 
Moorbrandt den ug bejtiegen, mit 
dem id fuhr. Er hatte mih aus dem 
Goupe fhhaffen jehen, hatte mich erkannt 
und eilte, mie Hilfe zu teilten. Ohne 
Arzt, ohne Meditamente, ohne Beijtand 
irgend weldder rt, blieb der Mann, 
dem ich das Liebjte genommen hatte, an 
meiner Geite, während ih mit dem 
Tode rang. Tag und Nat holte er 
frifches Waller vom Brunnen, gab mir 
zu trinken, vieb mir Die erjtarrenden 
Glieder, und ald — danf feiner That: 
kraft !— die Gefahr vorüber war, ver: 
Ihwand er, ohne fih nur danken zu 
lafjen. .2 .* 

„D Albrecht, warum haft du uns nie 
Davon gejagt !* rief die Geheimräthin. 
Er warf mit einer Gebärde von 
Ungedufld den Kopf zurüd, und Aleija, 
die amd Weiterlejen verhindert zu wer: 
den fürchtete, fuhr fort: 


„Und nun, mein Kino, habe ich mid) | 


eines fhweren Unrecht anzuklagen: 


ihm Auffah, fügte er fröAmblich Hinzu: 
„Nehmen ai das ibelmort nicht zu. 
ſchwer, Liebes Kind; e3 Handelt fid nur 
um eine Teßte, thörichte JUufion. Bon 


meiner Liebe bin ich jehr bald. frei ges | 
worden und ich habe ed. Immer wie eine | 


Ironie empfunden, wenn tie Meini: 


gen eineit wanderndn Toggenburg in mir 


fehen wollten. Sie wollten es ein; 


mal jo, hatten auch we.t eher Verjtänd: | 
ı Wildheit ftolz und hat eigentlich Alles 
hätte: Was nich von eud) jorttreibt, das | 
 fivent zieht fein Sadtuch And pupt fich 
haft, im der ihr euch bewegt, bie Uns | 


nig dafür, als wenn ich ihnen gejagt 
it Die Unzujriedenheit mit der Gejell- 


felbjtändigkeit eures Urtheils; euer Re: 
fpeft vor Tagesgögen und ererbten 


Muth; die Enge der Berhältnifle, in die | 
ihr euch jelbft und andere einjperrt; euer | 
Anfeinden jeder Judividualität, die über | 
das Maaß des Gewöhnlichen higauscagt; 
euer ewiges Nechnen und Wägen — | 
und fo weiter und jo weiter .... Terz | 


| zeihen Sie — id weiß nicht, wie ich | 


dazu fomme, Sie mit dergleichen zu be: 
läftigen. “ 


— — — 


der das Spi 


Hp 


die Rede war. * — 
Präl. : Sie wurden in Soifiy wegen 


„eines Diebftahls verhaftet and waren 


mit einem Revolver bewaffnet?! -* . 
Etievant: Das ift wahr; id be 
daure, daß ich jo underiehens verhaftet 
wurde, ich hätte jonjt mein Leben theuer 
berfauft. 
Der gute Etievant ift alfo auf feine 


geftanden, was man wollte. Der Prü- 


phlegmatijch die Nafe; ' 


Nun fommt ein anderer, bisher 


er noch nicht vernommener. Angeklagter 
Sören; euer Mangel an moralijchem | 


Namens Yyaugour an die Reihe. 
Präſ.: Erheben Sie fi. _ 
Faugour ftudirt ſeine Fußſpitzen, die 

Wand ihm gegenüber und die Winkel— 

bildung der Wände. 

Bräj.: Bitte, erheben Sie ih!” 

Fauaour: Ih? Ah, ich dachte, es 
geht den Etievant an. 

Präſ.: Nein, ich meine Sie. Ich 


möchte Sie über den Diebſtahl von 


e "Seliveritoff bin — 
ſtoff h — 


———— 


Das Kleid if Fertig, und ih bin trank.“ 


Ein prachtvoles Coſtüm ichinmert unter den Lichtern eines Ballzimmers; 


„eine 


Königin der (Seiellihajt it trahlend heute Abend.‘ 
, tienerodien dände einer Ihwädplichen rau haben Tag und Nacht gearbeitet, 
bie ermüdete Gejtalt und der jchmerzende Kopf haben feine Ruhe gehabt — da „das 


Kleid unbedingt in Zeit fertig jeın mu.“ 


An diefer Königin der Gieiellfchaft und ihrer Kleidermaderin möhten wir ein 


Mort richten, 


Die Eine, durd) zierlihe Erziehung, Yurus und Aufregung, die Anz 


| dere duch Arbeit, werden eines Tages ihre Peiden auf diejelbe Urſache zurüdführen 


founen. 
Iprüchen der Sejelljchaft nacdhzjutommen. 


Das Vegetable Kompound wird jie Beide in den Stand jegen, den Ans 


LYDIA E. PINKHAM’S YVECGETABLE 
In die einzige wirflide Heilung und dad ähte Weittel jür die 


COMPOUND 
eigenthünlihen Ehwächen und Beihwerden der jyrauen. 


.., &3 beilt die fchwiertgiten Formen weiblicher Keiden, das Gefühl der Niedergeichlagendeit, der 
Rüdenipinerzen, des Borjails und Veridicbend der Gebärmutter, Entzündung. Störungen im Oba» 
rian und aller organ:ichen Dlutterleiden, und vlt unſchätzbar deim Mebertreitt der Natur. Es erweicht 
und vertreibt Geihwäre an der Mutter im eriten Stadium und hemmt jegliche Anlage zum Kreb3. Es 
unterdrüdt Schwäde, Aufregbarkeit, nervdie Shwäde, Erihöpfung, und Fräfligt und regulixt den 

! Diagen. 8 heilt Kopfweb,, allgemeine Shwäde. Unverdaulichkeit u. }. w. und ftärft das ganze 
; Syitem. Zur Heilung don Nierenieiden Hat das Compound nicht feines Gleichen. 

Alle Apotbefer verlaufen ed als einen ——— oder verſenden es per Bolt ın yorm 
bon Pıllen od. Plägchen nah Empfang von 81.00 LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LYNN, MASS, 


— — a — —— 
geſchnappter Phraſe aus. — Ich hab's Z Ein illuitr. Bud), betit. „Guide to Health and Etiquette” v. Lydia E. Pintham 
gethan, jagt er, I habe den Cuiſy aus— | ift werthvoll fürDamen. Wir jchieten Jedem nah Empfang von ziwei 2Gt.-Marken eins. | 


gebeutet, jowie er die Steinbrüche dort _ an 
‚länner-Schwäche. 


ausbeutet. Sch Habe ihn erpropriirt, | —— 
BE Cinzig ädıte "BE 
Böllige Wiederberftellung der 


Kaltdorfer Yahıt, und als fie nach dent 
Mittagefjen mit Albrecht allein blieb, 
fagte fie ihn das. „Ich fürdte, Alefia 
ijt'S, die dich forttreibt, * fügte fie hinzu, 

„Nein, Cölejtine thut e8,“ gab er 
gut gelaunt zur Antwort. „Haft du nicht 
gehört, daß der wadere Tannberg jagte, 
fie wolle mi für ihren Abend als 
Afrikareiienden haben? Zu  Jolcher 
Gomödie gebe ih mich nicht her und 
ebenjowenig zu einer fogenannten Noth: 
lüge. Gs bleibt alfo nichts übrig, als 
auszureißen. Aber ich .fomme bald 
wieder — tro Alejia.* 

„Sie ijt dir alfo nicht antipathiſch?“ 
fragte die Geheimeräthin. 

„Durdaus nicht! Aber, wie du felbit 
empfunden haft, ijt fie falt und läpt 
falt — Marmor innen und außen.“ 

An diefem Augenblide trat Alefja in 
die Thür. „Tante Louije, Herr von 
Moorbrandt, “ jagte fie mit einer Be: 
wegung, die Albrechts Urtheil wieder: 

| fprah, „dies fleine Bnd), das mein 
Papa von jeiner legtenReife mitgebradht, 
habe ich eben beim Auspaden zum: erjtens 
mal geöffnet und darin ein Blatt von 
der Hand des Berjtorbenen gefunden, 
Es gibt mir einen Auftrag “an Sie, 
Herr von Moorbrandt, enthält einen 
fpäten Dant,.... Aber hören Sie den 
Tobten jelbit. “ 

Mit diefen Worten hatte jie aus 
einem eleganten Tajchenbuche von Tula: 
filber ein bejchriebenes Blatt genommen 
und entfaltet. Albrecht itredte abwehrend 

& Enden ‚242 Wilwaufee Abe. die Hand aus. „Nicht doc), liebes 
Bee ne um — GERENE aE aan 
Severingbaus u. Beilfuh, 443 Milwaukee Ep | „IH Tann mir denken, um wad er fid 
— ea en, handelt — eine alte, vergefiene Ce: 
TR TER 
©. 3. Dülter, 1184 Bilwaufee ne, „Nein, nein, nicht vergefjen!“ fielihm 
ad auleit. 138 Mina in Meta ins Wort. „Sie werden fi 
D, Can, 30 Role Eh on io überzeugen, wie lebendig meines Vaters 
Jacob Echöpt, 626 Waulina Eir. Erinnerung geblieben iſt, und wie er 
sudſeite. ſein Unrecht gegen Sie bereut! Auch du, 
. Bart Dersliee, 91 Adams Gkr. fiche Tante, wirjt die Güte, haben, 
ee te een | anzufören, mas er freibt; bu mic 
. Danke, 3705 Gotiage Grove Ave ihn daraus befjer fennen lernen, als 
a aus allem, was ic ihm nadrühmen 
WB. M.. Meiftner, 3113 S. Halfted Sie Zönnte, * s 
3. em 448 ©. Hallen Orr hr blafjes Geficht hatte fich geröthtet, 
une m während: fie -fpradh, und. ihre Yugen 
3. onen, 4 €. Eiate Eier ee PRO 
grau Drantjen; A714 g, State Stu ſie überraſchend ſchön in dieſer Erregung, 
rau 2 1816 ©. Etate Er. und die Geheimerähtin, die ſich warm 
edel, Si © a berührt fühlte, z30g fie neben fi auf 
A. Gilcuder, 356 ©. State Str. das Sofa und jagte herzlih: „Lies, 
E Rus, 2io8 Comhpart Uber” liebes Sind!“ Mibrept Iehnte ſich 
2. imo, Ue.C IE Su ergebungsvoll in den Sejjel zurüd. 
N Zeeb, 2717 Wentiorth Abe. „Ehe ich leſe,“ antwontete Alejja, 
. Qunershageh, 4704 Wentwwortb UN „muß ich erzählen, unter welchem Ber: 
Sudweffeite. hältnifjen der Brief gerieben wurde. 
28 Zuler, 89 Bine Astam ine, Du, liebe Tante, erinnerft dich, daß 
de "Gutmann, 117 Blur Asland Has mein armer Bater in Moskau, wohin 
Di. Bettee, 158 Blue sand Line. er gegangen war, um eine Erbſchaft zu 
Ch. Star, 305 Blue sland üve. erheben, am Krantenbette armer Leute 
een die von, dem tupbäfen, Sieber angeedt 
I di ber 162 Ganatport Kia wurde, das jeinem Leben ein Ende maden | 
55 Ganalport pe, folte. Als er nah Petersburg zurüd: 
u —— ——— —— eu kam, war er nur noch halb bei Be: 
E. Schroth, 144 W. Hartifon Str. finnung. Dies Blatt jheint er Fur; vor 
der Abreife von Moskau gejchrieben zu 
haben; die ungleihen Sähriftzüge und 
abgerijfenen Säge verrathen, wie fchwer 
e3 ihın geworden i1t, und beider Heim- 
fehr hat er nicht mehr daran gedacht, 
es mir zu ‚geben. * 
Aleſſa drüdte das Tajchentudh an die 
Augen, faßte jih und las: 
„Mein liebes Kind! In wenigen 
Stunden frete ich zwar die Rüdreife an, 
aber wer weiß in welchem Zujtande ich 
anfomme. Das Fieber nimmt troß aller 
Gegenmittel unaufhaltfam zu. Darum 
will ich, jolange e3 noch angeht, nieder: 
fohreiben, was ich vielleicht nicht mehr 
fagen Fann. In allen änßerlihen Dingen 
ift. men Haus bejtelt. Du wirit aus: 


Eoifjy befragen. 

Faugour: Na, ich Hab’s gethan. — | 
Faugour bemübt ji), Etievant an Ent- 
| Ichloffenheit nicht nadhzujtehen, dod hat 
| er weniger Geift und jelbfteigene Sua= 
da. Su der Haltung copirt er ein bis 
den Herrn Etievant und die Rede fieht 
ein bischen nach einftudirter und auf- 


kränfen Sie mid“, fagle | 
Alfa. „San S „ich könnte Sie | 
nicht verjiegen? was. Sie da jagen, 
ijt ungefähr dafjelbe, was ich fo und jo 
oft in Bezug auf rujliihe Verhältnifie 
von meinem Vater gehört habe. Ich 
glaubte freilih, das es in Deutjchland 
| anders wäre — beiler. * 

Er fah läelnd in ihr erregtes Ant: 
fie. „Ab wünjde von Herzen, dat | 
Sie dies Befjere finden, * antwortete er, | 
„und bitte Sie, e3 mir zu jagen, wenn | 
Sie e8 gefunden haben. Aber ich muß | 
fort, muß mid noch von Bruder und 
Schwägerin verabidieden. Leben Gie 
wohl — auf Wiederjehen!* 

Site jchüttelten fih die Hände wie 
alte Freunde, und während Albrecht in 
die frühe, Tchueedurchleucdhtete Damıme- 
rung binausfuhr, kehrten jeine Gedans 
fen wieder und wieder zu Alejia zurüf. 
Sein Urtheil über fie war: feine 
Spur vom MNebnlichkeit mit ihrer 
Mutter, feine Spur von deren 
Holdfeligfeit, aber ein jchönes, eigen- 
artiges Gefhöpf — zu eigenartig, um 
fih im. Haufe meine® Bruders wohl 
fühlen zu Fönnen. 

(Fortſetzung folat.) 


ih habe deiner Mutter verjchwiegen, „Iebt 
was Moorbrandt an mir gethban — ob 
aus Eiferfucht, ob in dem Gefühl, dak 
ich an jeiner Statt nicht jo großherzig 
gewefen wäre — ich weiß es nicht. Anz 
fangs redete ich mir ein, e3 gejchähe aus 
Schonung, um fie nicht nachträglich zu 
erichreden; dann fan ein Schamgefühl 
über mich, welches mir vollends unmög: 
lich machte, ihr zu zeigen, wie edel der 
Mann war, den jie um meinetwillen 
aufgegeben hatte, und endlich gemöhnte 
ih mid an meine Herzensfeigheit, fühlte 
fie nicht mehr, bis es zu fpät war — bis 
deine Mutter im Sarge lag. 

„Wie traurig jeitdem mein Leben 
war, Du hajt es gejehen, Hajt es mit 
enipfunden, armes Kind! Wenn Du 
Albreht Moorbrandt fiehit, jo jage ihn, 
daß mich vielleicht mehr noch, als der 
Berluft der angebeteten Frau, das Be: 
wußtjein zu Boden gedtüdt hat, ihrer 
Liebe nicht in vollem Maße werth ge: 
wefen zu fein; danke ihn, wie fie ihm 
gedankt haben würde, und bitte ihn, mir 
zu verzeihen. ch felbit habe es nicht 
gekonnt; bis in den Tod hinein wird 
nich das Bemwußtjein der unbezahlten 
Ehrenjchuld verfolgen...“ | 

„Genug, genug! Das ijt grundloje | 
Selbftquälerei, * fiel Albrecht ein, indem 
er fi :erhob. „Harthaus hatte nicht 
die mindejte Urfache, mir dankbar zu 
fein. Nur um Antonies willen bin ich | 
ihm zu Hilfe gefommen, nur um fie 
womöglid vor einem Schmerze zu be: 
wahren, dem fie erlegen wäre. “ 

Darauf ſah er nad der Uhr, mur: 
melte, daß er feine Reijetajche paden 
müfje, und verließ das Zimmer. 

„So madt er e8 immer; Dank ijt 
ihm unerträglid,* jagte die Geheime: | 
räthin. „Aber troß jeines rauhen We: 
fens darfjt du ihn nicht verdammeen, lies | 
bes Kind. * 

„IH ihn verdammen? Gemwik nicht, 
liebe Tante!“ antwortete Alejja und jah 
mit leuchtenden Augen zu der Geheime: 
räthin auf. „Sein jeßiges Benehmen 
ergänzt ja nur, was des Vaters Brief 
von ihm erzählt; e3 beweijt mir, daß 
er ebenjo feinfühlend, wie großherzig 
ijt. * 

Frau von Moorbrandt wuhte nicht, 
wie Wlejja das meinte; aber im Ber: 
fehre mit ihrem Gatten hatte jie jich 
gewöhnt, ſtillſchweigend hinzunehmen, 
was ſie nicht faßte. Das that ſie auch 
jetzt. 

Als Albrecht zurückkam, um Abſchied 
zu nehmen, fand er Aleſſa allein im 
Salon. Sie ſaß am Kaminfeuer, hielt 
das Notizbuch von Tulaſilber in den 
Händen und war ſo tief in Gedanken 
verſunken, daß ſie erſt aufblickte, als 
Albrecht an ſie herantrat. „Sind Sie 
mir böſe?“ fragte er und ſetzte ſich ihr 
gegenüber. „Mein Abbrechen jah un: 
freundlich aus, war aber nicht jo. ge: 
meint. * 

„Das habe ich gerühlt,* gab fie zur 
Antwort. „Sie wollten mir das Wei: 
terlejen erjparen, jahen in dem Briefe 
eine Befhämung für den Todten, wie für 
BR..." 

„Wie gut Sie mid verjtehen!* fiel 
Albret ein. 

„Sie mid dagegen gar nit,“ fuhr 
Alejja mit erregter Miene fort. „In 
meinen Augen ijt der Bater durch dieje 
Beichte nur gewachfen! Wie warmıherzig 
mußte er jein, wie vorwurfsfrei fein Le— 
ben, daß er die Unterlajjungsjünde nad | 
Yahren noch jo jchwer empfand, jo tief 
bereute! Umd daß er es ausjpridt .. * 

Sie preßte die Hände zujammen, ath- 
mete jchwer und fügte nach einer Pauje, 
wie mit fich felber fprechend, Hinzu: 
„Hätte er das nur früher gethan, mir 
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€. Nelion, 354 €. Divifion_ Ste. 
S. Glart, 345 €. Diviiion Str. 
IM. White, 407 112 E. Divifion Ste 
rau Morton, 1 erg Str. 
ewäftore, 149 Illinois Etr. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Str, 
kaag, 44] Zarrabee Str. 
.Eduidt, 577 Larraber Str, 
. Meter, 195 Xarrabee Str. 
Rerger, 577 Larrabee Str. 
G. Schröder, 316 N. Marlet Ste, 
H. Schimpfli, 276 €. North Ur 
Frau Petrie, 366 E. North Ave. 
A. Bet, 39 €. North, Ave. 
gs FR. Keeuier, 282 Sedgwid Ste 
. Stein, 294 Sedgwid Etr. 
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fowie er e3 verdient, diejer jchmugige 
Ausbeuter. 
3.6. FRESE & CONP’S 
7 Geſundheit und geichlechtlichen KRüftigfeit 
Humhurger Thee r 


Bräf.: Ging der Gedanke zu diejem 
Faugour: DO, Ihre Tetails beant- 
mitteljt ber 
Zum Reinigen des Bluteo 


worte ich nicht, ich Habe obnedies jchon 
zu viel geiproden. | 

Präſ.: In der That, Sie haben ge- 
fagt, dag Sie fich lieber den Hals ab- 
Ihneiden lajjen, ehe Sie Jhre Genofien | 
denunciren. — Faugour: Und das jage | 
ih nod). 

Präf.: Sie gingen nad) St. Denis, 
um dort Ravahol aufzujuhen? — 
Angell.: Wenn Sie das willen wollen, 
fragen Sie dodh Navadol jelbit. 

Prüäl.: Sie haben eine Menge Do- 
samit-Sartouchen geſtohlen? — Fau⸗ 
goux: Ja, ich habe ihrer ſo viel als 
möglich genommen, und hätte ich noch 
mehr nehmen können, ich hätte es ge— 
wiß gethan. 

Präſ.: Sie haben ſo viel ſolcher Kar— 


Diebſtahl von Ihnen aus? 
A. Schacht, Zz0b Sedawick Str. 
Frau 2. Mismann, 302 Sergwtd StR, La Salleihen Mafdarm- Behandlung. 
B. FF. Meister, 587 Schgwid Sir. 
H. Miller, 2 Willow Str. 
Neivsftore, 90 Mells Str. 
Frau Kennen, 153 Wells Str. 
8. Etapleton, 19) Wells Str. 
rau Ynfon, 276 Well Etr. 
rau Bieje, 344 Wells Er. 
rau Wyant, 333 Wells Str. 
rau Walter, 453 Wells Str. 
rau M. DB. Schmitt, 660 Wells Gig ' 
. WB. Eweet, 707 Wells Str. 


Nordweftfeite. 


. Schmidt, 499 Aihland Ave. 

. Dede, 412 Ajhland We. 

. BVederfon, 402 Aihland Ave, 
©. Braih, 391 Afhland Xlve. 
Ms. 8. Carlion, 231 Afhland Une 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 
*. Carlftedt, 382 Chicago Ave. 
U. Trefielt, 376 Chicago Xve. 
Aalob Diatjon, 518 Divifion Str. 
B. E. Hedegard, 278 Divifion Ste, 
Aojepb Miller, 722 Divifion Str. 
PH. Donoghue, 229 Indiana Str. 
8 W. 2%. Nelion, 335 Indiane Ge 

. Brower, 455 Indiana Str. 


Erfolgreid, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hul. 


Sie Sa Salle'ſche Methode und ihre Borzauge. 
1. Applikation der Mittel direft am Sit der Kranke 
ei 


2. Vermeidung der Verdauung und Adihwähung 

der Wirkjamteit der Mittel. 

3. Engere Annäberung an die bedeutenden unterem 
| Orffuungen der Rüdenmartsnerven aus der Wirbele 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nek 
denjlüffigkeit und der Drafie de8Gehirnd und Rüdgratä, 

4. Der Patient faun jich jelbjt mit fehr geringen 
Roten ohne Arzt heritellen. 


Diejer Thee, welcher fich dur jeine ausgezeichnete. 
die verlorene Gejundheit Wieder berftelleude, beit 
träftigende Wirfjamkeit eines Weltrufes erfreut, dient 
in Bejonderen ald biutreinigende® und fidyer wirken 
des Ubführmittel bei Blutandrang zum Kopf, ichlag- 
artigen Zufällen, Ueberladung de Magens, belegte: 
Zunge, mangelndem Wppetit, Zahn: und Kopie 
fhmerzen, Huften und Bruftbefhwerden, Hämor- 
rhoidal · Leiden, Leber⸗ uud Unterleibs-Strankheiten, 
Anjag zur Waflerfucht, Hodogondrie, Blajenleiden 
mdem er den Blajenftein mit dem Urin abführt, 


gegen Würmer, überhaupt ala Präjervatidimitiel \ \ ; 
gegen fajt alle anftectenden Strankheiten. — — — Veranderung der 
—B 


Preis 25 Cts. das Packet in alleu Apotheken. 6. Sie find abiolut nnihädlid. 
Jedes, Pacet 7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Stelle eiile 


trägt dieſe uführen und wirken unmittelbar auf den Sit bei 
Schutzmarlke rn „OFRESE& on 


ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmane 
touchen geitohlen, dat Ihnen auf der und bie Unterjchrift Hopfensack 6. —— ag Sedähtnigichtwäche, heife Wallungen 
Bahn einige aus der Tajche fielen. — | Augustus Barth, 
Faugour: Aus meiner Tajche micht, | 164 Bowern. New 


und Errötben, Hartleibigkeit. fieberhafter und nervöſce 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus· 

ſondern aus jener Ravachol's; ich habe Port. Importeur 

He nur ——— ch 2 ich und General-Agent von J. C. Frese & Oo.’s 


ſchläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, * 
dile 
a. — nen Hamburger Thee und Hamburger Pflafter. 11ap3,cın 
Bräf.: Sie jhidten auch Geld nad 


egen Geiellichaft, Inentichloffenbeit, Mangel an 
Unjere Behand» 
Spanien, um drei Ihrer Genofjen, die 
dort hingerichtet wurden, zu rächen? 
Sie arbeiten jo für den Erport. 

Vertheidiger des Faugoux: Herr 
Präſident, ich erlaube mir zu bemerken, 
daß dieſes Faktum nach den franzöſi— 
ſchen Geſetzen nicht ſtrafbar iſt. Die 
Dynamit-Kartouchen konnten vielleicht 
für eine ſymboliſche Exploſion gelten. 
(Heiterkeit im Zuhörerraum.) 

Präſ.: Eine ſymboliſche Erploſion? 
Daͤs iſt etwas Neues. (Sich an Etie— 
vant wendend): Sagen Sie.... 

Gtievant: ch ertläre Ihnen, Herr 
Pröfident, daß ich nicht antworten 
werde. ch erkenne Niemanden da3 
Recht zu, mich zu rerurtheilen. 

Bräj.: Vor Allem erheben Sie fid. 

"Etievant: Nein. 

Präj. (freumdlih): Man wird Sie 
beiler hören. | 
Etievant: Ach will aber nicht reden. 
Sie jollten ji erheben, Sie reden in 
einem fort. Und Etievant beginnt nun 
über die Xerfafiung zu reden, bis er 
endlich doch wieder in die Bahn des 

Proceijes einbiegen muß. 

Wie gejagt, Proceije mit joldhen nicht 
zu meilternden Akteuren wie Ravadol 
wendet fich anderen prattijcheren Fra- | und Gtievant ficht. man; wahrhaftig 
gen zu: nicht alle Taae. 


Bräl.: : Alle Jagen; Sie: mie „Iren | Tr er 
N i 
Etievant: Sie brauden ihn nicht zu Unverdaulichkeit. 
viſſen, ich frage Sie auch nicht um den — 
i Aus Unverdaulichkeit entſpringen meht 


Ihrigen. 
Präj. (phlegmatiih): Nun, nun, | Leiden alsfich der Laie, ja in vielen Fallen 
der Arzt, träumen läßt. — Kopfleiden, 


nehmen Sie feine jolde Haltung ein, 
jagen Sie mir Ihren Namen. Schwindel, Rüdenleiben, Leber-Affectio- 
 Gtievant: Jh weiß recht gut, dag | Men, allgemeine Schwäche, Niedergefhla- 
2 N ER on genbeit, Blähungen uud  krampfhafte 
mir zwanzig Jahre Zuchthaus gewiß Schmerzen find häufig auftretende An- 
ind, aber lieber lafje ic) mic verure | zeichen Diejer erbarmungsiofen Geifel.— 
heilen, ehe ich Ihren Reglement3 ges Der erfie Schritt zur Entfernung biefes 
horche. =. iſt —* res Kräfti- 
Bräj.: werde ich anders mit | Lung des geſchwächten Verdauungs-Ver⸗ 
un —— —2 —* meine | Mögens durch eine zeitaemäfe Anwendung 


: von 
ragen — nur mit Ya oder Nein zu 


UNS Der Belt, ir Der man in die 
Luft fprengt. 


Ueber den jüngiten Verjailler Anar- 
Hiiteiiproceß werden einige nähere Mit- 
' theilungen gemacht, welche miederge- 
geben zu werden verdienen. Man 
erinnert Sich noch, meldes Aufiehen 
Ravachols Auftreten dor Gericht er- 
regte; feine Art und Weile hat nun 
Schule gemacht und die Angeklagten in 
dem Testen Proceß jeken offenbar eine 
Ehre darein, ihn in Wildheit der Rede 
und de3 Troßes zu überbieten. Wer 
aber gut Hinhorcht, wird vielleicht etwas 
Poſe darin finden. 

Der Prälident -des-Gerichtshofes ve- 
nahm ji den Angeklagten gegemüber 
ſehr nachſichtig ünd unterließ esU — was 
dielleicht das Beſte war — ihnen An— 
ſtand und gute Sitten zu predigen, 
oder gar ihnen mit den Mitteln ſeiner 
Disciplinargewalt zu drohen; bei der 
Entſchloſſenheit der Angeklagten hätte 
ſie das vermuthlich nur amüſirt. Frei— 
lich bektam der Gerichtshof dafür Reden 
zu hören, wie ſie ſich wohl kein anderer 
Gerichtshof bieten ließe. Die Scene, 
die ſich zwiſchen dem Präſidenten und 
dem Erſtangeklagten Etievant gleich 
nach der Eroöffnung der Sitzung ab- 
ſpielte, iſt bereits bekannt. Der Prö— 
ſident ſagt: Erheben Sie ſich; Etievant 
erwidert, ohne ſich zu rühren: Warum 
erheben Sie ſich nicht? Weil ich Richter 
bin und hier meine Pflicht erfülle, ent— 
gegnete der Präſident und Etievant 
zuckt darauf die Achſeln, als wenn er 
ſagen wollte: Wat ick mir davor koofe. 
Unter dieſen Umſtänden läßt alſo der 
Präſident die Reſpektsfrage links und 


enskraft, Schüchternheit u. ſ. w. 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtörung und keint 
Magenüberladungen mit Medizin, die Viedilamente 
werden direkt an den afftzirten Theilen angewandt. : 
Der La Salle’jhe Bolusijt auch das beite Diittelgegem 
| Rranfheiten der Nieren, Blafe und Vorjtehdrüie. ‘2 


Bud) mit Zengniiien nnd Gebraudhsanwele 
fung gratid. Man jchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Braadway, New York, N. . 


größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsloien, | 
1851 


veralteten und langjährisen Krankheiten und Leiden 
Gegründet = 186 South 





(Dr. GRAHAM) 


bebandelte, wie befaunt, jfeit den legten 15 Jahren mit 


Schneiden und Prenneit, q 
allen hroniihan, Privat» und Geichlecht3leideun bei» 
„erlei Geichlehts dburd den Gebrauch) von feinen 

@icben Lieblings: Medifamenten. | 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimmt fiub. 

FF Taufende hiefiger Familien beftätigen ınit Danke | 
fagungs-BZeugnifien die wunderbare Heilkraft feiner | 
bon ıhın perjönlich zubereiteten Heilmittel und die ja 
erftaunlien Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen feblten. IN 

Der Wafler-Doktor bereitet feine eigene Medizim | " 
—— ſteht deshalb mit der Apotheke in feinerlei Werbine | 
ung. 
EP Diele Lieblingd-Medifamente furiren nur ſolche 
Krankheiten, wolür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Office: 363 ©. State Ste., 
eine Treppe hoch. 


beiderlei Gefhlechtä durd die ım Deutiche | 
> 


land, fowie hier jo bewährte Methode bon Unterjuhung 
des Waſſers (Urins). 

Ghicago, Zur. ) Clear Streit. 
Der alte und bewährte 


Sichere Hilfe und glüdliche Wiederberiteilung garans 
NN Arzt und Windarzt, 


firt in Bungens, Xeder-, Nieren und Unterleibö-teiden; | 
Behandelt;noch und ftetd mit 


Nervenleiden und Frauentranktdeis | 
7 größter: Geihidlichleit 








ten, jowie Muttervoriall, MWeikfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ihmerzhafte, unregelntaßige oder untere | E % 
Sichere 
Drängen nach unften urd = ; 
. und beitem. Erfolge © 
— I l— 8 


drüdte monatlide Regel, häufiges Wajlerlafjen, | 
ı Heilung. 
fe und private iranfheiten, 7 


er 
| DB Nervenfhwäde, verlorene Mannbarkeik, 
| Gedächtnikihtwäche, ermattenderSamenfluß, furchterre 7 
gende Träume, Kopf und Ritdenichmerz und alle franı 
haften Störungen, welche zu einem frübzeitigen Verfad © 
| — zur lud oder a ee —— 
werden wiſſenſchaftlich auf neue Methoden behande 
CHICAGO, - ILL. | mit nie veriagendem Erfolge. . 
Spreditunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Sonn | Alle aus unreinem Blute entſtehen den Leiden 
tags aeichloffen. Unentaeltlihe Konsultation. | fowie alle Hautkrankheiten werden ohne den Gt» 
— | braud von Quedfiiber gründlich geheilt. 
CE” Beihwerden der Nieren:, Sarn- und Heu» 
guungs:-Organe werden prompt umd ohne Nacıtbeil 
| für den Magen oder andere Organe behandelt und 
turirt. momilıbe 7 
>97 Bandwitrm wird jchmerzlo® mit Kopf innen 
halb 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu fhaben, bes 


feitigt. . ® 
B- Rheumatismus, Gicht und alle hronifchen, 
don anderen Aeriten als unheilbar ertlärten $rantı 
heiten werden jchnell und dauernd Furirt. ö 
SEE” Frauen-Srantheiten, Weiher Fluß, Ge = 
bärmufter-Leiden u. j. m. werben mit Erfolg bebanbelt. 7 
|, ER Keine Exrpertmente. Alter und Erfahrung find © 
bon Wichtigkeit. Eonjultation unentgeltlich und geheim. 
= Sendet Bojtmarkten für Fragebogen zur ein. % 
fahen Beihrerbung Eurer bauptjächlichiten Krante 7 


find felten glückliche. 


Wie und woburd biefem Nebel in Purser 
etit ubgeholfen werden fann, zeigt ber „„Otetz; 
ngdslinter‘ 250 Seiten, mit gahlreiden 
naturgetreuen Bildern, welder von tem alten! 
und bewährten Deutichen Heil⸗ In tituu 
New Dorf herausgegeben wird, auf bie 


in beit3:Sumptome. 
Harte A —58 —— neh 2 5 Eonfultirt den alten Doktor. Cin Brief oder Beſuch 


) ' fann viel Leid verhüten und da® Lehen um goldene 

Shtlers: „Drum veufer 2. —* Fahre verlangern. Medizin und Schriften —— vor⸗ 
—866 — —38— . iger hötia eingenadt, überall hin verfandt. NB. Stunden, 

han ‚ thun! Wird für 25 Gents tı ER Fu 12. Deutſch wird geſprochen 
at ham 


Ivan. & F.D.Clarke,M.D, | 
186 ©. Elart St., Ghicage, IM. ° 


nn — 





DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. J. 


=. 


Keiden Sie an Ihren Augen, oder gu 4 

Cie unzufrieden mit Ihrer Brille . 
Ih unterfude ae 5* frei und garautice 7 
Nre Brille undJahre. 


Der „Rettungd:Anter‘ it aud zu 
— IL, bei Herm. Shimpfitn, 


. Ahle, 845 Belmont üve. 


. Wagner, 597 Lincoln U 
——— 633 Soutkport Abe, 


cuhaus, 861 Lincoln ne. 
ndfraus; 921 Lincoln Ave, 
mmer, 1039 Lincoln Aue — 
. Stephan, 1150 Lincoln "Ude 


t8 : Bouis Yabakı, 
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Thompfon, 845 Hinman Str. 
&. Rofenbadh, 212 S. Halited Str. 
aA. Zaffe, 33 ©. Halited Str. 
Dar Groß, 354 S. Halfted Str. 
Eladen und Sestind, 46 S. Halſted Ste 
€. Enghauge, 45 S. Halfted Str. 
Newsitore, 533 ©. Halited Str. 
Sup, Rideis, 064 ©. Kalpen Str. 
dr a 81 e. Halited Str 
€. Terry, 13 W. Sale Str. 
Eihmelzer, 33 W. Lake Str. 
. Bants, 612 W, Lak Gtr. 
. Beterion, 78 W. Sale Str. 
. 9. Ballin, 33 _ 8. Randolph Str. 
. 3. Moore, 117 W. Madiion Ete, 
. Damın, 210 W . Madifon Etr. 
b, 516 W. Madiion Str. 
8. Greenburg, 12 S. Bauline Ste, 
. Smith, 10 ©. PBaulina Str, ! 
. Reinhold, 194W. 18. Str. 
. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
b. Silgendorf, 14 W. 3. Ste, 
© Gugbauge, 218 iR, Ban Buren Ele) 
Reiwshore, 1 W. Dan Buren Eir. * 
Stofihaas, 872 W. 21. Str. 
MVres. Solamon, W W. Volk Ste. — — 
Aug. Fqun, 239 W. Bolt Str. führen, was id in Bezug auf meine 
Hinterlaffeniaft fowohl, wie in Bezua 
auf dich jelbft in meinem Teitamente 
angeordnet habe. An die Verwandten 
deiner Mutter habe ich gefchrieben; ich 
hoffe, daß dir "beiihnen, um deiner 
Mutter willen, ein warmer Empfang zu 
Theil wird. In ihrer Heimath, wie hier, 
war fie aller Liebling, die Zierde und 
Freude des Kreifes, dem jie angehörte. 
„Rur eimem- hat fie wehgethan, Als 
breit von Moorbrandt, dem jüngeren 
Bruder ihres Schwagers. Sie war-mit 
ihm verlobt, als ich fie bei einem Bes 
Tue in deu Baterftabt tennen lernte und 
mit unmwiberjtehlicher Peidenjhaft an 
mid ri. Cie mußte mid lieben! 
Moorbrandt, ein ebler, jeinfühlender 
Mann, gab fie augenblidlich frei. Den 
Widerftand des Bormunds und der Ges 
fhwifter zu befiegen, gelang mir — ober 
vielmehr Antonies Bitten; ihr konnte nies 
mand widerfiehen. Nur eine halbjäh: 
rige Trennung wurbe uns auferlegt, um 
ihr Hera zu prüfen. Ich kehrte in 
zwijchen nad) Petersburg zurüd, wo id 
feit Jahren als Arzt thätig war, berei- 
tete mein Haus zum Empfang jeiner 
Herrin und machte mi, fobald ‚der er: 
fehnte Herbft herangelommen war, auf 
den Weg nad Berlim 
„Gleichzeitig ‚mit mir 309 aber au) 
die Cholera gen Weiten. lintermegs 
wurbe id) von. ber Seude befallen. Auf 
einer einen Station zwifhen Königs: 
berg und Elbing [hafite man mic aus 
dem Wagen, legte.mid in einem Schup: 
ven auf alte en, bie fich zu: 
fällig vorfanden, und überließ 
mid dort meinem Schickſale, dag 


Een, 


früher vertraut, was ihm auf der Seele 
lag! 
Schmwäde, ein Unrecht an ihm gefunden, 
ftand er mir zu body, blieb er mir zu 
fern, zu unerreihbar. * ; 

Wieder trat eine Pauje ein; dann 
fragte Albreht: „Und hre Mutter, 
Alefja, ift fie glüdlih gewejen?“ 

„Sehr glüdlih“, antwortete fie; „ich 
würde jagen, vollfommen glüdlich, hätte 
mein Vater jie nicht io viel allein Lafjen 
müffen. Bon ihm getrennt zu jein, 
machte fie geradezu Frank. Aber troßdem 
war unfer yarmilienleben, bis meine Mut: 
ter jtarb, das jhönjte, erquidlichite, das 
ich mir denken Tann. “ 

„Ih danke Ihnen — Sie befreien 
mic von quälenden Zweifeln, * jagteAl: 
bredt. „Hier war jo viel von Antontes 
Heimmeb die Nede, dag ih fürchten 
mußte, ich hätte befjer gethban, die Braut 
gewaltjam feitzuhalten. 

„Nein, gewiß nit; Sie haben bas 
Richtige gethan!“ rief Alefja. „Meine 
Mutter hatte die freundlichjten Erinne⸗ 
rungen an ihre Heimath bewahrt; fie 
wurde nicht müde, mir davon zu erzähe 
len; einjt mit dem Bater und mir in 
— leben zu können, war ihr 

raum, Aber ohne meinen Bater wäre 
fie hier verfhmachtel und vergangen. “ 

Mit gefenktem Kopfe hatte Albrecht 
zugehört; jept jah er auf und fragte: 
„Hat jie Ihnen aud von mir erzählt?“ 

Alefia wurde roth; ihre Antwort 
mußte ihm weh thun, aber die Unwahr: 
heit zu fagen, war-ihe nicht möglid. 

“ermiberte fie, „id babeShren 


Da ich niemals einen Fehler, eine | 
| Stievant, find Seger und zu Clihy ge— 


beantworten haben.... 

- Und das Mittel wirkt. Sie heiken 
boren? lautet des Präfidenten nädhftes 
Wort, und Etievant jagt: Stimmt, 
aber das geht Sie niht3 an— was aljo 
mit einer Grobheit geantwortet ijt, aber 
doch wenigftens geantwortet. 

Am weiteren Verlaufe des Verhörs 
gibt einer der Angeklagten jein Gut- 
achten über Chaumartin’3 Charakter 
mit einem Worte ab, von dem man 
jagen kann, es ift furz, bündig und 
tintt; Der Augellagte meint nämlid: 
Shaumartin?  Chaumartin ift ein 
Schwein. — Der Präfident ift nicht die- 
jer Anjiht und ertheilt dem Angeflag- 
ten einen milden Verweis. Hierauf 
macht der brave Etievant einen Kleinen 
Rratehl; ein Gendarn bat ihm jeine 
Notizen weggenommen, und Etievant 
(hut, was er früher nicht thun mollte, 
er jteht auf — richtiger, er jpringt em» 
bor.. 
Man nimmt mir meine Notizen weg! 
euft er. Jh will mich vertheidigen, 
und man nimmt mir meine Notizen 


' weg! Ych habe das Recht, mir Aufzeich- 


nungen zu maden!. . 

O, freilich! erwiderte der Präfident, 
Gendarm geben Sie dem Angetlagten 
feine N@zen wieder! ‘und liftig den 
Yugenblid benugend, wo Etievant nicht 
über Tyrannei Hagen Tann, fügt der 
PBräfident rajch die Frage hinzu: Sie 
redigiren eine Arbeiterzeitung? 

‚Und Etievant fällt hinein und ante 


Da eine genaue Gebraucsanmwei- 
fung jeber Flafche biefes Univerfal- 
mittels beigegebeir Äft, fo Fönnen wir dem 
Leidenden ben Rath ertbeilen: Habe 

utrauen zu Dr. Auguft König’s Ham- 

urger Tropfen, "befolge genau bie für 
den Gebrauch gegebenen Vorfhriften und 
das Refultat wird tn jeder Hinficht zu- 
friedenftellend für Dich ausfallen. 


Dr. Auguſt König’s 
Hamburg Bruftthee, 
gegen alle Krankheiten ber 
VBruft, Der Lungen 

; und der Sichle, 
Rur in Originel Padelen. _ Breit 25 6ih. 


Wichtig für Männer: 
Shmik’s UniverfabkMittel 


‚Turiren alle lecjtös, Nerven, Blut, Hant oder 
ern jeder Art ichnell, fidyer, biltig. 


—— Unvermögen, Bandwurzt, alle urin 
nären Leiden ze. zc. werden durch den Gebraud unies 
rer Deittel immer erfolgreich turirt. Spredt bei mus 
vor oder jhiudt Eure —— wir fenden Euch [sei 


Auskunft über ale nirfere Yrittel. 

MM. SCHMITZ. 

. 186 & 125 Milwaufee Ade.. Ede W, Kinaie Str. 
Wohruhg: 423 Elm Str.  Goregitunden bis 9 

Wiorgend; 7-8 Upr- Ubenbs. _ Zelephon: North 552. 


Brüche 


Dauernd 
De. 


geheill sahlung 


Binanziehe Referenz: Globe 
Kational Bank. 
x iR Mir verweilen Sie auf 
RR * 1500 Patienten. 
pt r Keine Abhaltung vom 
Keine Operation. ne 
eHnftlıhe Garantie für fiher? Heiluug aller Arten 
Brüde :bei beiden Geicdhlehtern obie Meffer oder 
Enringe, einerker wie langer Dauır. Unterinhung 
rei. Sendet um Girınlar. 
Ihe D. &. Miller Go., 
1106 Majonıe Temple, Chicago. 


oder 
Reine 


ISmailf 


Brüche geheilt! 


Das verbefieite elaftiiche Briuhdand it das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e8 den Bruch aud bei der ftärkiten Körs 
perbeivegung zurädhält und jeden Bruch heilt. Satas 
kogue auf Verlangen frei zugefandt. 3,1 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St, New York. 


rüfet Allesu.dasBefte behaltel 
Die Lunfen- Krankheiten und ibre 
fähnelle, fichere und gründliche Hei 
h Ein Mabnwert für Bruftihmadge, ein W 
eben — = 


Ir 


— — 
T mdlung ae 
—* back — — die durch —— 
inden und Aus ugen — find, Dainen. 
die an Zunktiondjtörungen uud auderen fyrauentrant 
heiten leiden. werben durch nit augretieude Mıttei 
125 ©. Glarf Sir. 


zündlid geheilt. Die 
Erunden han Borm.. 1 5:3 3 nuW6 did 7 Mbernt 


DR. BURNHAM : 

505 Masonic Temple, Chicaga ° 

Spreden Eie vor, ober lajien Sie ſich jhiden, „wie 
rauulirte, entzündete oder jywade Augen zu halem 
1nd."—Deilungen in 5 Tagen, nad der eiuf ud 
wiſſen ſchaftlichſten Methode. — Brillen werben zu deu 5 
niedrigiten Preifen aelwfert. — Eine Behandlung 7 
in der Office frei. 


Dr. ROHDE, 3 
Deutfder Arzt, Wundarztu.eburtsheffer, 7 


723 &. Salfted Str., Ede 18. Str. 3 
Spreitunden: Morgens bis 9 Uhr, Nahmittage 7 
ns Abends nad) 6 Ubr. libmomifr6md 


Dr. C. WELCKER, 4 
Augen: und Ohren: Urt, 7 
Borm.: Zimmer 1005 & 1007 Mafonie ° 
Temple; Nachm.: 449 Dit North Ave. ° 
momifcbie 


Neuefte Methode für die Behandlung 
der Zähne. Zähne ohne Platten, ° 
Bofton Dental Parlors, 146. State 3 
nabe ———— ——— 

zT ne Behandlu r 
Br cen_ im deu —* ten — 
Erſter Klaffe a igen Brei‘ “ 


Schmerzlof u \ 
te Luft Frei beim eimjegen neuer 
87 für beited Gebig. Es gibt keıne befiere. 5 
wort oder Zähne ohue Platten, und Golbfrone, = 
Specialität. Goldfüllung $1 und aufwärtd. Gübem 
Br und aufwärtt Gomutags offen vom 


Dr. SSHRO E 

der beite und auberiäingfie A 

‚ChicagoB, 418 Milwantere Üpe,, 5 
los n. me obue 

Häbne Iyınerzlos gezoge 1 5 3 


und Süberfüllungen zum halben 


tie. Sountags offen. 1 


RR. GOODMAN, a 
3a uarzt,. Parlors 1.2 4% 
&urela Blog, 155 @. Mad 
ion Strafe, nahe Rn 
Ihmerzlod ausgezogen. Beite Ge 8 
Feine Fullung und aufwärts, Die größte u 
vonftändigfte zahnärztiihe Office Chicago, Meine” 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. . 


E 0% Fee Süitung.| Dr. KEAE 
m Y 


Speoiäalist. 
— 1964. } 


2 
“a 
* 


&tablirt 
169 S. &lart @t8.,. *2* 


Die deften und 
ten Otto alte 
133 





ILmomifa 7 


mn sn namen nenn; m namen ne ar 


Große 


röffnung 


— ZN 


Sarlen 5 Laden, 


i 1000, 10021. 1004 Milwankee Ave. 
» nnerftag, 
* den 8. Septbr, 1892. 


Diefes Gebäude ift’ von dem Gigenthümer 
für.diefen befonderen Zwed errichtet 
und ijt 


E Der hellite Yaden an der Avenne. 
Mein Sager Gefleßt aus 
- Ellenwanren, 
Vußwaaren, 
Herten und Kinderkleidern, 
Damen⸗ und Herren- 
Ausſtattungswaaren 
Porcellan: u. Alaswaaren, 
Grodceries, 


Haushallungswanren 
u. f. w. 


63” Da e3 mein eigenes Gebäude ift und 
ich meine Waaren zu den billigiten Preiſen 
einfaufe, bin ich im Stande, außerordent- 
Iiche Preife zu offeriren. Dies ijt der Plaß, 
an dem man immer zu den niebrigiten Brei: 
fen faufen fann. 


| 


Hier ift unjere neue Lifte von Anftrumenten, Die 
vermicthet und von anderen Pianos die jo wenig 
gebraudht find, daß fie factijh von ganz neuen nicht 
du unterjcheiden find. Falls Sie ein 


wünſchen, rathen wir Ihnen, bald vorzu iſprechen. Auf⸗ 
rãumungsvertaufs se Breije find für Ddieje Anftrumente 
angelegt, da unjexe Waerenräume ungebeuer über: 
füllt find. 
1 Säle Apriaht, Ebenholzfaiten..... 8 
1 Zyon & Scaly Uprieht. “ 4 
1 Waſhburn Upright, 7% Dsaven. 8 
1 Fiicher Upriaht, 7% Dtoven ........‘ 
1 Zeiter Upright, 7:15 DOetaven, groß... 
1 Weier Upright, ganz ncu 
1 Suabe, daſt neu, feur fein.. 
1 Kröger Gabinet Grand.. 
1 Zacob Bros., neueite Facon.. 
1 New Enoland Gabiner Grand ..... EL! 
Ebenfalls ein Steinwan Uprigb:, meu, Spec ialmeis; 
ein wenig gebraud.s Knabe Grand, Spec ialpreis 
ein Chickering Gongert Grand, 200: ein Steinway 
Grand, 3550, und Am Auswahl von 75 tafelförmigen 
Pianos, hute Fabr iſezu faſt nominellen Preiſen. 
Unſer prachtbolles Herbſtlager“ Das unvergleichliche 
Kuabe Vico Av Rn: berühmte‘ riicher Piano un: 
faftend, ift jeht zur — often. 


* 


1: 
1: 
i 
#18 
#22 
33 
93% 
81 


— 
OAMASSTAGGEAA 


SER 


Eeichte ———— Abzan lungen, wenn ges 
wünidit. — Witte Initınmente werden in 
Zeuid genommen. 


LYON & FEALY, 


State und Monroe Str. 


Note: ‚Unfere yebrifen (gegenüber Union Parf) 
ftellen 100,000 mufifaliiche — mente —— 


Eine — T Rein Rein und Geſund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angencehm, Reinigend, 
Beilt Sprüde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f.@ 
Entfernt und Seilt Schuppen. 


- Mötet Ipr gute Mleider 
tragen? 


And find Sie ein wenig Rnapp an Held? 


E Mir machen Serrens$tlcidcr nad Maaf io 
" Billig wie die Billigiten, und Sie fünnen die stlei« 
der in leihten Abzahlungen bezahlen. 


Auch haben wir fertige 
Herren: Kleider, Damen: Zadets und 
Etoffe, u. f. w. 
Hecker & Miesner, 
2175 La Salle:, Ede Mourve Str., Zimmer 43. 
Nehmt den Elevator. 15ag Im 


exunes Abzahlungs-⸗Seſchaft. Sechs Zimmer 
vouſtandig angefüllt mit eleganten Kleidern, Früh⸗ 
5 urö-Ueberziebern, Anabenkleidern, Damen-Jaders, 
äntel, Silberwaaren (Rogers Fabrifat), Standud 
= zen, Ghenille-Bortiere, irlandiſche engliſche, ſchweizer 
* und Brüffeler Gardinen. Preile abfolut jo niedrig ald 
F Baar. Kommt und feht, was Ahr mit 50 Gt3. bis 
$1 per Woche Faufen fünnt. Zimmer 29 biß 32, 162 
 @. Baihington Str. S5junsıno,14 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Gie Ihre 


I Möbeln, Teppiche, Oefen 


und HSansfklattungswaaren, von 


{ Strauß & Smith, 279 u. 281 W. Ma. 


Deutſche —— 
= W baar und $5 monatli auf 850 werth Möbeln. 
a 0 — 


CALIFORNIA WINES. 


5 ‚81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Ber Poſtkarte. 


juls.1f 


A Wine Vanlt, 157 5th Ave, 


— Ohas. Ritter, 
on und Reitaurant. 


Yeinfie-deutide Rüde, vorzüglige Getränte, 
‚Olark Str., Shicags IL ieiis· 


Srauereien. 


_WACKER & BIRK 
| = ING & MALTING.CO. 


Isine# &tr. Ede J: di ; 
11—181 RN er 


r + 
— u 
ni ie ehe. > zn > —— —— — — 


ı hat, ja, 
amerikoniſchen Staatsſchatzes. 


Die gufunft des Sitbers. 


Wer berühmte Währungsftatiftifer 
und Nationalötonom Ottomar Haupt 
Ihreibt aus Baris unterm 15. Auguft: 

Meine Auffäge über Währungsira- 
gen haben wiederholt den Gedanten in 
den Vordergrund geftellt, dak die Zu« 
kunft des Meißen Metall fich immer 
büfterer geitalte und daß ein weiterer 
Nüdgang der PBreife nad Lage der 
Dinge ganz unvermeidlich iei: Aber 
daß dieier Preisiturz ih jo unmittelbar 
vollziehen, daß er in wenig Tagen eine 
folhe Ausdehnung annehmen mürde, 
tie e3 jet geichehen ilt, hatte ich nicht | 
geglaubt, Silber it in Wahrheit unter 
38 Bence in Rondon gefallen, hier in 
Paris notirt e& faum 138,5 Franfen | 
für das Silogramm feim — mit andern | 
Morten, e5 verliert gegen das ſoge- 
nannte bimetalliitiiche Bart der lateini— 
fhen Union nicht weniger als etwa 384 
Procent. Auf andere Art ausgedridt, 
bat fih das Werthverhältnik Dort zwi- 
ihen den beiden edlen Metallen, von 
denen das eine mahrlid) jhon nicht mehr | 
„edel” genannt werden fann, von 1 zu ! 
154 auf I zu 21% erhöht, es find alio 
Verhältniije eingetreten, die zu den ärg= | 
ften Bedenken: Anlap geben. Damit | 
nicht genug, ift der den Ton angebende 
Londoner Sildermarft vollitändig aus 
Ber Rand und Band gebracht; es gibt, 
wie e& heiät, dort feinen Käufer mehr, 
fonderrt nur noch Verkäufer; die notirten 
Preiſe find ganz nominell,und die indi: 
ſchen Banken verweigern, Poiten Silber | 
und indiiher Wedjjel überhaupt zu an— 
Händigen Preilen auf fofortige Lie: ! 
ferung Selbit zu faufen, während ji 
niemand getrauıt, auf jpätere Zeit-Ah- 
ſchlüſſe zu machen. 

Daß der Vreisfall des Silbers durch 
die Londoner Nachrichten hinſichtlich 
einer möglichen Einſtellung der Prä— 
gungen des Metalls in Bombay und 
Kalkutta herbeigeführt wurde, iſt au— 
genſcheinlich. Die dieſerhalb in New 
York angelangten Depeſchen haben denn 
aud) dort eine wahre Beitürzung ber: | 
dorgerufen und einen Wreisfall des | 
Silbers auf etwa 82 Cents mit ich ge= | 
bracht; gegen den jogenannten Münz- | 





preis von 129 Gents für die Fein=Unge | 
ergibt das nunmehr einen Verluit von 
nicht weriger als 47 Gent3 oder etwa 
36 Brocent; und in diejen Berhältniffen 
ipiegelt jich das Ganze der faljchen und | 
berwerflihen Münzpolitif deg Ber. 
Staaten in wahrhaft drajtifiher Weile 
wieder. 

Wie verkehrt iſt es Doch, daß bei einer 
folhen Sadlage die Wegierung den 


| Anfauf des tief entwertheten Metalls 


fortiegt, ioldhem Geide alsdann gejeß- 
lihe Zahlungstraft bis zu jedem Be- 
trage einräumt und die Welt gar nod 
glauben maden will, da ein jolches 
Münzivitem überhaupt das richtige jei ! 
Nber gar die europätihen Mächte zu 
einer Miinzconferenz einzuladen und fie 
dazu aufzufordern, dur) cine fünjtliche 
Hinauffegung der Silberpreile einer 
ſolchen falſchen und verkehrten 
Münzpolitik zu Hilfe zu kommen, das 
iſt geradezu unerhörz Es hieße, die 
Kaſtanien für die Yankees aus dem 
Feuer holen, hieße Deutſchland und 
England in erſter Linie gewaltige Opfer 
bringen laſſen, nur um ein Metall, 
das, wie geſagt, kaum noch verdient, 
„edel“ genannt zu werden, das heute 
ſchon um faſt 40 Procent von ſeinem 
eigentlichen, in vielen noch zu Recht be— 
ſtehenden Werthe verliert und das einer 
mehr als düſteren Zukunft entgegen— 
geht — um ein ſolches Metall in ſein⸗ 
früheren Rechte einzuſetzen. 

Die Zukunft des Sit muß nun 
heute und nachdem, ohne tur eigentlich 
eine ausgejprohen ungünftise- neue 
Thatiahe vorläge, diejer wahrhaft 
erichredende Preisfall eingetreten ilt, 
als eine geradezu hoffnungsloie bezeich- 
net werden. Set ift thatfächlich jeder 
weiteren Entwerthung Thor und Thür 
geöfinet, denn der Sturz kommt zu 
einer. Zeit, wo die indijchen Silberbe- 
ziehungen ohnedie3 jchon abnehmen, 
two die Saijon, wie man jagt, beendet 
it. Wenn aber die Aufnahmefähigteit 
Indiens gebrochen ſcheint, mehr noch, 
wenn von dieſer Seite, wie das jetzt der 
Fall iſt, in baritätiſcher Bewerthung 
der Rupie der Silberſturz an Eindring— 
lichkeit gar noch überboten wird, dann 
allerdings erſcheint dem Faß der 
Boden ausgeſchlagen. Thorheit wäre 
es jeßzt von Deutſchland und England, 
einzugreifen und den Gang der Dinge 
aufhalten zu wollen, denn mit wahr: 
haft elementarer Gewalt vollzieht fich 
nun der Rüdganı des weißen Metalls, 
ohne ivgendwelches große Angebot der 
ameritantichen Unternehmung, die nad 
wie vor no etwa 2 Millionen Unzen, | 
weiche gegen Gertificate jeitens der We 
tern Nationalbant ausgegeben find und 
bei der Mercantiie Safe Depofit Coinp a 
in New PVork ruhen, nach oben ofen | 
jogar in boller —— des | 
Dieier 
jelbft fauft monatlidy regelmäßig feine | 
44 Millionen Unzen und erhält fie zu | 
immer mehr fallenden Preijen und in | 
Mengen, die zu denken geben. Neulich | 
hat er 750,000 Ungen zu dem niedrige, 
ften Tagespreile erwerben können. | 

Was joll überhaupt alfo eine Münze | 
conferenz noch helfen, wenn England | 
eine derartige Sleichgiltigkeit, ja, jogar | 
abmweijende Haltung an den Zag legt? | 
Den Herrn ones, den Senator von | 
Nevada, dem größten Silbermitnenbes | 
zirt Amerikas, die Wohlthaten des meie | 
gen Metalld preiien zu hören und zu | 
einer mit Opfern verbundenen Vevor: | 
zugung zu Guniten einer tünpligen | 
Erhöhung der Silberpreiie gedrängt zu 
werden, kann doc fein Abgelandter 
eines großen guropüilchen Staates an- 
ara werden. er joll man die 

gießungen de3 zweiten. Delegirten, 

ren ilon, anhören, des eigent- 
ichen Urheber des ig an 
Bill gensunien bekannten Gefetzent⸗ 
wurfs deſſen Inkrafttreten als Geſeß 
freil 6 dem Silberzu einer Preisiteige- 
von 524 Bence im Durdicnitt 

m Jahre 1878 verholfen, und c3 1890 
u eine krafje Erweiterung‘ einer an 
und für 2 verjehlten 

auf unter. 
IE " — J 


einem Steine an der 
eine wahre Jammergeſtalt, in der wir 
beim Näherkommen unſeren nicht hoch 


| jen zu fönnen, faum | 
Ind nun hatte der Simpelpster feine 
Patronen, deren Kauf bei feiner Arm | 


nichts zu leide, 


| wir 
9 


Er wi — in! Als wir 
den- Frau 


Surtug ber Feier 


neulich von einem 
nes ihrer älteften 


Colonel Bland ; 
des 18. Gebur 
Tochter veranitaltet hatte, heimtehrten, 


hörten wir in vajdher Aufeinanderfolge | 


jehs Schüfle, von Denen einer etwa 10 


Fuß über unjerem Kopfe eine Telegra= | 
Die Schüffe kamen | 


phenitange traf. 
aus der alten Kiesgrube, und wir 
glaubten Anfangs, daß irgend ein be— 
betrunkener Indianer ſich dar Vergnü— 
gen gegönnt habe, ziel- und nuplos 
Patronen zu verpulvern. Auf einmal 


‚ aber fam uns ver Gedanke, dag unier | 
| verehrter Kollege wieder einmal verrückt 
Wir gingen auf 
dem Wege, den wir gekommen, einige 
eur 


geworden jeitt törnte. 


zurüd, und . bemerften 


Schritte u 
Seite der Straße 


genug zu ſchätzenden Concurrenten er— 
fannten, dervon feinen inneren Gerüh- 
len jihtbar ganz gefridt war. 


Das 


weiß was ihr gefällt. 


Blachwell's 


Sie iſt ganz beſonders er⸗ 
freut, wenn ſie das beſonders feine Aroma von 


Bull (Stier) Durham 
Rauch · Taback ſpürt. 


Dies iſt ſeit mehr als einem Viertel-Jahrhundert 
das Verlangen und die Freude Aller geweſen, die 
Wohlbehagen ſchätzen. 
ſchmack vieler ſachkundiger Raucher. 


Er entſpricht dem Ge⸗ 
Probirt ihn. 


Blackwell's Durham Taback Co., 
Durham, R. €. 


betlagenswerthefte aller Gefchöpfe hatte 


zwei Stunden uuf ung gemwartet- und 


jich vor Freude, in dem Gedanfen, uns | 
sndfich einmal das Yebensliht ausbla= | 
ü faffen gewußt. | 


jeligteit für ihn jedenfalls ein großes 
Dpfer bedeutete, 
Zweck verplazt. 
unſer tiefſtes Mitleid. 


fühle, als ſolche für den Tölpel ge— 
hegt. 

Seinen gejammien Anlagen und 
Tähigteiten zufölge nur geeignet, hinter 


; dem Aderpfluge dreinzutrampeln oder 


eine Xpfelmeinprejie zu handhaben, 
wurde er vom Winde hierher vermweht, 
wo er jih al3 Redakteur aufipielt. 


Fauſt uuf'3 Auge, imd der Gedante, 
daß er ein Blatt zu redigiren dermöge, 
ift fo albern und lädgerlih, wie irgend 
etwas nur fein fan. Wir thaten ihm 
jondern ſprachen in 
ruhiger und cheilnehmender Weiſe zu 
ihm, bis er heulte, wie ein Schuljunge, 
und Beſſerung für die Zukunft ver— 
ſprach! Zu ſeinem Fortkommen ſind 
ihm immer behilflich geweſen. 
Wir waren die Urſache zu ſeiner 
Entlaſſung aus dem Gefängniſſe, 
haben ihm Tinte und Papier ge— 
liefert, ſein trauriges Käſeblatt zuſam— 
menzuſchmieren, die 460 Exemplare 
desſelben unentgeltlich gedruckt, den 
Hallunken bei anſtändigen Leuten ein— 
geführt und ihn zuleßt 820 im Poker— 
ſpiel von uns gewinnen laſſen. Dafür 
hat er zu ſieben verſchiedenen Malen 
ſeine alte roſtige Knarre auf uns abge: 
feuert, ohne indeß auch nur einer Hape 
ein Haar gekrümmt zu haben. Wir 
ſind trotzdem überzeugt, daß der Tölpel 
die Eſeleien noch weiterführen und die 
einfältige und nußzloſe Pufferei in die 
Luft nicht aufgeben wird, bis wie eines 
Tages des Lärmes mübe ſind und unſe— 

ren verehrten Concurrenten mit dem 
Kopfe voran. in den Sand ireiben. 
Wer den Windbeutel aufhebt, wird 
dann merken, da5 derfelbe zu feiner 
Batern verjammelt iſt. 

Major Alexander von Mon— 
treal, Canada, wird auf die Chicagoer 
Wettausſtelung den Kompaß ausſtel— 
len, den Jacques Cartier, der berühmte 
franzöſiſche Seefahrer, der Entdecker 
der Küſte von Labrador, auf ſeinen 
Seereiſen gebraucht hat. Der Kompaß 
wurde ſ. Z. auf dem Schiffe „La Pe— 
tite Hermine“ gefunden, das don Car- 
tier im Jahre 1536 aufgegeben werden 
mußte und trägt die Inichrift: „Mac« | 
quart, 
1534, Mariner.” 


Jacquz- Cartier, 


Hungrige ®oldiuder haben 
in Jdaho bei BYBannof Butte den Ver- 
“uft von 361 Stüd Vieh und den Tod ! 
von zwei Cowboys folgendermaßen ve 
ihuldet: Sie verjudten ein von der 
Heerde abjei’3 meidendes Kalb zu fan | 
gen, aber diefes entlief ihnen mitten in | 
die Heerde. Als die armen Teufel den- 
noc) fich des Kalbes zu bemädtigen ver- 
fuchten, begann die ganze große Vieh: 
heerde in vollem Jagen zu fliehen, und 
zwar in der Rihtung auf einen 79 Fuß 
tiefen, jenfrechten Abgrund. Um die 
Thiere aufzuhalten, eilten die Gomboy3 
Waflon und Hancod an dei Rand des 
Abgrundes und wurden von dem Vieh, 
welches in dem Laufe nicht mehr einzu= 
halten vermochte und in den Abgrund 
ftürzte, in die Tiefe hinabgerifien. Die 


beiden Männer und 361 Stüd werth- 
vollen Viehes bradyen bei. dem Sturze 


den Hals. 


Die erbabenfte Stelf: 


unter allen Blutmedizisien gebührl | 


Dr. Bierc’e® Golden Medical Dis- 
eovery. Denkt ua, ob Zhr wicht | 
jelbft "fo fogt, wenn Ihr iu Er: 


mägung yeht, wie es Euchverkauft | 


wird. Gsift gdarantirt, mut 
feine audere Aryret dieier rt if 
das. Mer es je jeine Wirkung ver: 
jagt un) er :icht heilt oder ku— 
rırt, erhaltet Ihr Euer Geld zurück 
Biürven nicht für andere Mediziner | 
äynlihe Bedingungen gewährt 
werden, weun e& möglich wäre ? 
Aber das ‘‘Disoovery” wir 
anders, alsandere Arzueien, geradı 
wie e8 anderd verfauft wird, 
E8 ift wicht wie die Sarfaparillag, 
nelheimMärz, April und Maigui 
befouwmen follen. Es reinigt, ‚pur: 
rifieiet ud fräftigt das ganze Jahı 
hindurch mit gleich qutenn Effekt dat 
8334 Spftem. Alle Blut-, Haut u. 


' fadhen Berfe bie zum jchlinmften | 
Ste — werden damit ku⸗ 


i Ausſchlag 
ebenlen, Kar. | 


aller Art ift e6 ein 
Gleichen hat. 
Pen * 
e, 
dr mi Berihleie Nach· 


—E Sunde⸗Miſt, 


—— Queutitaten. wird zum boh ⸗ 


—— || 


(en 
a 5% A 5 25 


ohne den geringiten | 
Wir bezeugten ihm | 
In der That 
haben wir von jeher feine anderen Ge- 


5 | 5 “X 


| Ihr macht feinen Fehlihlag, wenn Ihr wenn Ihr Euer Geld Dort anlegt. 


Zu 
dem Fache paßt er natürlich wie die | 


ö— — — — — — — — 
ö— —— —— — — — — — — —— — — — 


Paris, St. Malo, 20. April 


eiten, von der ein | 





Große Stei- Ercurfion 


jeden Sonntag, punkt 1 Uhr, per Ertra- Zug, 


vom Polf Str. Bahnhof, an Polf und Dearborn Str., 


nah) dem wunderbar 


gelegenen 


HEIGHTS. 


Keine Sparönak der Welt kommt Keal Eiale gleid). 
Kauft jet Potten, che der Preis fteigt. 

— Abbezahlung #10.00 und #5.00 monatlich. 
Der Breis der Lotten ist S200 und aufwärts. 
Fabriken find aebaut und bereits in Betrieb. — Straßen gradirt. 
— Seitenwege gelegt. — Befunde £uft.— Liegt 142 Su 
über dem See. — Seines Wafjer. 


Tickets am Zuge, fowie in der Office des Eigcthümers, 
JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebaude, 


oder bei General-Agenten, 2. v. ». Led, 96 Elybourn Ave. 


Jteie Ereuchon 


nächflen Samflag u.Sonnlag 


den 10. und II. September, 
um 1.45 Rahm. vom PolkStr.Depot nad) 


£olten $I00. Exk:Eolten $I50. 


Die feinfte Subbiviiton in Coof Co. Liegt 
150 Fuß höher als Lafe' Michigan, Die beite 
Gapitald = Anlage in Ghicagos VBororten ; 
wird ji) innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nur$3 Anzahlung u. $1 per Woche. 


Keine Zinien! 
Keine Steuern! 


03 Diefe Ercurjion wird geleitet von €. 


S.Neeros und folgenden Agenten: A. Afhens | 


beim, ©. X. Sceburg und Win. Krab. 
Tidet3 jind in der TCifice und am Depot 
au haben. l2augimo 


‚Anne He Alpine Heichts Ofiee : 225 Dearborn Str, 


| gu verfaufen: 


[irBouRn INE-A ADDITION 


zu Lake Diem und —— 

e noch übrigen Lotten in dieſer popu—⸗ 
ären Subdiviſion zu ſehr niedrigen Preiſen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Sauſer ſertig geſtelt und bewohnt! 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wajjer, 
Bürgerfteigen 2. 

Botten an GIybourn Mde.......00... ...8900 
Lotten an Weitern Ude. .... --0000......8050 
Botten an Diverfey Mpe...ununcrnncne +.3650 
Kotten an Wellington Üde zuuar snn....8550 


Lotten an Oakdale Ade ................8450 
Botten an leider Str.....ucsnnunnnen.. 8550 


58 


| Fünf Jafre Beit. 
Monatlide Zahlungen. 


| ben. 


Nehint Elybourn Ave.:Kabelbahn; Fahr: 
ı geld 5 &t3. zur Brandhoffice, Ede 


‚Elybourn und Belmout Ave 


A. O. BOSWORTH, 
805 TACOMA BLDG., Bljamibw 
Nordoit - Ede Madijon und LaSale Str. 


Das herrliche 
ELMHURST. 


Kein Wafler—Hoh und troden, 
gelegen au der Chicago & Northweitern Eiienbahn. 
Eotten, 81) biß 8200. 
810.00 buar, 231.00 Per: Woche. 
Keine Zinfen berechnet. 
„Abitract of Titie* mird mit jeder Lot geriefert. 
* geben bon Wells Str. Babnyoj ab um 2 Uhr 
ittag 
— Sonntagd-Ereurfion 
idet3 in unierer Ditie. 


Rauft eine diejer Cotten in Chicagos jhöniter Vor ⸗ 
ER, Häufer gebaut und verfauft anf — Abs 


ja 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
— 
cr 1 earborn . 
8 Bine oien bis 9 Ubr. 


Schuf;oerein der Hausbeliker 


gegen jchlecht zahlende Diiether, 
571 Larrudee Str. 


* Lin. +1, 3204 
* Beinen; 5 33 


“in —— 





6 Prozent Binfen, | | 


' IHafts-Piane. 
| pder monatliche Rüdichlung nad Bequemlichkeit. 


EI Alle Noten fönnen zu jeber beliebigen | 
| Zeit vor dem Fälligkeitstermin bezahlt wer⸗ 
Wir verweiſen auf 250 Leute, welche 
| Potten in diejer Subdivifion gefauft haben. | 


55 Minuten xFayrt von Der Sad. 


| 715 — 81 Dearborn Etr., 


Geld 


24augsmißia | 


—— 


GEILD 


art, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 


wiichender, nach oder von Deutichland Lauft. 
JG befördere Baffagiere nah und von Samburg, 
vemen, Antwerpen, Rotterdam, YUntiterdan, 
adre, Baris, Stettin ze. via New 
altimore. BPaflaniere nah Curupa liefere mit 
Geväd irei an Bord des Danıpierd. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa kommen Lafien will. 
tann eö nur in jeinem ntereffe finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu Ldien. Ankunft Der Paflagiere in 
Ehicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


Er Bolmadhıs: und Erbihaftöiadhen in 
Europa, Golleftionen, Poitanszahlungen ıc. 
penumt bejoret. Sonutagß offen bis 12 Uhr. 


ort oder 


Geſchafte nur reell! Halten,was verſprechen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eaſt Waſhington Str., 
Zweig⸗Office: 614 Larrabee Str. 


general⸗ Puſſuge⸗ Agenlut 


für alle Dampfer-Linien nach und von allen 
Ländern Europas. 

Haben an allen Hajenpläßen zuverläffige Vertran 
andmänner angejtellt, weile Kaffagiere, Gepärt ad» 
bolen, Alled gut bejorgen, beite und billigite S.tite 
häujer anweifen; (Leo Haus, New York), ein Nuten 
unferer Gen al-Agentur, der mehr eripart an Geld, 
Uerger, als —A geboten werden kaun. Dampfer 


| u Iraisuklatunit Räufern vorher angezeigt. 


Erbidhajt3:@inzi 15 
Then 
Seldaus 


Wir beforgen ferner: 
| hungen, Bolumadten mit Lonfula 
glaubigungen, — —— 
sahlungen mit der Pot frei in’d Haus, im 
ganz Europa, Snpoiheten, Geld in jeder 

öhe, Geldwechſelnug, Wechſel⸗Incaſſo, 

erſicherungen aller Art, Kauf und Vertauf 
von Grundeigenthum und Lord. 


Deff. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur @ins 
fiht offen. 

Man ipredhe vor und erfundige fi, bevor 
man abichlicht. 

CH” Sonutags offen von 9 bis 1 er ee 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-Btqg.-Hebände, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunbs 
eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 

Snppotheten mit 6 und 7 Brocent Zins 
fen ıtet3 an Hand. 

Bollmahten mit confularijher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 

Grbfhafccn colleftirt x. 

Paſſage⸗Sche ine von und nad) Europa 
fehr billig. 10oflj,momija 

a ss offer von 10—12 Uhr Dormittags, 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, Leine entlichkeit oder Derzögee 
zung. Da wir unter allen een ften in bem Ber. 
Etaaten das größte Kapital _befigen, jo Löunen wir 
Euch niedrigere Raten und > ere Zeit gervähren, ald 
irgend Seinand in der Stadt. -linfere Gejenichaft J 
organifirt und macht Beihäfte nad dem Baugeje 
Darlehen gegen leichte wöchentliche 


lau3mo 


Eyredt uns, bevor Ihr eine Anleihe made. VBzings 
Gure Mödbel-Receints mit Euch. 
Er” €3 wird deutih geiprodem 
Household Loan Association, 


©5 Dearborn Str.. Zimmer 304. — Gegrüudet 1554 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Str., Bimmer 15 & 17. 


| Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verfaufen. aabrii 


Rohde, Saab & Heischer, 


‚Zünmer 331 — 


Anity Bnilding. 
zu verleihen 


an juverfäffige Seute, 
Sunaibm 


Ber Geld gebraudit, 
in, 


bifig und Ihnell aut Möbeln, "ann und Mafchinen, 


Id verieihe dom 15 


tomme zu mir. 


obne fie zn entfernen. Au 

wert. Schmudjadhen. 

ie ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 BBetuinsten se. 


Nehmen Eie deu Elevator. 


„„ Gelb zu verleihen 


Pianos, Bierde und eu" fowie aut 


Eienge Gchemnaltng 


rn u 


auf Grundeigenuthum, 


Bau-Darlehen 


——“* oder ie BE 


.. mad 


Das gröhle ausſchließliche Tanke gas in Amerika 
Jeizt ſertig zum Gefcäft! 


infer Jacket: Dept. 


fündigt feinen Eintritt in ‚die 


Geichäfts - 


Einführungs 


cets an: 


GLailor:made 
Shirred hack . 
Slrap back. 
Wallean Kleat 


Hurki:Dofgoruki 


Arena durch einen 
sVerkauf von Ja- 


85.00 
. $10.00 
512.00 
515.00 
 . $16.50 


und andere neue Moden. 
Alles 
Erſter Klaſſe Waaren. 


Kinder.Depurlemenl. 


Dat Mäntel, Dauerhaft, 


Prei fen. 


Vielz-Departemenl. 


Modern zu niedrigen 


Dorverfauf von 'Seal:Sfins, Aftrachans und an- 


deren Pelzwaaren. 


Infer „European Aoom“ 


enthält die Ausitellung franzöjifcher und deutfcher Muiter—eine 
gute Gelegenheit, fpezielle Neuheiten zu erwerben, 


Anfer Dreh u. Suil Dept. 


183.00, 54. 75, 56.75, 
S10.0°,812%,815.°° 


Eton u. andere frühe Berbitmoden. S I16. 50 und 820.00. 


Das Damen Schneider-Depl. 


ladet Sie zur Befichtigung ein, 


State und Adams Str. 


Unſere Eröffnung von 


Neuen Putzwaäaren 


(MILLINERY) 
findet hente und morgen jtalt, 


— BT 1 ar — 


Ba 


Wiano- 5 Eh 


Jin und ältefted deutihes Piano-Geihäft 
in Chicago. 


ER 


Pianos und Orgetn in grökter Auswahl, 


zu allen Breife ı und, unter günftig- 
sten SHaujs: Bedingungen. 


Gebrandte Pianos zu Preijen von | 


$50.00 an. 


Piano zu verwierben; I 
wird die Dietbe für ein Yabr qutgeichrieben. 


226-228 WABASH AVE,, 
(nahe ZJadion Str.,) 


miſa Fabrit: 8 bis NOſt Indianga Str. 


Sarlehen aufpe verfönl. Gigentyum. | 


Gebraucht Ihr me; 


ın fürzeiter Zeit. 


auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, KHutichen, Ya 


gerhausicheine oder Perjönliches Wigenthum Ixgend | 
e rt. jo verfüumg miht, nad unjer Raten | 


x 
agen, bevor hr cine Aurteibe macht. 
lie verleihen Geld, ohne dab c3 Mn. die Deffentlich- 


feit kommt uud beftechen ung, unjere Kunden fo zu | 


bedienen, „dab fie. wieder zu uns fommen, wen fie 
‚ine andere. Anleihe zu machen wirnjchen. Anleihen lön— 

nen auf beliebige Zeit amsacbehnt und Zeblungen cuts 
weder voll oder — au irgend einer Zeit gemacht 


werden, nad dem Weliehen der Leibenden, und jede | 


emiachte Zahlung vermindert die Roften der Anleibe 
1 Berkältnig zum Wetrage der Zahlung. E3 mwirden 
Fine Gebühren * ga ET dene jondern Ibt 
dbelomait den vollen 8 Darlcher 

Bu Wale Ahr einen nn auf Möbeln, Pia: 
nns oder anderes önliches Eigintbum irgend wel⸗ 
ber Art ſchulden et, werden wir beujelben abbes 
sahlen und Euch To fange #riit geben, als br 


— das Eigenthum in Eurem Bes, jodab 


{ als aud des 
—— ei —— ame zu jeder Zeit | 
ungen machen —— dadurch die Koften der ns 
je 


fo wird e8 zu 
8. vorzufprechen, 


Soen Eo., 
— über der Errake. 


FR —2 —— 
— 


win Möbel 

verleihen zianss. Biere 
8. Actien, erfte‘ hg de 
.. ms * ucht und, 
25 und 


En ' 


im Falle fpäteren Kaufs | 


'DERNBURG, GLICK & HORNER, 


Densihe Firma. 


GREDIT 


für Alle, ohne Bürgihaft. 


Herren -: Knaben: Kleider 
fertig oder nad) Maß, ; 
Damen:Kleider, Mäntel 
un) Jacquets auf Eredit. 
Diamanten, Uhren 


und fouftege Boldfadhen auf Heine wöcent 
liche oder mowatlihe Wbfhlagdsahlungen 


Unjere Waareı garanart die Beſten. 
Preiſe die Billigſten. 


«hof 268 N, 


173 S. OLARE STR., 


Offen bis 9 Uur wien, "Ermasa bis 11 Uhr. 


Wir verleihen Geld. zu — einem Betrage von — 


$25 dis 310 Ob, zu den moglichitt niedrigen Raten und 
Wenu JIdr Geld zu leihen wünjcht | 


Großer Berdienit! 


n3 jeine Wdreffe einfendet, dem jenden tie peu 
GoR genaue Ausfunft über ein ganz neues Geihäfie 
‚nowmit irgend eine Werfon männfichen oder meiblin: 
Gieichlechts auf — Weiſe und ohne große Yus 
jagen und Mühe über 100 Dollars per Monat verdies 
nen fan, u, * und Pebdeln. Rein — 
> ondern ein € Geſchaſt 
*2* Sum ug, Int1d.0ms 


JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 
nt m 


Rechtsanuwälte. — 


Wilhelm Yorke, 


Reirttanwalt, 
Opernhaus: Blod, Ede Waihington n. Glarf, 


Zimmer 522. 


iedungen von Eröfhaften —5 


orat. 1m27.15,1 


JuLtus GoLDzıEr. Joun:L. Ropezes. 


Coldzier & Rodgers, 


Bectsanmwälte, 
— 39&4 a ati Ai 
N-W.r&de Raudoipd und ta Sale Öts. 


: Rene ne 
SEE ER 
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